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Erfolgreicher SerbfteluW unserer Luftwaffe
AeMche ileberraschung für den Zeinb - Abschußrekord im Osten - Wettervause im Bombenkrieg

r6 . Berlin , 1. Nov . Von öen insgesamt 24
feindlichen Kreuzern und Zerstörern , die im
Monat Oktober versenkt oder schwer beschädigt
wurden , schaltete die Luftwaffe allein 14 Ein¬
heiten aus . Zehn dieser Kriegsschiffe , und zwar
5 Kreuzer und 5 Zerstörer , erhielten die Bom -
ben - oder Torpeöotresser in einem Seegebiet ,
das noch vor wenigen Wochen kaum als
Kriegsschauplatz angesprochen werden konnte :
im östlichen Mittelmeer .

Zur Uebcrraschuug unserer Gegner kouute
die deutsche Führung tu der Aegäis und i»
deu Gewässer « des Dodekanes in kürzester
Zeit ei« so schlagkräftiges Net ; vou Luft -
wafseustützpuukten ausbaue « , daß die Brito -
Amerikaner ihre Versuche, mit schnellen
Kriegsschiffsverbände « in diese iuselreichen
Seeräume einzudringen uud die deutsche«
Berbiudange « z« störe« , bereits teuer be -

zahle « mußte «.
Dieses verstärkte und überaus erfolgreiche

Auftreten von deutschen Kamps - und Sturz -
kampfverbänden im östlichen Mittelmeer voll-
»og sich zu einer Zeit , die an vielen Fronten
stärkste Anforderungen an die Leistungsfähig -
keit der deutschen Luftwaffe stellte . Denn gerade
in den vergangenen Wochen befanden sich ja
— wie es die steigenden Abschußerfolge im
Kampf gegen die britisch - amerikanischen Ter -
rorbomber immer wieder erwiesen — die Luft -
Verteidigungskräfte im deutschen Heimatgebiet
in einer Periode des angespannten , planvollen
Aus - und Aufbaues . Außerdem stellten die
überaus harten Abwehrkämpfe im Osten der
deutschen Luftwaffe ein Fülle von Aufgaben ,
wie sie zu dieser vorgeschrittenen Jahreszeit
bisher in »och keinem der zurückliegenden
Kriegsjahre auftraten .

Trotz dieser konzentrierten erfolgreichen Tä -
tigkeit im Westen und im Osten , die vor allem
im Kampf gegen die Sowjets immer wieder
zu außergewöhnlich hohen Einsatzzahlen un -
serer Kampfverbände führte , konnte die deut -
sche Luftwaffe damit an der Südostfront eine
neue , vom Feinde ganz offensicht -
lich niM erwartete Leistungsprobe
ihrer nngeschwächten Stärke ablegen . Die bri -
tischen und amerikaUischen „Experten "

, die erst
unlgngst noch die vervielfachte Stärke der
deutschen Luftstreitkräfte über dem Reichsge -
biet mit einer angeblichen „Entblößung " der
Ost- und Südfront von deutschen Flugzeugen
zu erklären versuchten , müssen sich heute also
eingestehen , daß nicht nur der Lustschirm über
dem deutschen Heimatraum von Tag zu Tag
-ester und stärker wurde , sondern , daß auch im
Osten und Süden Europas stärkere deutsche
Luftstreitkräfte als zu irgend einer anderen
Phase dieses Völkerringens der deutschen Füh -
rung zur Verfügung stehen.

Die von britischer und amerikanischer Seite
wiederholt ausgestellte Behauptung , daß der
Bombeukrieg gegen das Reich die Zurück -
holuug zahlreicher deutscher Jagdgeschwader
von der Ostfront zur Folge gehabt habe ,
erfährt dabei d«rch de« heutige « Wehr -
Machtbericht eiue besonders eindrucksvolle
Widerlegung : denn im Oktober 1943 wur¬
de» ja im Osten uicht weniger als 1442 so¬

wjetische Flugzeuge abgeschossen .
Allein ein Vergleich mit dem gleichen Monat
des Vorjahres vermag dem militärischen Laien
dte Höhe , und Bedeutung dieser Zahl einiger -
waßeit zu verdeutlichen : im Oktober 1942 wür¬
ben insgesamt nur SM Sowjetflugzeuge ver -
nichtet .

Mit berechtigtem Stolz auf diese Herbst -
Ergebnisse kann die deutsche Luftwaffe nun
nir die kommenden Aufgaben rüsten . Zur Zeit
bestimmt allerdings die Wetterlag ? — wie im-
wer um diese vorwinterliche Jahreszeit — in
hohem Maße die Grenzen und Möglichkeiten
rhre« Aktivität . Die jetzt beginnende Witte -
rungsverschlechterung im Osten , die an den
meisten Frontabschnitten nicht mehr die außer -
gewöhnlich hohen Einsatzzahlen der letzten ,
^ampsreichen Wochen zuläßt , findet dabei ihr
Gegenstück in den englischen Herb st -
Nebeln . Schon in der letzten Oktoberhälfte
wußten die britisch - amerikanischen Bomber -
verbände — abgesehen von den größeren An -
griffen gegen Hannover und Kassel — fast völ -
Jtg auf ihre immer verlustreicher gewordenen
Terrorunternehmungen verzichten .

Seit der Nacht vom 22./23 Oktober ist das
Reichsgebiet überhaupt vou schwere« fei«d-
« che« Angriffe « verschont gebliebe « . Bei
der gege«wärtige « Tiesdrucklage im e«g-
« sche« Rannt dürfte diese Situativ « zweisel -
los «och ei« ige Zeit anhalte « , we«« ma «
auch auf gelege « tliche Uuterbrechuuge «

gesaßt sei « muß .
^. Diese Tatsache darf allerdings nicht zu dem
^ rugschluß verleiten , daß der Feind etwa sein
^ ombenterrorprogramm eingeschränkt oder
uar aufgegeben habe . Aber eines steht schon««ute fest : diese vorübergehende Periode der

Ruhe im Bombenkrieg nützt in erster Linie
uns . Wenn der Feind bei besseren Witterungs -
Verhältnissen seine Terrorangriffe wieSer auf -
nehmen kann , wird er über Deutschland ganz
zweifellos eine Abwehr antreffen , deren be -
reits erprobte Stärke noch weiter und in er -
heblichem Ausmaß gewachsen ist.

Bombenabwürfe über Groh -London
H.W . Stockholm , 1 . Nov . London hatte in der

Nacht zum Montag wieder Luftalarm . Die eng-
lisch« » Berichte verzeichnen Einflüge deutscher
Luftstreitkräfte in das Mündungsgebiet der
Themse . Spreng - und Brandbombenabwürfe

werden außer dem Groß -Londoner Bereich
auch von einer Stadt an der Ostküste gemeldet .

Die japanischen Erfolge bei der Znsel Mono
DNB. Tokio , 1 . Nov . Die Ergebnisse , die von

den japanischen Marineflugzeugen bei den An -
griffen gegen die feindlichen Truppen erzielr
wurden , die auf der Insel Mono , südlich von
Bougainville , am Dienstagmorgen gelandet
waren , sind noch glänzender , als sie zuerst vom
japanischen Hauptquartier gemeldet wurden .
Bis jetzt wurde festgestellt, daß bei öen Angrif -
fen auf die Insel Mono die japanischen Marine -

slugzeugeinheiten zwei feindliche Kreu -
zer der L-Klasse sofort versenkten und
einen Kreuzer der ^ -Klasse leicht beschädigten.
Sofort versenkt wurden serner ein großes
Transportschiff und ein kleines Transport -
schiff. Außerdem wurde ein weiterer kleiner
Transportdampfer in Brand geworfen . Einer
der beiden Kreuzer der L - Klasse, die sofort ver -
senkt wurden , wurde später beobachtet, wie er
Kiel oben im Wasser trieb .

Bekanntlich hatte das Kaiserliche Hauptquar -
tier mitgeteilt , daß bei den Kämpfen bei der
Insel Mono ein Kreuzer sofort versenkt nnd
einer schwer beschädigt worden ist .

2795 Sowjetpanzer 1442 Flugzeuge im Oktober vernichtet
Weiterhin heftige Kämpfe im Siidteil der Ostfront — Durchbruchsversuch« in SLditalien abgewiesen

Kriegsmarine und Luftwaffe verrenkten im Monat Ottober 304 70« ferner einen Kreuzer und elf Zerstörer
* Aus dem Führerhauptquartier ,

1. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Südlich des n « te re « Duiepr find heftige
Kämpfe mit durchgebrochene« Teile » schneller
feindlicher Verbände im Ga »ge. Durch kühne
Flaukeustöße beweglicher deutscher Kampf -
gruppeu erlitte » die Sowjets dort empfindliche
Verluste ..

I « der Schlacht im D » iepr - B » ge »
macht uuser Gege » a » griss weiter gute
Fortschritte . Starke Vorstöße des Feindes
südwestlich Dnjepropetrowsk nnd süd-
östlich Kremeutsch » g brache« im Abwehr -
fever zusammen .

In der Mitte der Ostfront beschränkte
sich die Kampstätigkeit a« f örtliche Augriffe der
Sowjets in den bisherigen Schwerpnnktab -
schnitten , die, zum Teil im Gegenstoß , abge-
wiesen wurden .

Von der Front vom I l m e u s e e bis westlich
Leningrad wird nnr lebhaste beiderseitige
Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Im Mouat Oktober wurde « a« der Ostfront
2 7 9 5 Panzer und 1442 Fl » gze » ge des
Feindes vernichtet .

In Süditalien wehrte « ««sere Truppen
starke britisch-nordamerikanische D «rchbruchs -
»»griffe beiderseits des Voltnrno ab . Sie be-
ziehen jetzt zwischen der italienische » Westküste
uud dem Matese - Gebirge weiter nordwestlich
gelegene Höhenstellnngen . Während der Feind
im Voltnrno -Abschnitt sofort nachstieß, folgte er
unsere « Beweguuge « weiter westlich ««r
zögernd .

Einzelne britische Flugzeuge flogen am Tage
i« die besetzten Westgebiete uud in der «er -
gangene » Nacht in Nordweftdentschlaud ei«
uud warfen verstreut Bombe « . Vier feindliche
Flugzeuge wnrden abgeschossen .

Die Luftwaffe griff iu der Nacht zum 1 . Ro -
vember erueut Einzelziele im Ranm von
London an .

Im Kamps gegen die britisch - Nordamerika -
nischen Seeverbi »d»»ge» versenkte » Kriegs -
marine und Luftwaffe im Monat Ok-
tober 52 Handelsschiffe mit SM 700 BRT . 18
feindliche Handelsschiffe mit «ver 100 000 BRT .
wurden so schwer beschädigt, daß mit dem Un -
tergang der meiste« dieser Schiffe gerechnet
werden kann . Ferner wurden 27 Handelsschiffe
mit rund <70 000 BRT . beschädigt.

Im Kamps gegen die feindliche »
Flottenstreitkräfte vernichteten Kriegs -
marine nnd Luftwaffe eiue « Kreuzer , elf Zer -
störer . zwei Bewacher u»d vier Schnellboote .

Füas Kreuzer» siebe» Zerstörer and zahlreiche
andere Kriegsschifseiuheite» wurde» so schwer
beschädigt , daß auch mit der Ber » icht»»g ei»es
Teiles dieser Schiffe gerechnet »»erde» ka»a .

*

Noch immer dauert die große Schlacht im
Süden der Ostfront mit unverminderter Heftig -
keit an . Im Dnjepr -Bogen stehen deutsche
Truppen in erfolgreichem Gegen -
angriff , während südlich dieser deutschen
Aktionen der Feind gegen die deutschen Sperr -
riegel angeht . Der Wehrmachtbericht meldet ,
daß diese Angriffe im deutschen Abwehrfeuer
zusammengebrochen sind .

Von öen Kampfhandlungen in der N o -
gaischen Steppe , nämlich südlich des unte -
ren Dnjepr , meldet der Wehrmachtbericht , daß
heftige Kampfe mit durchgebrochenen Teilen
schneller feindlicher Verbände im Gange sind .
Dennoch darf man diese Kampfhandlungen hier

uicht mit dem Maßstab großer operativer Be»
wegungen messen. Die Kampshandlungen i»
der Nogaischen Steppe werden weitgehend durch
das Gelände bedingt . Kennzeichnend sür dieses
Gebiet ist die völlige Baumlostgkeit , die damit
das natürliche Kampffeld für Kavalleriekorps
und schnelle motorisierte Verbände bildet , die
weit vorzudringen vermögen , wenn sie aus
keine natürliche » Hindernisse stoßen. Selbst die
Dörfer und Dorfgruppen liegen hier weit auS -
einander und sind als Stützpunkte nur schwer
zu verwerten . Aus allen diesen Gründen kann
es in dieser Steppe nicht zu Kampfhandlungen
in dem bisher gewohnten Ausmaße kommen .
Erst der Besitz der Ortschaften am Rande der
Steppe entscheidet über den Besitz des ganzen
Geländes , wobei zu bedenken ist , daß das Ge -
lande der Nogaischen Steppe selbst weder einen
militärischen noch einen wirtschaftlichen Wert
besitzt .

Der Vatikan sichert sich gegen Kunstraub
Wertvolle Kostbarkeiten vorsichtshalber aus Montecassino abtransportiert

W.L. Rom , 1 . Nov . Angesichts der schweren
Besorgnisse höchster vatikanischer Kreise über
den Raub v >ut Kirchenkunstschätzen, die durch
britisch- amerikanische Agenten aus den Kirchen
Süditaliens und Siziliens entfernt und in
London und Neuyork an Museen oder Samm -
ler verkauft oder versteigert wuvden , hat Papst
Pius den Entschluß gefaßt , die Kirchenschätze
der berühmten Erzabtei von Montecassino
der britisch- amerikanischen Habgier zu ent -
ziehen und sie im Vatikan selbst in Sicherheit
zu bringen .

Zu diesem Zweck wurden Lastkraftwagen des
Vatikanstaates nach Montecassino gesandt , die
bereits die ersten und kostbarsten Kult - und
Kunstgegenstände aus der Abtei abtranspor -
tierten . Der Entschluß wurde gefaßt , trotzdem
die Abtei von Montecassino gemäß dem La-
teranvertrag exterritoriales Gebiet und päpst-
licher Besitz ist.

Die Entscheidung des Papstes hat insofern
eine Vorgeschichte, als seit längerer Zeit in
Kenntnis der Lage auf Sizilien Pius der XII .
Besorgnisse um die Kunstschätze der aus dem
1 . Jahrhundert stammenden hochberühmten Ab-
tei mit der gefeierten Jneunabeln ^Sammlung .
darunter antiken Pergamenten von Tacitus ,
Cicero usw ., für den Fall einer britifch - ameri -

530000 USA.'vergarbeiter streiken
Weitere Zuspitzung im Bergarbeiterstreik — Roosevelt droht mit Gummiknüppeln

* Stockholm , 1. Nov . Wie in einer United -
Preß - Meldung hervorgehoben wird , ist der er -
wartete Großstreik der itordamerikanischen
Kohlengrubenarbeiter nun eine Tatsache ge -
worden . Rund 530 000 Arbeiter hätten die Ar -
beit niedergelegt . Am Sonntag beschlossen John
Lewis und die übrigen Leiter des Gewerk -
schastsverbandes , daß man an der Lohnforde -
rung festhalten müsse und nicht der Aussorde -
rung der Regierung folgen solle, die Arbeit in
den bereits vom Streik ergriffenen Gruben
wieder aufzunehmen . Im Gegenteil , es wurde
beschlossen , den Streik weiter auszudehnen .

Man erwartet , daß Roosevelt drastische Matz-
nahmen ergreifen wird , um den Streik nieder -
zuschlagen . Es wird als höchstwahrscheinlich an -
gesehen, datz er den Befehl geben wird , die
Gruben militärisch zu besetzen .

Als Haupt der plutokratischcn anglo - amerikani -
schen Ausbeuter scheint Roosevelt gewillt zu sein,
mit rücksichtsloser Gummiknüppeltaktik gegen
die USA . -Bergleute vorzugehen und so der
verlogenen „FreiheitS "-Phrase eiue weitere

schöne Jllustrierung zu geben , was sich neben
Indien , Nordasrika usw. ganz besonders gut
macht.

Während des Streiks wird eine strenge
Rationierung des elektrischen
Stromes in den ganzen Vereinigten Staa -
ten erwartet .

Schulen für bolschewistische Funktionäre
* Helsinki , 1 . Nov . Eine Meldung , die gröhte

Beachtung verdient , veröffentlicht „Uusi Suo -
mi". Danach hat Moskau in beharrlicher Ver -
folgung des bolschewistischen Ausdehnungs -
und Herrschaftsbestrebens im Juli 1843 in
Gorki und Tislis Schulen für Kommissare ge -
gründet . In diesen Schulen sollen, wie das
Blatt erklärt , bolschewistische Funk -
tionäre für den Nachkriegseinsatz
in öen einzelnen europäischen Län -
dern herangebildet weröen . In Gorki soll ein
Kommissarenstamm für den Nachkriegseinsatz
in den einzelnen europäischen Länder » , in Tis -
liS ein solcher fSr de» Nahen Osten herange -
züchtet werden .

konischen Annäherung gegen das Gebiet vo»
Montecassino äutzerte .

Nach dem Einbruch der Briten und Ameri -
kaner in Süditalien hatten sich die Kunstschätze
in Montecassino noch wesentlich vermehrt , da
zahlreiche Kirchen aus den Provinzen Neapel ,
Benevent , Caserta und Avellino aus Anlaß der
Kirchenräubereien auf Sizilien ihren wertvoll -
sten Besitz nach der exterritorialen Abtei von
Montecassino retteten . Die dort untergebrach -
ten Werte waren unschätzbar, da es sich bei
ihnen durchweg um wertvoll st eKo st bar -
keiten aus dem Mittelalter handelt .
Im Vatikan wurden jedoch Bedenken laut ,
ob nach den von der Kirche in Süditalien und
Sizilien gemachten Erfahrungen gegenüber der
Habgier britisch- amerikanischer Agenten die
Exterritorialität der Abtei ein sicherer Schutz
sei . Dieser Verdacht wurde zur Gewißheit , als
in Neapel und Umgebung britische Agenten
auftauchten / die Listen über alle Kunstgegen -
stände aufnahmen , die aus den neapolitanische «
Kirchen nach Montecassino gebracht worden
waren .

Neapel völlig isoliert
W .L. Rom . 1 . Nov . Einen Monat nach der

Besetzung Neapels durch Briten und Nordame -
rikaner wird die Lage der Bevölkerung dieser
Stadt tragischer denn je zuvor beschrieben . Die
Stadt ist v ö l l i g i s o l i e r t , da durch die Lust -
angriffe die Verkehrsverbindungen nnterbro -
chen , Gleisanlagen und das rollende Material
vernichtet sind . Der Versuch . Dampflokomotiven
einzusetzen, scheiterte am Kohlenmangel . Die
Elektrischen in der Stadt liegen wegen Strom -
mangels still.

Neapel war so lange ohne Licht , bis sich die
Amerikaner bequemten , eine geringe Quantität
Kohlen den Bunkern ihrer Versorguifgsschisse
zu entnehmen , und eine kleine elektrische Zen -
trale in der Stadt in Betrieb zu setzen , die die
von amerikanischen Truppen bewohnten Stra -
ßen mit Licht versieht . Ebenso ist die Bevölke -
rung ohne Gas . Auf dringende Vorstellungen
erlaubte das nordamerikanische Kommando ,
daß die Bevölkerung in den Trümmern der
Häuser Holz sammelt , um ihr Essen zu kochen .
Von den reichen landwirtschaftlichen Gebieten
um Neapel gelangen infolge Unterbrechung
der Verkehrswege 1aum Lebensmittel
in die Stadt . Für ein Ei wird ein Preis
von 00 Lire (RM . 6.—) , für ein Kilo Fische
am Hasen selbst werden 50 Lire verlangt . Das
amerikanische Kommando hat der neapolitani -
schen Bevölkerung bekanntgegeben , sie könne
mit einer Unterstützung von amerikanischer
Seite aus nicht rechnen , da die Versorgung ?-
schissahrt dazu nicht in der Lage sei.

Das Gespcnsl von Kalttulla
Von Hans Wendt , Stockholm

Seit Jahrhunderten ist der Hunger der
gehorsame Diener Englands gewe-
sen — ob gegen Eingeborene , die es zur gott -
gewollten Herrschaft der Londoner Krämer zu
bekehren galt , ob in den Konzentrationslagern
der Frauen und Kinder der Buren , ob gegen
die Zivilbevölkerung der Mittelmächte im
vorigen Weltkrieg — immer hat der Hunger
für England ganze Arbeit geleistet . Er war
zu allen Zeiten der gehorsame Knecht der
City , ganz nach Bedarf , auch gegen das eigene
Volk , das mit Hunger und S ?ums in chrtst -
licher Demut vor Thron und Kapital gehalten
wurde . Aber selbst in den Berechnungen der
großen Händler treten zuweilen Fehler auf ,
neuerdings sogar — der Dekadenz der Herr-
schenken englischen Klaffe folgend — in zuneh¬
mendem Maße . Gegen das nationalsozialistische
Deutschland versagte der Hunger .

Aber nach dem Kernstück des Empire , dem
gerade noch vor den Japanern geretteten In -
dien , greift der ungetreu gewordene Diener
mit grausamer Härte . Der indische Hunger -
krieg hat derartige Ausmaße angenommen , daß
ihm das englische Unterhaus im nächsten Sit -
zungsabschnitt sogar eine Debatte wiidmen will .
Was das bedeutet , weiß jeder , der die englische
Taktik kennt , alle unbequemen Dinge zunächst
einmal totzuschweigen — wait and sea — und
erst, wenn sie wirklich gefährlichen Charakter
annehmen , zum Versuch deS Totredens über -
zugehen . _ . .

Dieses »wette Stadium hat seit einiger Zeit
begonnen — Zeichen genug für den Ernst der
Lage in Indien . Mit gewohnter Zungenfertig -
keit, wenn es sich um das Ableugnen und die
Schuld abwälzen handelt , haben die Englän -
der versucht , andere Ursachen als ihre eigene
Ausbeutungspolitik , verwalterische Unfähigkeit
und die große indische Zusammenarbeits -Krise
zu „entdecken" : die nach ihrer Ansicht über -
mähige Menschenproduktion des indischen Rau -
mes , das Gegeneinander der Parteien , Ham -
sterei und Wucher ? sogar zufällige Ueber -
schwemmungen und freventliche Abneigung der
bengalischen Bevölkerung , sich zu einer anderen
Diät als der gewohnten Reis -Nahrung zu be -
quemen , fehlen nicht. Nur irgend eine Schuld
oder auch nur Mitschuld Englands soll natür -
lich keinesfalls zugegeben werden .

Nun , wenigstens ein Teil der Welt entsinnt
sich ja noch gut genug der Eripps Mission und
des Konfliktes mit der Kongreßpartei , auf
Grund dessen noch heute Tausende von indi -
schen Politikern — nicht einmal gefährliche
Aktivisten und Nationalisten , sondern kompro -
mißgeneigte und auf passiven Widerstand ein -
geschworene Anhänger des sanften Gandhi , in
den Gefängnissen schmachten , soweit sie nicht
seinerzeit den Schüssen der Polizei oder in -
zwischen dem stilleren Wirken des heimlichen
Terrors zum Opfer gefallen sind . Denn die
Engländer , die sich so gern über kontinentale
Methoden bei der Bekämpfung von Saboteu -
ren und Banden aufregen , während der Mord
an Deutschen als ein heimliches Gebot er -
scheint , sind ja gerade in Indien traditionell
vor keiner Grausamkeit , keiner
noch so brutalen Unterdrückung zu -
rück geschreckt . Die Welt weiß immerhin
einiges von diesen Gepflogenheiten und auch
von den ungelösten Problemen Indiens , die
England seit Jahrzehnten verschleppt und zur
Fortdauer seiner Auspressungsherrschaft be -
nutzt hat .

Die Amerikaner , die sich zeitweilig recht
nachdrücklich dafür interessierten , sind heute
freilich wieder stummer geworden und scheinen
die' Sünden ihrer Verbündeten nachsichtiger
zu beurteilen , seit sie selber in Afrika Kolonial -
gebiete an sich geriffen und weitere in Reich-
weite gebracht haben , die nicht so Problem -
geladen sind , wie die indische Beute , die ihnen
nach den Berechnungen der Wallstreet ohnehin
nicht entgeht . Aber außerhalb Amerikas besin-
den sich heute Millionen von den erwachenden
Massen des großasiatischen Raumes bis zu den
aufgeklärten Völkerteilen Europas , die den
Blick auf dieses Musterstück englischer Kolo-
nial - und Empire - Praxis heften . Sie ^ wissen,
welche Schuld England am indischen Hnnger
trägt . Sie werden sich auch von den salbungs -
vollen Reden der Londoner Regierung und
einigen bestellten „scharf-kritischen" Reden der
Unterhaus -Linken nicht täuschen lassen.

Denn das gehört ja mit zum Spiel , daß Eng -
land in solchen Situationen wie jetzt gegenüber
der furchtbaren Hungerkrise in und um Ben -
galen neben bengaliscker Anstrahlunz seiner
guten Absichten und seiner staatsmännischen
Weisheit zum Nachweis seiner Objektivität
und „Freiheit der Kritik " einigen Labour -Ab-
geordneten ober Linkszeitungen Narrenfreiheit
gibt , scharfe Worte gegen die eigene Verwal -
tung zu gebrauchen . Sie wollen den Glauben
an England als weltbeherrschende Institution
wieder hervorzaubern und öie Hoffnung wecken ,
es könne aus Englands eigener Kraft gelingen .
Heilung und Wiedergutmachung zu bemerk -
stelligen . Aber dieser Kniff ist alt und abge-
nutzt . Während der ganzen Verfaffungskriie
hat er dazu herhalten müssen, von der eng-
tischen Unfähigkeit und dem englischen schlechten
Willen abzulenken . Wenn die Unterhausdebatte
über die Bühne geht , wird er diesmal draußen
nicht verfangen : ebenso wenig wie die Weiß¬
bücher der englischen Beamten in Nen Delhi ,
die England heute weißwaschen möchten, oder
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der doch so rührende Harun il Raschid - Besuch
Lord Wavells in Kalkutta .

Was von diesen Bemühungen wirklich haften
bleibt , das sind lediglich die raffinierten Ver -
suche, vorsichtig vorzubereiten auf neue Schreck¬
nisse , neue Hungerkrisen in weiteren Provin¬
zen , neue Probleme , denen die englischen Herr -
scher außer ein paar Reklame - Notizen über an -
geblich abgeschickte Getreideschiffe und Anklage «
gegen die angeblich Hauptschuldige eingeborene
Bevölkerung nichts entgegenzusetzen haben .
Hier nämlich liegt der Kern des ganzen indi -
schen Hungerkrieges : die Engländer wußten ja
selbst all das , was sie heute » lieblich erst ent -
decken - sie kannten die Bevölkerungsdichte , die
transport - und verwaltungspolitischen Pro -
bleme , sie wußten , daß bei dem Charakter von
Land und Leuten auf bestimmte Erscheinungen
der Kriegszeit Hunger , auf Hunger Cholera ,
auf Cholera Unruhen folgen müßten . Sie haben
nichts zur rechten Zeit dafür getan , all dem
zu wehren , sie haben die Hunderttausende der
Burma - Flüchtlinge nach Bengalen hereinge -
lassen und damit die dortige Not nur vermehrt .
Sie haben nicht für den Ersatz der sonst aus
Burma hereinstkömenden Reis - Jmporte ge -
sorgt . Sie haben zugunsten der Kriegsindustria -
lisierung riesige Menschenmassen zusammenge -
ballt , sie haben Lebensmittel für ihre Truppen
nach dem Mittleren Osten verschoben und haben
obendrein nach ihrer unglücklichen Burma -
Offensive vom vorigen Jahr neue Heerscharen
in die östlichen Provinzen geleitet , alle Nach -
schub- und Zufuhrwege für - Kriegsmaterial und
Munition beschlagnahmt und die eingeborene
Bevölkerung genau so wie Staub auf hen
Treppenstufen ihres Thrones behandelt ivie je .

Wenn Lord Wavell auf seinem — ach ! — so
romantischen Spaziergang durch die von Ster -
benden gerahmten Straßen Kalkuttas ver -
sehentlich einen Augenblick an seine Vorgänger
im Amt des Vizekönigs , an die Gründer und
Mehrer des Empire gedacht haben sollte , so
müßte ihm gespenstisch aufgedämmert sein , wie
viel Haß , Hunger und Elend , Ausbeutung und
Skrupellofigkeit gerade in dieser Stadt , gerade
in Bengalen , investiert wurden . Die Engländer
haben , wenn sie sich heute über den angeblichen
Wucher oder Egoismus oder die Kurzsichtigkeit
einheimischer Kreise empören , wahrhaft keinen
Anlaß zu solchem Pharisäertum . Ihr Beispiel
war das schlechteste , das jenen gegeben werden
konnte . Von der blutigen Eroberung und Un¬
terdrückung Indiens bis zu der jetzigen Hun¬
gerkatastrophe , die eine notwendige Folgeer -
scheinung der englischen Herrschaft darstellt ,
führt eine gerade Linie . Auch einer Unterhaus -
debatte wird es nicht gelingen , sie zu verbiegen
oder zu verbergen .

USA . -Gouv«rneur gegen Washington
Siffobon, . 1 . Nov . Tie zweit - und britt -

klaffige Behandlung der einheimischen Bevöl¬
kerung Portoricos durch die nordamerikanische
Herrschaft hat die Stimmung gegen die Wa ?
shingtoner Politik in einem solchen Ausmaß
erbittert , daß selbst der von Washington einge -
setzte USA . - Gouverneur Hugwell nicht umhin
kann , gegen die Maßnahmen seiner eigenen
Regierung die Stimme zu erheben . Wie die
Neuyorker Zeitung „PM ." meldet , hat Hug¬
well Washington unter dem Druck der öffent -
lichen Meinung auf der Insel vorgeworfen
Portoricio in einer Art und Weise zu behan -
deln , die sich auf die Zusammenarbeit ver -
hängnisooll auszuwirken beginne .

'

Er erklärte „PM ." zufolge , Washington habe
der Bevölkerung gegenüber keine der so
feierlich gegebenen Zusagen und
Versprechungen gehalten , sondern hal -
te sie in einer erniedrigenden und beschämenden
Zivischenstellung , die auf die Daner unerträglich
sei . Man gebe der Bevölkerung der Insel
weder das Recht zu einer selbständigen Regie -
rung , noch gestatte man ihr amerikanisch zu
werden und mache sie damit praktisch überhaupt
rechtlos . Hugwell sieht sich zu dem höchst bemer¬
kenswerten Eingeständnis gezwungen , zur Zeit
der Herrschaft der Spanier , denen Portorico
1898 unter der Begründung entrissen worden
sei eS befreien "

, feien Rechte und Freiheiten
der Jnselhevölkerung größer gewesen als jetzt
unter den USA . Während man den ibero - ame -
rikanifchen Ländern gegenüber immer von
einer Politik der guten Nachbarschaft spreche
und sie dadurch für die USA . zu gewinnen ver -
suche, sei man nicht geneigt , auf Portorico eine
Politik der guten Nachbarschaft anzuwenden .
Dainrt gebe Washington , wie der Gouverneur
ringest echt , für 'die übrigen ibero -amerikanischen
Länder ein sehr gefährliches und bezeichnendes
Beispiel .

Ler kriegsberufswelllamps feierlich eröffnet
Reichsjugendführer Axmann und Neichsleiter Dr. Ley sprachen in der Kroll-Oper

rä . Berlin , 1 . Nov . In der Kroll - Over wurde
heute morgen der erste Kriegsberufswettkampf
der deutschen Jugend feierlich eröffnet . Auf der
mit den Fahnen des Reiches und den Snm -
bolen der Hitler -Jugend und der deutschen
Arbeitsfront festlich geschmückten Bühne hatten
die Jungen und Mädel de ? Chores der Ber¬
liner Hitler -Jugend und die Fanfaren - und
Bläsergruppe des Reichsmusikzuges der Hitler -
Jugend Ausstellung genommen . Das Parkett
und die Ränge waren dicht besetzt von Ehren -
gästen aus den Kreisen des Staates , der Par -
tei und der Wehrmacht , Betriebsführern und
Vetriebsobmännern und den Jugendwaltern
und Malierinnen der deutschen Arbeitsfront .
Nach der Begrüßungsfanfare und der Luver -
türe zu Egmont von Ludwig van Beethoven ,
die das große Berliner Rundfunk - Orchester
unter Leitung Arthur Rothers spielte , verlas
ein Sprecher den Aufruf des Führers
an die deutsche Jugend zur Teilnahme am
Kriegsberufswettkampf .

Ein Chor der Hitler - Jugend leitete zu der
Rede von

Neichsjugendführer Axmann
über , der als dac. Ziel aller nationaliozialisti -
schen Jugendführung das Bestreben heraus -
stellte , die Jugend zur Höchstform im Le¬
benskampf zu führen . Der Hitler -Junge
von heute ist der Soldat von morgen . Schon
haben b \£ Angehörigen der Hitler - Jugend in
den Betrieben und bei ihrem Einsatz in den
Luftnotgebieten ihre Tapferkeit bewiesen . Daß
trotz der augenblicklichen Arbeitseinsatzverhält -
niffe und der Anforderungen in allen Betrie -
bey eine so planmäßige Jugendfür -
sorge und Betreuung in Deutschland
betrieben werden kann , ist ein Zeichen der in -
neren Stärke de? Reiches Im Gegensatz zu
den Jahren des Weltkrieges , hat die deutsche
Jugend nicht nur eine regelmäßige Ausbil¬
dung , auch ihr Gesundheitszustand ist gut . Ge -
meinschastSverpslegung und Sport tragen znr
Erhaltung der Körperkraft bei . Planmäßig
werden nun die Rönlgenreihenunter -
s u ch u n g e n des ältesten - Jahrganges der HJ .
beginnen , die Zahnpflege wird weitergeführt .
Jugendwohnheime nehmen die von ihrem El -
ternhaus getrennt lebenden Jugendlichen wäh -'rend der Ausbildung auf .

Neben der geordneten Ausbildung ift , so fuhr
Reichsjugendsührer Armann fort , eine A u s -
lese der Tüchtigsten gepflegt worden .
Nicht nur die Spitzenleistungen und Spitzen -
begabungen werden herausgestellt , auf b r e i -
t est er Basis wird die deutsche Jugend . anf
Neigung und Leistung überprüft und . wenn sie
die nötige Befähigung aufweist , zu Führungs -

stellen vorgesehen und gefördert . Damit wird
den Jugendlichen nicht die Last oder Entschei -
dung für den Lebensweg abgenommen . Unter
den Reichssiegern des Reichsberusswettkamp --
fes 1937 waren ein Drittel Jugendlicher , die
erklärten , ihren bisherigen Beruf nur aus
wirtschaftlichen Gründen ohne innere Neigung
ergriffen zu haben , und 73 Prozent hatten daS
Bedürfnis nach Förderung , da ihnen Eigen -
mittel nicht zur Verfügung standen . Sie wären
niemals vorwärts gekommen , wenn sie nicht
durch den Wettkampf entdeckt worden wären .
Heute find die Sieger bewährte Soldaten .

Wenn jetzt der Führer wieder zum Kriegs -
berufSwettkamps aufruft , so wird die deutsche
Jugend begeistert folgen . Der Wettkampf ist
ein Gerne inschaftswerk der Deut -
schen Arbeitsfront , des Reichs -
nährftandes , der Hitler - Jugend
und der Wirtschaft . Gerade die Land -
volkjugend wird in starkem Maße beteiligt
werden . Dieser Kriegsberufswettkampf wirb
die besten der Jugendlichen ins Blickfeld des
ganzen Volkes rücken .

Nach der Ouvertüre zu „Rienzi " ergriff bann
Reichsleiter Dr . Leq

das Wort . Das ' ganze Volk , so betonte er , hat
seit Kriegsbeginn aus allen Gebieten steigende
Leistungen zu verzeichnen . Es hat erkannt , daß
nicht nur aii der Front , sondern auch in der

Heimat der letzte Einsatz im totalen Kriege not -
wendig ist . Während die Feindmächte durch
Streiks belastet sind und die liberalen und
demokratischen Länder als Vertreter einer über -
lebten Welt sich' im Klassenkampf zermürben ,
geht Deutschland einen anderen Weg , weil es
diese Gegensätze beseitigt hat . In den Betrie -
ben , so rief der Reichsleiter aus , steht heute die
Avantgarde des Sieges , und der Arbeiter , den
wir in eine neue Gesellschaftsordnung führen ,
hat sich als der treuefte Sohn seines Volkes in
den letzten Jahren erwiesen . Luftterror und dje
Opfer , die das deutsche Volk in den letzten Iah -
ren brachte , haben seine Schaffenskraft nicht
vermindert , als Soldaten der Arbeit
fühlen sich heute alle , auch die Jugendlichen .
Für diese Soldaten der Arbeit sorgt die Na -
tion . Die Jugendlichen stehen heute in Lehr -
Werkstätten , die Erwachsenen finden in betrieb -
lichen Fortbildungswcrkcn Aufstiegsmöglich -
keiten . Das Vorschlagswesen , die Lehrmittel -
zentralen und der Leistungskampf der Betriebe ,
der immer weiter ausgebaut wird , sind Mittel
znr Erfassung aller Begabung . Immer neue
Leistungsreserven werben so dem deutschen
Volke erschlossen .

Dr . Ley dankte zum Schluß dem Reichs -
jugendsührer und seinen Mitarbeitern sowie
den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern , die sich für die Durchführung des
Kriegsberufswettkampfes . zur Verfügung
stellten . ,

Kommunisten nutzen das Chaos auf Korsita
Alliierte Versprechungen nicht erfüllt — Algier -„Beauftragte " entfesseln Anarchie

8 . Vichy , 1 . Nov . In Ajaecio wurden einige
Bäckerläden gestürmt , geplündert und sogar
zerstört . Die feindliche Agitation versucht , die -
ses peinliche Ereignis umzudeuten , indem sie
behauptet , die Bevölkerung sei derartig aus -
gehungert , daß sie die Ankunft der anglo -ame -
rikanischcn Lebensmittellieferungen nicht ab -
warten könne . Daraus ergibt sich einwandfrei ,
daß Korsika , das sich nicht selbst ernähren kann ,
seit der Ankunft der Anglo - Amerikaner vor
einigen Wochen nochkeinederverspro -
chenen Lebensmittellieferungen
erhalten hat . Andererseits wurde im
Augenblick der Besetzung die Abschaffung der
Brotkarte großspurig angekündigt und mit der
anmaßenden Behauptung begleitet , daß nun
die „bisherige Not " ihr Ende gefunden habe .
Mit anderen Worten : Die Anglo - Amerikaner
und ihre gaullistischen Sklaven haben auf Kor -
sika aus rein agitatorischen Gründen das gut
funktionierende Rationierungssystem beseitigt ,

Kinderelend in den USA.
Jugendliche Arbeiter werden rücksichtslos ausgenutzt — Steigend « Jugendkriminalität

H .W . Stockholm . 1 . Nov . Einen erschüttern -
den Einblick in einen Ausschnitt des amerika -
nischen Ktiegsalltags liefert die „Washington
Post " mit einer Studie über das Schicksal der
amerikanischen Kinder . Es ist bereits 'bekannt
geworden , in welchem Maße die Jugendkrimi¬
nalität in den Vereinigten Staaten angestiegen
ist, wie sich minderjährige Mädchen um die
Militärlager herumtreiben und was für For -
men das Kinderelend in USA . auch auf ande -
ren Gebieten angenommen hat . Aber folgende
Beispiele geben noch einen stärkeren Begriff
von der Wirklichkeit : Ueb ^ rall im Lande , so
erklärt das Washingtoner Blatt , leiden die
Kinder am meisten unter den ungeordneten
Arbeitsverhältnissen der Kriegszeit . Viele
schulpflichtige Kinder müssen für sich selbst sor¬
gen , da beide Eltern in Rüstungsfabrikeu tätig
sind . Viele Mütter nehmen , obwohl die Fa -
briken die Einstellung von Müttern mit klei ^
nen Kindern verweigern sollen , trotzdem solche
Arbeit an , indem sie ihre Kinder verheimlichen
und vernachlässigen . Die Gesetze über Kinder -
arbeit werden umgangen , jugendliche Arbeiter
rücksichtslos ausgenutzt . Nicht einmal
die staatlichen Inspektoren können sich mehr
durchsetzen . Jugendliche unter 16 Jahren gehe «
unter falschen Altersangaben in die Schiffs -
werften .

Viele der Schutzgesetze sind überdies , wie die
„Washington Post " zugeben muß , dehnbar und
wirkungslos . In einzelnen Staaten wie Kan -
sas dürfen beispielsweise Kinder unter 14 Iah -
ren Arbeit annehmen , wenn sie außerhalb der
Schulzeit liegt . In Texas können die Kinder
von Minderbemittelten schon mit 12 bis 15
Jahren Arbeiterlaubnis erhalten . Es gibt hier
Hunderttausende von schulpflichtigen Kindern ,
die keinen Unterricht mehr besuchen . In vielen
Gebieten häufen sich ernste Vergehen
von Kindern im Alter von 11 bis IS
Jahren : Sexualverbrechen , Alkoholmiß -
brauch , Einbrüche . Eine Lehrerin berichtet , daß
Jungcns von 12 bis 14 Jahren betrunken in
die Schule kämen . In Alabama wurden beson -
ders viele Sexualverbrechen gegen minderjäh -
rige Mädchen festgestellt . Anderswo sind unter
den Einwirkungen der Aufblähung von Kriegs -
inhustrien alle Schulen überfüllt , so daß d?e
Kinder keine Unterkunft und keine Pflege fin -
den . Krippen oder Kindergärten gibt es nur
vereinzelt . Die „Washington Post " führt sogar
Fälle an , in denen minderjährige Mädchen von
12 und 13 Jahren sich abends umhertrieben ,
weil in den überfüllten Arbeitervierteln erst
gegen Mitternacht ein Bett für sie frei wird .

Jeder Kommentar zu diesen Enthüllungen
einer USA . - Zeitung , die der Washingtoner
Regierung hinreichend nahesteht , erübrigt sich .

ohne jedoch die entsprechenden Voraussetzungen
einer solchen Beseitigung , nämlich die Liefe -
rung von Lebensmitteln bewerkstelligen zu
können . Sie haben Korsika demChaosnnd
dem Hunger ausgeliefert und wun -
dern sich nun über die „Ungeduld " der
Bevölkerung .

Die Plünderung der Bäckerläden in Ajaccio
scheint übrigens ziemlich allgemein zu sein ,
denn die feindliche Agitation meint dazu , die
Zerstörung der Bäckerläden könne die Beliefe -
rung mit Brot nicht beschleunigen , sondern
müsse sich im Gegenteil sogar verzögern , denn
nun müßte erst einmal wieder die Möglichkeit
geschaffen werden , neue Backöfen herzustellen .
So sieht die „neue Ordnung " aus , die die
Anglo - Amerikaner den Völkern Europas auf -
zwingen wollen .

Es ist besonders interessant , daß den Hunger -
revolten in Ajaccio kommunistische Elemente
die terroristische Note gegeben haben , denn die
feindlichen Verlautbarungen rügen ausdrück -
lich , daß „Beauftragte " aus Algier , die für die
öffentliche Ordnung zu sorgen hatten , der Em -
pörung der Bevölkerung nicht nur nicht ent -
gegengetreten seien , sondern die Partei der
Hungernden ergriffen hätten . Wir wissen heute ,
daß diese sogenannten „Beauftragten "

, die aus
Algier eingetroffen sind , um auf Korsika den
Anglo - Amerikanern und den Gaullisten das
Heft aus der Hand zu nehmen , ausschließlich
kommunistische Agitatoren sind , darunter als
Chef vor allem der polnische Jude Schuritz , der
die Führung des Stadtrates von Ajaccio über -
nommen hat . Nachdem die Plutokraten durch
DeSorganisierung und Aufhebung des Ratio «
nieruugsfystems sowie durch Versprechungen
von Lebensmittelsendungen , die nie ankommen ,
das Chaos erzeugen , benutzen die Vertreter
Moskaus die Situation , um die verzweifelte
Bevölkerung zur Anarchie zu entfesseln in der
Absicht , das sowjetische System und den Bol -
fchewismus als die „ einzige Rettung " hinstel¬
len zu können .

Gewaltverbrecher hingerichtet
* Straßburg , 1. Nov . Am 30. Oktober ist^der

17jährige Helmut Jehle aus Happingen
hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Freiburg als Gewaltverbrecher zum Tode ver -
urteilt hat . /

Jehle , ein frühzeitig verderbter Bursche , hat
eine 37jährige Frau , deren Mann in Frankreich
eingesetzt war , mit dem Bügeleisen erschlagen ,
um in ihrem Hause Geld zu stehlen .

Ihren 500 . Panzerabschuß meldete
eine im Mittelabschnitt der Ostfront eingesetzte
Flakdivision der Lustwaffe seit ihrem Einsatz
an der Ostfront . In der gleichen Zeit Vernich -
tete die Division 926 feindliche Flugzeuge .

4000 Feindslüge unternahm eine im
Mittelabschnitt der Ostfront eingesetzte Nah -
ausklärungsgruppe in der Zeit vom 1. Mai
bis 24. Oktober d . I . Sie brachte der Truppen -
ftthrung wertvollste , für den Kampf wichtige
Aufklärungsergebnisse .

Der Reichsdozentenführer , ff *
Gruppenführer Professor Dr . Walter Schultz ,
hatte am 30. und 31. Oktober einen Teil feiner
Mitarbeiter zu einer Arbeitsbesprechung nach
München berufen , um mit ihnen Fragen des
weiteren Kriegseinsatzes von Hochschule und
Wissenschaft zu behandeln und Richtlinien für
die künftige Arbeit zu geben .

Zu den Kämpfen am Bolturno
schreibt der Exchange - Tclegraph - Berichterstat -
ter , diese Kämpfe in den Bergen feien anstren -
gend und opferreich , denn die Deutschen hätten
große Erfahrungen in hinhaltender Verteidi -
gnng . Man könne nicht genug betonen , unter
wie schweren Bedingungen die Anglo - Ameri -
kaner zu kämpfen hätten .

Die italienische Regierung hat be -
schlössen , die Besitzungen des Exkönigs Viktor
Emanuel wegen seines Hochverrats ohne Ent -
schädigung zu enteignen .

Im italienischen Haus in Sofia
fand eine große faschistische Feier statt , an . der
die volle Wiederherstellung der faschistischen
Organisation im Lande bekanntgegeben wurde .
In einem Telegramm an Pavolini , den Se¬
kretär der Partei , sprachen die Sifioter Faschi -
sten dem Duce und dem faschistischen Italien
ihre Ergebenheit aus .

Graf Sforza , der von englischer Seite
stark in den Vordergrund geschoben wird , sich
aber immer deutlicher als gefügiges Jnstru »
ment bolschewistischer Bestrebungen im Mittel -
meerraum erweist , hat einem Reutervertreter
erklärt , er wäre mit jedem beliebigen Posten
in Badoglios „Regierung " zufrieden . Sforza
bezeichnete den Meister des Wortbruches , Ba -
doglio , als „brauchbarsten Führer "

, um Jta -
lien „durch Wahrheit , Klarheit und Treue "

zu regieren .
In einem Ausruf an das serbische

Volk , der in der „Novo Vreme " veröffent¬
licht wird , weist Ministerpräsident Milan Ne -
ditfch auf die Gefahren des Kommunismus
hin und umreißt in diesem Zusammenhang
Serbiens Haltung . Die Serben , so beißt es in
der Stellungnahme Neditschs , find Antikom -
munisteu und wünschen Serben zu sein und zu
bleiben .

S . C h . B o s e traf in Tokio ein und führte
Verhandlungen über die Zusammenarbeit und
gegenseitige Unterstützung zwischen Japan und
der neuen indischen Regierung .

Die thailändische Regierung gab
bekannt , daß Petschabun lMuang Pechabun )
zur Hauptstadt von Thailand an Stelle von
Bangkok bestimmt worden ist . Petschabun ist
eine schön gelegene kleine Stadt . 280 Kilometer
nördlich von Bangkok am Pasack - Fluß , einem
Nebenfluß des Mekong .

Uruguay sah sich gezwungen , um den
Treibstoff für die Ernte sicherzustellen , vom
1 . November ab die Zuteilung an Private
praktisch zu verbieten . Privatautos erhalten
zukünftig monatlich nur noch fünf Liter .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fnhrerhanptquartier . 1 . Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Hauptmann Joachim Ouaf »
s o w s k i , Bataillonkommandeur in einem
Grenadier - Regiment, ' Hauptmann Rud . Zett -
ler , Kommandeur einer Sturmgeschütz -Abtei¬
lung, ' Feldwebel Georg Wirth , Pakzugfüh -
rer in einem Grenadier -Regiment .

Ferner verlieh der Führer aus Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberleutnant Jungclaufen ,
Staffelführer in einem Sturzkampfgeschwader .
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Geschichte wie eine Gegenwarf erlebt
Theodor Mommsen zum 40 . Todestag

Mommfens fünfbändige „Römische Geschichte "

ist noch immer das deutsche Meisterwerk der
Gefchichtsdarstellung . Das Leben bedeutete für
diesen Mann eine gehobene Summe von Ar -
beit . Mit fanatischem Fleiß ging er an die
Aufspürung , Sammlung und Durcharbeitung
deS Stoffes . Und er erlebte Geschichte aus
brennender Gegenwart . In jungen Jahren hat
er für fein bedrohtes Heimatland Schleswig -
Holstein als kämpferischer "Poet mit Theodor
Storm feine Stimme erhoben , im Sturmjahr
1848 dj^ „Schleswig - Holsteinische Landeszei -
tung " in Rendsburg geleitet , ift in politische
Bewegungen verwickelt worden und hat des -
wegen feine Leipziger Professur verloren .
Dieser gelebte Geschichtseinsatz , der dem be -
dachtsamen „Stubenhockertum " der Gelehrten
jener Zeit gründlich widersprach , setzte Momm -
sen in den Stand , als Jurist , Philologe , Dich -
ler und Politiker die von ihm aus ihren Ouel -
len erschlossene römische Geschichte wie ein Zeit -
geschehen neu zu begreifen . Und er verfügte
dabei über die herbe Bildkraft eines klassischen
Bvlksstils . So zeichnet er Cäsar , den großen
Sieger als stutzerhaften Liebhaber der Friseur -
und Mänschettengeheimnisse , der „von dem
Becher des Modelebens den Schaum wie die
Hefe gekostet " hatte . Und doch war dieser Cäsar
Mommfens Liebling , und seine Schilderung
deS Werkes Casars ist von nachwirkender
ErschütterungSkraft .

Was Mommsen als Universitätslehrer in
Leipzig , Zürich , Breslau und vornehmlich in
Berlin gewesen ist , hat einer seiner Schüler
in folgenden Worten zum Ausdruck gebracht :
„Was wir in feinem Seminar nicht nur an
Wissen und Methodik , was wir an Charakter
und Ehrfurcht vor Wahrheit und Wahrhaftig¬

keit gewonnen haben , das werden wir be -
wahren ."

Mit Mommsen verlor vor vierzig Jahren
Deutschland den größten Geschichtsschreiber ,
den es je hervorgebracht hat , in dessen Auge
die Vergangenheit - sich wie eine nahe Umwelt
spiegelte . #

Paul Wittko .

Kolberg — Vorbild und Verpflichtung
Drehbeginn des Ufa - Films „ Kolberg "

. Professor Veit Harlan begann in diesen Ta -
gen mit den Ausnahmen zu dem neuen großen
Ufa - Film .Kolberg "

, der als eine filmische
Ausdeutung und Wiedererweckung des Helden -
kampfes , den die kleine Stadt in Pommern
nach dem Zusammenbruch der preußischen Ar -
mee gegen eine erdrückende französische Ueber -
macht durchstand , Mahnmal und Verpflichtung
für alle Zeiten bedeuten soll . Der Film enkhält
nur geschichtliche Wahrheit , er zeigt den He -
roismus ^ der einfachen Bürger und Bauern ,
die aus Liebe zu Vaterland und Freiheit die
schwersten Opfer brachten und die harte Be -
währungsprobe bestanden .

Heinrich George und Kristina Söderbaum
sind die Träger der Hauptrollen , der bewährte
Kameramann Bruno Mondi wird die Auf -
nahmen gestalten , die Musik komponiert Nor -
bert Schultze .

junger Würzburger malte die Ukraine
Berliner Ausstellung Schmitt - Lieb

Eine interessante Ausstellung von Zeichnun -
gen und Gemälden des Würzburgers Willy
Schmitt - Lieb veranstvltet das Kunsthaus
Hans Lange in Berlin : Landschaften , Bildnisse
und Genrebilder , zu denen die Ukraine und daS
Gebiet am Kuban dem jungen als Unteroffi¬

zier der Luftwaffe dort eingesetzten Maler eine
Fülle von Motiven bot . Für ihn , der Mütter -
licherseits aus einer alten mainfränkischen
Künstlersamilie stammt , bedeutete das Erleb -
nis der Ukraine und der Krimsteppe weit mehr
als niir die Gelegenheit überraschender neuer
Eindrücke , die er für die Malereien verwerten
konnte . Die Farbenfreudigkeit seiner Bauern -
gruppen wie die Weiträumigkeit seiner Land -
schastsimpressionen zeigt eine offensichtlich ur -
sprüngliche Einfühlung in die östlichen Charak -
ter - und Stimmungswerte . Der Gesamtein -
druck dieser Ausstellung ist vor allem erfreu -
lich durch die saubere Frische eines Tempera -
ments , das die jeweiligen malerischen Aus -
drucksmittel noch spontan und doch mit fiche-
rem Instinkt für tiefergehende Wirkungen zu
benutzen weiß . Rudolf Adrian Dietrich .

Soests Kunstschätze .
als Farbfoto -Denkmal

» Die bereits vor einiger Zeit beschlossene hei -
matkundliche Arbeit , die mittelalterliche Stadt
Soest in Farbfotos festzuhalten , ist mit den
ersten hundert geglückten Bildern einer Ber -
liner Filmgesellschaft in die Öffentlichkeit ge¬
treten . Der größte Teil der Fotos war den
Wand - und Deckengemälden , Plastiken und
Kunstgegenständen der Hohne - und Petrikirche ,
des Patrokli - Domes und der Nicolaikapelle
gewidmet , denn der Hauptzweck dieser Arbeit
war die naturgetreue bildmäßige Ueberliese -
rung der Kunstschätze im Falle ihrer Vernich -
tung durch ben Terror . ul .

Münchener Dichterpreis
für Wilhelm Weigand

Der aus dem badischen Frankenland stam -
mende , 1862 geborene Dichter Professor Wil -
Helm Weigand ist mit dem Dichterpreis 1948
der Stadt München altsgezeichnet worden . Wei -
gand ist Ehrenbürger der Universität Heidel -
berg und Träger des Johann - Peter - Hebel -
Preises 1942.

Kurze Kulturnachrichten
Der Villa - Romana - Preis für das

Jahr 1944 wurde , wie im vergangenen Jahr ,
an drei Künstler vergeben : an den Maler Wal -
ter Wichmann , Berlin , den Bildhauer Wil -
Helm Hausmann . /Berlin , den Maler Kurt
Lambert . Berlin . Der Preis besteht in der
Gewährung von Unterkunft in der FloreNzer
Villa Romana und in einem Barpreis zur Be -
streitung ber Aufenthaltskosten für jeweils ein
Jahr .

Norbert Schultze wird auf Einladung
von Generalmusikdirektor Paul Schmitz die am
7 . November im Opernhaus zu Leipzig statt -
findende Uraufführung seiner Oper „Das kalte
Herz " selbst dirigieren .

In Posen wurde im Kaiser - Friedrich -
Museum die Ausstellung „Maler im Warthe -
land 1943" eröffnet , die nun schon zu einem
festen Begriff des Wartheländischen Kultur -
lebens geworden ist.

Da s Heidelberger Theater kann
auf fein 90jähriges Bestehen zurückblicken . Am
31. Oktober 18S8 wurde mit Schillers „Braut
von Messina " . das heutige Städtische Theater
in Anwesenheit des badischen Prinzregenten
Friedrich ldes späteren Großherzogs ) festlich
eröffnet . Kunstbegeisterte und opferfreudige
Bürger hatten seine Errichtung ermöglicht .

Der schwäbische Ko 'klponistenkreis
hält feiye diesjährige Musiktagung am 6. und
7. November in Tübingen ab . Es werden dies -
mal in kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit
den Alemannen , deren Führung der junge
Freiburger Komponist Eberhard Ludwig Witt -
mer übernommen hat , neue Orchester - und
Kammermusikwerke aufgeführt , darunter auch
Wittmers erst kürzlich in Freiburg erfolgreich
uraufgeführtes Orchesterwerk .Improvisation
und Fuge ".

Im Nord .häuserStadtheater wurde
HannS Lerchs Schauspiel „Weißes Gold für
Preußen " uraufgeführt . Der Held des Stückes

ist Karl Achard , der mit der Herstellung des
Rübenzuckers Englands Rohrzuckermonopol auf
dem Weltmarkt brach und Preußen ungeahnte
wirtschaftliche Möglichkeiten verschaffte .

Der bekannte Vokalkomponist und
Dirigent Richard Trunk ist jetzt züm
ersten Male mit einem Streichquartett in drei
breit angelegten Sätzen hervorgetreten , ein
Werk in s - moll , dessen schöne Klangstruktur
durch das Stroß - Quartett in einem Münchner
Sonderkonzert uraufgeführt wurde . Der an -
wefende Komponist erntete reichen Beifall .

Plastikausstellung in Mülhausen
Ein erstmaliges Ereignis bildet in der

Kunsthalle von Mülhausen i . E . die Ausstel¬
lung von Plastiken , Aquarellen und Zeichnun -
gen des niederrheinischen Bildhauers Carl
Moritz Schreiner , der sich vor einiger Zeit ,
von Düsseldorf kommend , in Altbreisach nieder »
ließ . Er ist durch seine plastischen Ausschmük -
kungen an Gebäuden und Plätzen , den Denk -
malsaustrag am Tagliamento und seine Be «
teiligung an den Münchner Ausstellungen be-
kanut . Schreiners Ausstellung bringt dem Be -
sucher eine große , reife Künstlerpersönlichkeit
nahe . Sie erlaubt durch die lebendig heraus -
gearbeiteten Porträtbüsten die Begegnung
mit berühmten Zeitgenossen . Dnrch die Reliefs
veranschaulicht Schreiner , welche Ausdrucks -
Möglichkeiten der modernen Baukunst durch den
Bildhauer geboten werden . Der reiche Inhalt
der Ausstellung — wozu auch die in groß -
zügigen Aquarellen festgehaltenen Auseinander -
setzungen mit fremder und heimischer Land -
schaft gehören — vermag dem Betrachter den
Sinn für die ihr innewohnende Musikalität »»
öffnen .

Erfreulich , daß Schreiner durch gründliche
Führungen das Verständnis für die Kunst der
Plastik fördert und über seine Studienreisen
nach 'Griechenland , von denen viele Aquarelle
zeugen , in einem Vortrage berichtet .

W . V\äd «k'r.
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ff -PK . Als sie zurückschauten , sahen sie durch
«en Vorhang , den der Regen aus feinen
schnüren webte , blutrote Tupfen am Horizont .

hoben sich flackernd und wogend im milchi-
gen Grau der Dämmerung ab : dort brannten
die Dörfer . Dort lag auch der Wald , den sie
vor Stunden verlassen hatten und der sich in
der Ferne nur noch wie ein feiner Pinselstrich
abzeichnete.

Dann fchob sich ein Hügel vor diefes Bild ,
dennoch in ihnen blieb und das sie immer

wieder vor Augen hatten , als sie nun vorwärts
blickten und weiter marschierten . Langsam
wühlten sich die Fahrzeuge durch den Schlamm
voran . Ihre Räder drehten sich unter auf -
heulenden Motoren und schleuderten wahre
Schlammfontänen auf die schiebenden Männer ,an deren Stiefeln die breiige Erde klumpen -
weise wie Bleigewichte hing . . .

Die Männer stapften schwer , glitten oft aus .
Sie schwitzten bei der harten Arbeit und froren
^ gleich , denn der Morgen war kühl und der
Regen hatte sie bis auf die Haut durchnäßt .
Doch lachten sie mehr als sie fluchten , obgleich
sie mnde und erschöpft waren . Und es war ein
trotziges Lachen . . .

Manchmal blieb der und jener stehen, lauschte
und faßte schon wieder mit zu. Es war still
hinter ihnen , aller Gefechtslärm war ver -
stummt . Dennoch : dies sagte nichts darüber
aus , wie weit der Feind schon nachgestoßen
war . Bielleicht folgte er lautlos , um dann um
w jäher aufzutauchen und die Nachhut anzu -
springen . Oder kam er nur zögernd hinterher ,
weil er nach den harten Erfahrungen der ersten
Stunden neue Minenfelder fürchtete ? Man
war auf alles vorbereitet .

Bon der Höhe sahen sie den Wald noch ein-
Wal : ein schwarzes Fleckchen, das von rußen -
den Lichtern umstanden schien wie eine Ge¬
burtstagstorte . Aber dieses Fleckchen war
wehr als drei Wochen lang ein Schlachtfeld
gewesen und diese Lichter waren lodernde
Häuser . Es schien unwahrscheinlich , daß sie
noch gestern abend dort gelegen hatten — ver -
dreckt , in Zeltbahnen gehüllt , alle dreißig
Dieter ein Mann . Doch es war so , noch gestern
abend hockten sie zwischen Granattrichtern ,
Bombenkratern , zersetzten Bäumen und Regen -
Pfützen in den armseligen Schützenlöchern , duck-
ten sie sich unter den heranheulenden Granaten ,
i« die Erde gekrallt . Und taten das , was sie

Auf Hoichposten
Wenn der Abend naht , beziehen die Horchposten , die
weit vorn liegen , und von deren Wachsamkeit die Sicher¬
heit des ganzeh Grabenabschnittes abhängt , ihre Schüt¬
zenlöcher . PK .-Kriegsber . Pincornelly (PBZ — Sch)

drei Wochen lang Tag für Tag und Nacht für
Nacht getan hatten : sie hielten die Stellung !

Das ist fv leicht dahingesagt : sie hielten die
Stellung . Wenn man es überstanden hat , er-
scheint es fast wie ein Wunder . Haben sie nicht
damals am vierten Tage , fchon gedacht: lange
können wir dieser Uebermacht an Zahl und

Material nicht trotzen ? ! Nicht aus Mangel an
Mut und Zähigkeit dachten sie so . Jeder von
ihnen hatte feine Tapferkeit und Ausdauer
mehr als einmal bewiesen , sie alle hatten schon
schwerste Kämpfe bestanden . Nein , sie wußten
an diesem vierten Tage noch nicht, daß Män -
ner ihrer Art ' in ein namenloses , unfaßbares
Heldentum hineinwachsen können , wenn es die
letzte Bewährungsprobe erfordert . Es war die
Bescheidenheit der wahrhaft Tapferen , die in
schweigender Pflichterfüllung das Uebermensch-
liche leisten , ohne davon zu reden . Und es war
jenes dem deutschen Menschen ureigene
Wefensmerkmal : daß er härter wird in der
Not , mit der Verantwortung wächst und schließ -
lich das ihm unmöglich Erscheinende zwingt . . .

Drei Wochen tobte die Materialschlacht in
ihrem Abschnitt. Drei Wochen lang trommelten
die Sowjets mit Artillerie , Granatwerfern
und Bomben , warfen sie Panzer in den Kampf ,
griffen sie Welle auf Welle an . In diesen drei
Wochen wurden die Reihen der ^ - Reiter von
Tag zu Tag dünner . Aber die äußere Ueber -
macht an Zahl zerbrach immer wieder an det
inneren Uebermacht einer kleinen Gemein -
schaft : sture Massen scheiterten an einzelnen
Persönlichkeiten , die durch ihr Vorbild den
letzten Mann aufrüttelten und durch ihre
Taten ganze Schwadronen ersetzten.

Die Männer an den fchweren Waffen gaben
in diesem zähen , erbitterten Ringen keine ge -
ringeren Beispiele höchster Pflichterfüllung .
Es gab Stunden , in denen die Artilleriegeschütze
mit in den vordersten Linien standen und allein
oder gemeinsam mit der Pak und Flak anrol -
lende Panzer oder anstürmende Infanterie be-
kämpften . Nicht nur Pioniere und Reiter , auch
Kanoniere vernichteten im Nahkampf mit ge -
ballten Ladungen feindliche Panzer . Batterie -
chefs warfen mehrfach mit ihren Geschütz -
bedienungen eingebrochene Feindteile zurück . .

So hielten sie die Stellung drei Wochen lang .
Es wurde schwerer von Stunde zu Stunde .
Doch als der Befehl zum Absetzen kam , traten
sie als Unbesiegte ab . Denn wer wie sie, die
Männer einer ^ -Kavallerie - Division , drei
Wochen hindurch jedem entscheidenden Durch -
bruch trotzte , und dabei fünf feindliche Dwi -
sionen zerschlug , darf sich wohl Sieger nennen .
Er tritt nicht im Gefühl ab , unterlegei ? zu
sein — mag er sich auch im Zuge einer großen
militärischen Aktion nun vom Feinde lösen . . .

Daß dies planmäßig und geordnet erfolgte ,
blieb weder den Männern unklar , noch dem
Feind verborge » . . .

Als die Männer in den ersten Morgenstun -
den die nächste» neue » Stellungen erreichen ,
kann der Spate » am Koppel bleiben . Ei » Bau -
bataillo » hat Grübe » gezogen, in die sie ei»»
gewiefe » werde » . Zwei Stunden später greife »
dix Sowjets an und versuchen vergeblich , die
vorbereitete Stellung zu überrennen , zumal
die eigenen fchweren Waffen planmäßig gefolgt
find. Als der Feind versucht , eine» Panzerkeil
in die deutsche Flanke zu schieben — um so die
Ordnung in die ihm erwünschte Verwirrung
zu verwandeln —, vereiteln sofort eingesetzte
„Tiger "' dieses Vorhaben mit atemberaubender
Gründlichkeit . Es sind nur drei . Einer braucht
gar nicht mehr einzugreifen . Denn zwei schießen
von achtzehn T 34 fünfzehn ab , der Rest ent -
weicht . . .

Es kommen kritischere Situationen in den
Tagen der Absetzung , als diese es war . So
folgende : eine Kolonne muß , den Feind dicht
auf den Fersen , einen hartnäckigen Kampf mit
dem Schlamm führen . Mehrere Fahrzeuge sind
steckengeblieben, zweihundert Meter vor einer
Brücke , die über einen kleinen Fluß führt . Der
Kolonnenführer weiß , daß diese Brücke plan -
mäßig zu einer bestimmten Stunde gesprengt
wird . Soll er die Fahrzeuge zerstören und mit ,
dem Hauptteil versuchen , noch rechtzeitig über
die Brücke zu gelangen ? Er hat nur wenig
Zeit . Darum schickt er den Hauptteil voraus .
Er selbst bleibt mit einigen Männern bis zur
allerletzten Minute , hört schon Panzerketten
rasseln und sieht sich plötzlich einem deutschen
Sturmgeschütz gegenüber . Er winkt , schreit,
man versteht blitzschnell. Das Sturmgeschütz
zieht die Fahrzeuge aus dem Schlamm auf die
festere Fahrbahn , wendet jäh und feuert auch
schon aus die ersten heranstürmenden Sowjets .
Der Kolonnenfithrer jagt auf die Brücke »u,f
findet nur noch Trümmer . Aber drüben steht
einer feiner Männer und brüllt : Durch die
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Steven Panzer in sechs Minuten
PK . Ein trüber Tag . Menschenlos ' wie ein

Meer ist der Morgen . In den Mulden und
Hügeln , in den Wäldern und Sumpsstücken ist
keine Regung auf beiden Seiten der Front
auszumachen . Die Wolken sind grau wie ein
schmutziges Tuch . Die Posten wachen hinter
Brustschilden und starken Wehren . Mannigfache
Geräusche in den vergangenen Nächten , Mo -
torengebrumm , das unverkennbare Jaulen der
T 34, wenn sie die Steuerung blockieren , ließ
doch vermuten , daß der Feind zumindest einen
örtlich begrenzten Vorstoß plane . Ein leichter
kühler Wind ließ die wachenden Soldaten er -
schauern .

Ein üblicher Morgen . Der Obergefreite L
lehnt an seiner Pak . unsicher, ob das gewohnte
Streufeuer Iwans einsetzte. In seine Gedan -
ken barst ein sowjetischer Feuerschlag . Die ge -
famte Artillerie des Feindabschnittes prasselte
auf den GesechtSstreisen einer Kompanie . Hell '
wach wußten alle — ein kurzgefaßter Angriff
des Feindes mußte kommen .

Der Obergefreite L. blieb an seinem Ge -
schütz . Eine solche Stunde hat keinen Name «.
Für den Obergefreiten wurde es die Stunde
des Berufenen . Schwere feindliche Granat -
werfer fetzten gegen sie ihre geflügelten Split -
tergranaten . Am Schutzfchild hörte es sich an ,
als wenn ein Kind Erbsen in eine blecherne
Wanne wirft . L . lag hinter der Optik . Die er-
sten Ausfälle . Einer tot . Zwei Verwundete ,
einer von ihnen stöhnte sehr . Sie brachten ihn
zurück L. war allein am Geschütz . Die Optik
suchte langsam den Waldrand ab.
Acht Panzer gegen einen Mann

Und sie kamen . Acht T 34 brausten in rascher
Fahrt , Bäume vor sich niederwalzend , aus dem
Waldstück heraus , dunkle Ungetüme , wie
schwarze, dem Vernichten verfallene Leichname.
L . war allein . Sein Geschütz die einzige schwere,
panzerbrechende Waffe im Gefechtsstreifen . Mit
der Sicherheit des Erfahrenen legte er feine
Munition bereit . Er wußte , er müßte diesen
Gang allein durchstehen. Hilfe war in den we-
nigen Minuten nicht zu erwarten . Er war
feuerbereit .

So nahm er sich den T 34 am weitesten rechts
in die Optik . Noch feuerten die Sowjets nicht.
Aber sie kamen in jagender Fahrt . L. wußte
den Einschnitt in der Wiese — dort mußte der
Riese kurz stoppen. Er sah den aufschlagenden
Ruck. Und mit einem berstenden Schlag ver -
ließ seine erste Granate das lange Rohr . Und
sie saß zwischen Turm und Wanne . Die zweite ,
die dritte hinterher — er brannte . Mit drei
Schuß den ersten.

Bevor die restliche» sieben in der Mulde
verschwanden , brannte mit vier Schuß der

zweite . Blieben noch sechs , die nun nicht zu
sehen waren .
Schuß in die Munitionskammer

Ein Granatwerfer tastete sich an L . und sein
Geschütz heran . Sorgfältig deckte sich dieser .
Kein Schuß vermochte sein Geschütz zu fassen.
Er aber suchte mit der Optik immer wieder
den Rand der Mulde ab . Da schob sich auch
schon der erste Turm des Feindes über den
Hang . Sie waren etwas nach rechts abgekom-
men . L . erkannte die 7,62 - cm-Kanone drüben :
draufhalten . Der erste Schuß hieb den Turm
auseinander , eine steile Feuerlohe , die sich
abermals in schwarze ballige Wolken verwob .
Dieser Schuß mußte die Munitionskammer
sofort getroffen haben . Nummer drei .

Blieben noch fünf Stahlkolosse . L legte sich
mit einer überirdischen Ruhe Munition zu-
recht. Er spürte den alles verwandelnden Krieg
mit allen Sinnen .

Da brachen sie, wie die Elche, aus dem
Dickicht . L . visierte den ersten in die Ketten .
Schuß . Der Feind drehte mit wildem Ruck
links ein . die Kette war gerissen . Der nächste
Schuß in den zweiten , der dritte in den glei -
chen Partner , den vierten Schuß in den dritten
Kampfwagen .
Grenadiere besorgen den Rest

Drei weitere Wagen standen . Die zwei rest-
lichen scherten aus . Wie Zerstörer aus einem
Verband auf hoher See und zackten in die
Mulde zurück. Keiner der drei bewegungs -
losen Panzer brannte . Die Türme suchten den
Deutschen hinter seiner Pak . Und L . wieder -
holte seine Methode : nur daß er jetzt die
Türme mit drei Schüssen verklemmte . L. sah
die deutschen Grenadiere , die gegen die reg -
losen Kästen anliefen . Die sowjetische Jnsan -
terie lag fest. Das MG .-Feuer der deutschen
Grenadiere hielt sie nieder . Die gegnerischen
Panzer mußten kommen .

Und sie stiegen aus der Mulde , wie See -
Hunde aus dem Meer , wenn sie Atem schöpfen.
Dicht nebeneinander jagten sie auf L . zu. Es
blieben noch zweihundert Meter . L . richtete , da
waren sie schon auf hundert heran . Die Ma -
schinengewehre der Feindpanzer feuerten . Da
schoß L. Treffer im Panzer links . Den zweiten
Schuß auf vierzig Meter . Der siebente Kasten
brannte . Der achte war heran . L. konnte nicht
mehr feiern . Die Zeit war z» gering . Mit
einem Sprung setzte L . seitab in ein Deckungs -
loch . Der T 34 aber rollte Übet das Geschütz ,
preschte weiter , drehte ein , kam zurück. Er
suchte den Deutschen. Ein Feuerstoß des
Panzer - MG . warf L. zm Boden . Er gab fein
Lebe».

Kriegsberichter Dr. Joachim Fischer .

„ms haben sie nidti unfergeKrlegf
Mit den ausgetauschten deutschen Afrikakämpfern auf der Heimfahrt

PK. Die letzte» Sonderzüge der großen
Kriegsgefangenenaustauschaktion sind aus Süd -
frankreich in Deutschland eingetroffen . Weitere
deutsche Afrikakämpfer sind somit Heimgekehrt :
Schwerverwundete , Angehörige des Sanitäts¬
dienstes und kranke Seeleute der Handels -
marine . Dem herzlichen Empfang in der Ha-
fenstadt folgten für die Heimkehrer die end-
losen Stunden der Bahnfahrt durch Südfrank -
reich . Wir sind von Abteil zu Abteil gegangen ,
indessen der Sonderzug durch den strahlenden
Herbsttag der Provence raste . Ueberall das
gleiche Bild : junge und alte „Afrikaner " in
zerschlissenen Tropenuniformen an den Abteil -
fknstern kauernd , Pläne schmiedend, Erinne -
ruugen austauschend , übervollen Herzens . Nach
dem Ende des ungleichen heldenhaften Kamp -
fes mutzten sie unter harten Bedingungen le-
ben , unvergessen von der Heimat — , die Ans -
tauschaktion ist der beste Beweis dafür — , aber
ohne jede Verbindung mit ihr .

„Wann haben Sie den letzten Feldpostbrief
bekommen ?" fragten wir diesen und jenen .
Die Antwort war überall die gleiche : Als sie
noch Waffen trugen , im April , im Mai dieses
schicksalsschweren Jahres . In der Gefangen -
schaft erreichte keinen von diesen ein Lebens -
zeichen der Heimat .

In der Zeltstadt hinter dem Stacheldraht im
Lager Saint Marie bei Oran , in einem von
flachen Bergen umgebenen Talkessel , war am
lg . Oktober in den Nachmittagsstunden ein

fieberhaftes Treiben . LKW^ SanitätSkrast -
wagen und Ambnlanzwagen fuhren in langer
Reihe vor . Hochauf wirbelten die Staubwolken
im glühenden Sonnenbrand . Nach Oran , dem
alten Seeräubernest am Mittelmeer , ging d-ie
Fahrt . Die Dunkelheit war hereingÄroche »,
als die Transportkolonnen mit der glücklichen
Menfchenfracht die Serpentinenstrahe zum
Hafen von Oran hinabrollten , um die Ueber -
fahrt auf das europäische Festland und in die
Heimat anzutreten .

Gegen 7 Uhr morgens tauchte Europa auf .
Im Dunst am fernen Horizont leuchtete die
goldene Riesenstatue der heiligen Jungfrau
von Lesquesne auf Notre Dame de la Garde
von Marseille . Wenig später legten die Damp -
fer unter Jubelstürmen an . In den bereit -
stehenden Sonderzügen ging es der Heimat zu.

„Uns haben sie nicht untergekriegt !" sagte
ein junger , sonnenverbrannter Sanitätsgefrei -
ter , und das ganze Abteil stimmte ihm zu.
Nein , solche Männer lassen sich nicht unter -
kriegen ! In Unglück, Leid und schweren Ta -
gen bewähren sich die Herzen , zeigt sich die Ka-
meradfchaft , wird des Glaubens Stärte auf die
härteste Probe gestellt. Die Männer des Dont -
schen Afrikakorps haben diese Probe bestan-
den . Sie alle mögen dem deutschen Volk , die
jetzt Zurückgekehrten und die anderen , die
später einmal zurückkehren werden , leuchten -
des Vorbild sein.

Kriegsberichter Eugen Geisler .

Panl van der Hurk
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17 . Fortsetzen«)
Und Marschall entschloß sich nun doch, z»

Mittag zu essen . Bei hungrigem Magen , dachte
er, mögen sich zwar die Gedanken beflügeln :
bei vollem Magen hingegen setzen sie sich.
Halten wir einstweilen an der interessanten
^ rage fest : Wie stellt sich wohl der Herr
Staatsanwalt des Mörders Flucht durch zwei
verschlossene Türe » vor ?

*

Die Beweisausnahme begann mit dem Urteil
des psychiatrischen Sachverständigen . Professor
Reinwald verbreitete sich ausführlich über das
Triebhafte im Wesen des Angeklagten , gelangte
ledoch zu dem Ergebnis , datz Trinneborn als
durchaus zurechnungsfähig anzusprechen sei.

„Ich möchte jetzt", wandte sich der Vorsitzende
wgleich an den Staatsanwalt und den Ver -
teidiger . „zunächst Frau Wienacker vernehmen ,
damit ihr unnötiges Warten erspart bleibt und
» e der weiteren Verhandlung beiwohnen kann ."

Staatsanwalt und Verteidiger nickten zu-
mmmend .

Die Zeugin Lisa Wienacker wurde aufge -
rufen , und ihr Vortreten erweckte alsbald
wieder lebhaftestes Interesse im Publikum .

Vorsitzender : „Frau Zeugin , Sie sind hier
vorgeladen , um insbesondere über den Abend ,
°n dem der Angeklagte in Ihrem Hause zu
®ast war , auszusagen . Bitte , schildern Sie
nns in großen Zügen den Verlauf dieses
Abends ! Ihr Gatte hatte Sie wohl vom Büro

angerufen , er habe den Angeklagten znm
Abendessen eingeladen ?"

»SR *

„Und welchen Eindruck hatten Sie nun von
dem Verhältnis zwischen Ihrem Gatten und
dem Angeklagten ?"

Lisa berichtete kurz über jenen Dienstag -
abend und erwähnte auch, daß Wienacker von
sich aus Trinneborn aufgefordert hatte , mit
auf den Maskenball zu kommen , und ihm
selber die Eintrittskarte gab.

Vorsitzender : Irgendeine merkliche Verstim -
mung aber zwifchen den beiden Herren haben
Sie nicht wahrgenommen ?"

Lisa verneinte .
Vorsitzender : „Hat Ihr Gatte Ihnen nach -

träglich etwas von der geschäftlichen Ausein -
andersetzung mit dem Angeklagten erzählt ?"

Lisa gab an , ihr Mann habe einige Tage
später — das genaue Datum könne sie nicht
mehr angeben — beiläufig davon gesprochen,
aus welchen Gründen Trinneborn ihn aufge -
sucht habe.

Vorsitzender : „Haben Sie aus dieser Be -
merkung entnommen , datz zwischen Ihrem
Gatten und dem Angeklagten Feindschaft
bestand ?"

Lisa : „Nein ."
Da weder der Staatsanwalt noch der Ver -

teidiger Fragen an die Zeugin zu richten hat -
ten , war hiermit deren Vernehmung zunächst
beendet . Auf ihre Vereidigung wurde ver -
zichtet. Der Vorsitzende fordette sie auf , falls
sie der Verhandlung beiwohnen wolle , auf der
Zeugenbank Platz zu nehmen .

Als erster der von der Staatsanwaltschaft
geladenen Belastungszeugen wurde der ehe -
malige Prokurist und jetzige Direktor der
Bankfirma Wienacker & Co ., Ewald Murr¬
mann , aufgerufen .

Sein Erscheinen löste insofern eine gewisse
Spannung aus , als durch seine Aussage die
Behauptung des Angeklagten , er sei nur ein-
mal bei Wienacker im Büro gewesen und diese
einmalige Unterredung habe einen durchaus
ruhigen und sachlichen Verlauf genommen ,
widerlegt werden sollte. Denn Herr Murr¬

t

DerKkrec

Die Insel Antikythera im deutschen
Verteidignngsring

Das Transportboot hat an dieser im Aegäischen Meer
gelegenen Insel festgemacht und der Infanterie -Stoßtrupp
geht an Land . Er braucht jedoch nicht selbst einzu¬
greifen , denn bereits beim Erscheinen der Transport¬
boote gab der Inselkommandant zu verstehen , daß er
den deutschen Truppen keinen Widerstand leisten würde .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lehr , Atl. , Z.)

Furt , zwanzig Meter rechts ! Sie kommen
durch. Bald darauf folgt das Sturmgeschütz .

Später , als der Kolonnenführer dem Kom-
Mandanten dankt , winkt dieser lächelnd ab.
„Peinliches Gefühl , was ? Hatte auch Ketten -
schaden !" Und er fügt hinzu : „Der Brigade -
führer würde sagen : So spannend habe ich
mir den Krieg nicht gewünscht !"

Dies sind zwei Beispiele unter vielen . Sie
zeugen für die gesamte Absetzung. Und sprechen
doch nichts von dem , was im Bewußtsein der
Männer lebendig ist — nun , da sie allabend -
lich aus den Gräben und Bunkern der neuen
Hauptkampflinie aus daZ verlassene Land
blicken. '

Die Brände sind erloschen, friedlich und still
erscheint dieses Land , mögen auch schon erste
Schüsse vom jenseitigen Ufer herübergepeitscht
sein . . .

Unsichtbar , weit i» der Ferne , liegt ei» Wald ,
de» ma » » ie vergißt . Und heute weniger de»»
je. Man weiß nn » , warum man die Stellung
dort gehalten hat . Damals hat keiner gefragt ,
nur vertraut und gehandelt . Drei Wochen lang
lag mau in de» Löchern nnd tat feine Pflicht .
Und alles Gelingen , vor allem das Gelingen
eines Plans , der Kommendes meistern und
gestalte » soll, setzt diese schweigende Pflicht -
erfüllung voraus .

So ist auch dies gelungen , weil sie eS mit
ihren Leibern schirmten : geerntet , gedroschen
und geborgen ist das Korn von den Feldern .
Es füllt deutsche Scheunen . Abgetrieben sind
die Viehherden . Sie stehen in unseren Stäl -
len . Abtransportiert sind Maschinen , Geräte ,
Fahrzeuge . Sie stärken unsere Arbeitskraft .
Und mit uns sind in endlosen Trecks , planvoll
geleitet , die ukrainischen Bauern gezogen , die
Wagen vollgeladen , Hausrat , Feldfrüchte ,
Schweine darauf , die Pferde davor und das
Vieh mitführend .

Das Land , das zurückblieb , das ist im tiefe -
ren Sinne ein verlassenes : menschenleer , ab-
geerntet die Felder , zerstört die Brücken ,
niedergebrannt die Dörfer . Es bietet in der
Kühle des Herbstes und der Kälte des östlichen
Winters kaum ein Dach , nur die Erde als
Quartier an . Es . wird lange keine Kräfte
schenken , aber viele neue Kräfte der Sowjets
fordern und binden . . .

Ist es nicht, als stünden über diesem ver -
lassenen Land als Ergebnis der Sommeroffen -
sive , die den Bolschewisten hohen Blutzoll und
fchwerste Materialverluste abforderten , am
Ende die inhaltsschweren Worte : zu spät und
zu teuer bezahlt ?

ff -Kriegsberichter Friedrich Gerlach .

mann hatte bei seiner Vernehmung während
der Poruntersuchung bekundet , er habe vom
Nebenzimmer aus eine sehr erregte Ausein -
andersetzung vernommen und fei sogar nahe
daran gewesen , unter irgendeinem Vorwand
bei seinem Chef einzutreten , um nach der
Ursache dieses bei Wienacker ungewöhnlichen
Krachs zu forschen : von diesem Vorhaben habe
ihn jedoch ein gefchäftlicher Telephonanruf ab -
gehalten .

„Woher wußten Sie nun "
, fragte der Vor -

sitzende , nachdem der Zeuge seine früheren An -
gaben wiederholt hatte , „daß es der Ange -
klagte war , der sich während dieses Krachs bei
Herrn Wienacker befand ?"

„Ich habe die Sekretärin , Fräulew Ker -
stens , gefragt , wer denn da beim Chef sei ."

„Und woher wußte es Fräulein Kerstens ?"
„Fräulein Kerstens hatte Herrn Trinneborn

angemeldet ."
„Was haben Sie dazu zu sagen ?" wandte sich

der Vorsitzende an Trinneborn .
„Ich kann nur wiederholen "

, war die be-
stimmte Antwort , „was ich schon früher be-
tont habe , daß von einer heftigen Ansein -
andersetzung oder gar einem Krach keine Rede
sein kann . Soweit ich mich erinnere , ist nicht
einmal ein überlautes Wort gesprochen
worden ."

„Dann bitte ich , Fräulein Kerstens als Zeu -
gin vorzuladen "

, beantragte Zöllner . i
Der Vorsitzende besprach -sich flüsternd mit

den beiden Beisitzern und verkündete dann ,
das Gericht habe diesem Antrag stattgegeben .

„Ist Ihnen bekannt , Herr Zeuge "
, richtete

nunmehr Zöllner eine Frage an Murrmann ,
„ ob Herr Wienacker .nach dem Weggehen des
Angeklagten noch einen weiteren Besuch emp-
fangen hat ?"

Das könne er mit Bestimmtheit verneinen ,
gab Murrmann an , denn er habe , nachdem
Herr Trinneborn das Büro verlassen hätte ,
noch eine längere Besprechung mit Herrn
Wienacker gehabt .

Staatsanwalt : „Haben Sie . Herr Zeuge ,

während dieser Unterredung einen besondren
Gemütsaufruhr bei Herrn Wienacker wahr -
genommen ? Oder hat 'Herr Wienacker viel -
leicht mit Ihnen über die Auseinandersetzung
mit dem Angeklagten gesprochen?"

Murrmann : „Als ich das Zimmer des Chefs
betrat , ging er gegen seine sonstige Gewohn -
heit heftigen Schritts hin und her . Er be -
fand sich sichtlich in einem Zustand außerge -
wöhnlicher Erregung ."

Staatsanwalt : „Sie standen doch als lang -
jähriger und wohl auch ältester Mitarbeiter
mit Herrn Wienacker auf vertrautem Fuß ?"

Murrmann : „Selbstverständlich ."
Staatsanwalt : „.Haben Sie da vielleicht

Herrn Wienacker noch der Ursache seiner Er -
regung oder Verärgerung , wie man es nennen
will , gefragt ?"

Murrmann zögerte . Daraus könne er sich
nicht mehr genau besinnen , wich er nach länge -
rem Nachdenken aus . '

Dr . Zöller war aus seiner Bank her >rus -
getreten und trat an den Richtertisch . Er
wandte sich nicht unmittelbar an den Zeugen ,
sondern an den Vorsitzenden : „Es ist doch
wohl sonderbar "

, Hub er an , und seine Worte
blieben nicht ohne Eindruck , ,/datz der Zeuge
Murrmann sich der soeben geschilderten Ein -
zelheiten noch so genan erinnert , insbesondere
des Eindrucks , den er von Herrn Wienacker
nach dem Besuch des Angeklagten gewonnen
haben will , während er sich nicht mehr darauf
besinnen kann , ob er mit Herrn Wienacker
über die angebliche heftige Auseinandersetzung
gesprochen hat ."

Murrmann warf sich in ' die Brust . ,Zch
mutz doch sehr bitten , Herr Landgerichts -
direktor , mich vor den Anwürfen öes Herrn
Verteidigers in Schutz zu nehmen !" Er sprach
in sehr gewähltem Ton und mit dem Aus -
druck tiefster Entrüstung . « „Schließlich stehe ich
hier unter meinem Eid und kann nur das aus -
sagen , was ich mit hundertprozentiger Sicher -
heit weiß . Ich möchte wissen, ob der Herr

Verteidiger in der Lage wäre , über den Inhalt
eines Gefprächs , das immerhin vier Monate
zurückliegt , noch genaue Angaben zu machen."

Verteidiger : „Der von Ihnen gewonnene
Eindruck , datz Herr Wienacker autzergewöhn -
lich erregt gewesen sei , liegt ja auch vier Mo -
nate zurück !"

Murrmann : „Diese Wahrnehmung habe ich
aber schon wenige Tage später vor dem Herrn
Staatsanwalt bekundet und zu Protokoll ge -
geben ." >

Zöllner war mit raschen, energischen Schrlt -
ten auf seinen Platz zurückgekehrt . Noch im
Stehe » blätterte er in feinen Akten , bis er
das erwähnte Protokoll gefunden hatte . „Das
ist ein Irrtum , Herr Zeuge !" nagelte er Murr -
mann fest . ,Sei Ihrer Vernehmung vor dem
Herrn Staatsanwalt haben Sie lediglich be -
kündet , vom Nebenzimmer aus eine heftige
Auseinandersetzung gehört zu haben , nicht
aber , datz Sie später mit Herrn Wienacker
eine längere Unterredung hatten , wobei der
Bankier , wie Sie sich vorhin ausdrückten , den
Eindruck ungewöhnlicher Erregung gemacht
haben soll. Also : Steht ihnen der ganze Vor -
fall noch deutlich vor Augen oder nicht? Wenn
ja , müssen Sie auch wissen, ob Sie mit Herrn
Wienacker über die angeblich heftige Auseinan -
dersetzung gesprochen haben : wenn nein , kön -
nen <Ne schwerlich behaupten , datz Herr Wie -
nacker sehr erregt gewesen sei."

Nunmehr war auch Staatsanwalt Dr . Stein -
lohr mit einem Ruck ausgestanden . Es war
das erstemal , daß er mit erhobener Stimme
sprach. „Gegen diese Art der Beeinflussung
erhebe ich Einfpruch ! Es geht nicht an , daß
hier ein einwandfreier Zeuge , der unter seinem
Eid steht und der nach bestem Wissen und
Gewissen seine Aussagen macht, den — wenn
auch verblümten — Verdächtigungen des Ver -
teidigers , nicht bei der Wahrheit zu bleiben ,
ausgesetzt wird !"

Beschwichtigend hob der Vorsitzende die
Hand . (ffortfeduna folg«

esi
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Maller SlMplegel
Konzert der Stadtverwaltung

für Verwundete
Rastatt . Für die Verwundeten der Rastatter

Lazarette veranstaltete die Stadtverwaltung
am Sonntagnachmittag eine Wiederholung des
Groß - Konzerts vom Liedertag 1348 . Wie im¬
mer erwies sich auch hier Musikdirektor
R . Moritz als sicherer Gestalter und Leiter der
Veranstaltung . In ausgezeichneter Wieder -
gäbe brachte das bestgeschulte Oswald -
Quartett der staatlichen Hochschule für Musik
in Karlsruhe eine Folge wertvoller Werke von
Beethoven , Haydn , Mozart n . a. zum Vortrag .

Dazwischen erfreute mit Sologesängen der
beliebte Tenor W . S ch u p p vom Staatstheater
Karlsruhe , dessen hervorragende Klangfülle
selbst auf nicht allerbestem Flügel Musikdirek -
tor R . Moritz zu höchster Vollendung abzu -,
runden verstand .

An Stelle des verhinderten Staatsschauspie -
lers P r ü t e r hatte der bekannte Humorist
I . Sonntag vom Badischen Staatstheater
zusammen mit seiner Gattin die Unterhaltung
der Gäste übernommen . Seine „Wissenschaft -
lichen" Erläuterungen über das Thema „Kuß "
verfehlten ebensowenig ihre Wirkung wie der
„Gesang der lustigen Hofsänger " und alle an -
deren Vorträge , welche stets brausrnden Bei -
fall hervorlockten .

Die warme volkstümliche Note aber brachten
wie am Liedertag selbst die wiederum so ein -
fühlend dargebotenen Volkslieder der vereinig -
ten Männerchöre von Rastatt unter der hin -
gebungsvollen Leitung ihres Dirigenten
R . Moritz . Die Klänge dieser Lieder lassen
uns für kurze Zeit die Härte des Kriegs -
geschehens vergessen , und es ist wohl eine hohe
Aufgabe gerade der Mänuerchöre , über den
Krieg hinweg dieses wertvolle Volksgut zu
wahren , das aus kriegsbedingten Gründen
heute leider nur in geringem Maß an die nach -
wachsende Jugend direkt weitergegeben werden
kann . Schmitt -ZitteL

Dichterlesung der Hitler -Zugend
Rastatt . Am Samstag führte die Hitler -

Jugend des Standortes Rastatt im Rathaus -
iaal eine Dichterlesung durch. Der oberfchwä-
bische Dichter Olaf S a i l e , der besonders
durch seinen Keppler -Roman bekannt ist, las
aus seinen Werken .

Mit einem Volkslied begann die besinnliche
Stunde , die Olaf Saile mit einem Herbst -
gewicht einleitete . Mit einigen weiteren Gedich-
ten gab er einen Einblick in sein lyrisches
Schaffen . Dann folgte ein spannender Aus »
schnitt aus einer noch unveröffentlichten No -
velle . Der Höhepunkt des Abends war die Le-
sung eines Abschnittes aus dem Roman
„Keppler ". Der Dichter verstand es , den klei-
nen Kreis der Zuhörer durch seine wunder -
schöne , ausdrucksvolle Sprache ganz zu packen .
Vor allem die „Ballade für die Väter " und «das
Abendgedicht hinterließen einen nachhaltigen
Eindruck . Mit einem Abendlied klang die Dich-
terstunde , die für alle Jungen und Mädel zum
Erlebnis wurde , aus .

Nähstuben des BDM .
Rastatt. In Zusammenarbeit mit der RS .»

Frauenschaft führt nun auch der BDM . in den
gröberen Standorten des Banes III Näh »
übende durch , bei denen die Mädel unter der
Leitung einer Fachkraft der NS .-Frauenschast
Gelegenheit haben , ihre Kleiber zu verändern
oder auch einmal etwas Neues zu arbeiten .
In Baden -Baden . Rastatt und Gaggenau lau -
fen diefe Nähabende in dieser Woche bereits
an . in Gernsbach wird ebenfalls bald eine
Nähüube eröffnet .

Sicher werden sich recht viele Mädel an die -
fen freiwilligen Nähabenden , die neben dem
allgemeinen Dienst für BDM . - Werk , Mädel -
Bund und JM .-Führerinnen gemeinsam durch¬
geführt werden , beteiligen .

Sie finden an folgenden Abenden statt :
Rastatt : Freitags 20 Uhr , Adolf - Hitler -
Straße : Baden - Baden : Dienstags 20 Uhr ,
Luisenhof : Gag genau : Dienstags 20 Uhr ,
Deglerstraße („Braustübl ") .

(Anm ».ldung von Pflichtjahrstel -
leu .) Kinderreiche und bäuerliche Haushaltes
die auf Ostern 1944 dringend eines Pflichtjahr -
mädels bedürfen , wollen dies bis spätestens
IS. November 1943 beim Arbeitsamt Rastatt ,
bzw. seineu Nebenstellen Achern, Bühl , Baden -
Baden und Guggenau melden . Spätere Mel »
düngen werden nicht mehr bearbeitet .

(Schloß - Lichtspiele ) zeigen nur 3 Tage
Willy Birgel in „Kameraden " . Jugend zu-
gelassen : Wochenschau zu Beginn .

Rastatter Standesbuchauszüge
Geburten : Hans -Jürgen , SS. : WIlielm Ja/ob

Böhner Gernsbach . Amtft ratze 16 : Marktes Hannelore ,
V . : Walter Helmut Müller . Mugainltnrm , Industrie -
stratze 27 ; Hans Dieter . V . : Karl Bullina er , Malsch ,
Rudolt -Hebstratze 9.

Eheschließungen : , Bernhard Adam , Rauental ,
HaupMrane 40 . und Gertrud Anna Weiler , Rastatt ,
Siltxrstrabe 24 : Immanuel Gottlob Hageblocher , Rastatt ,
Werderstratz« 21 , und Lina Berta Ebert . Rastatt . Am
Grün 7 . ^ .St « rb efS I I-« : Luise Emilie Merkel geb . Schmid ,
Gerlingen , &mMi . Leonberg Gartenstratze 5 . 24 Jahr « '
Emilie Kühn geb , Hammer , Oetigheim . Ionnenstratze 4
69 Jahr « : Monifa Emma Vkaff . Bietigheim . Mönch-
hafstratze 10 . 8 ^ abre : Heinrich Wilhelm Ackermann ,
Rastatt Boststratze 5 . fS Jahre : Luise Cbarlvtta Lan«

b. HIntel , Rastatt . Krieastratze 5 . 66 Jahre : Hermann
jfmaN 'N, Rastatt , Schirlstratze 6 . 65 Jahre : Frieda
athartna Avam , Muggensturm , Schulstr . 10 . 2 Jahre .

Stärkerer Roggenanteil beim Brot
Die Hauptvereinigung der Deutschen Ge-

treide - und Futtermittelwirtschaft hat ange -
ordnet , daß mit Wirkung vom 1. November
1943 ab das für die Herstellung von Brot und
anderen Backwaren vorgeschriebene Verhältnis
von 85 Prozent Roggenmehlerzeugnissen zu
15 . Prozent Brotmehl in 90 Prozent Roggen -
mehl und 10 Prozent Brotmehl geändert wird .

schwarzen Brett
NS . -Frauenschaft Kreis Rastatt . Der ArÄschor

cisst sich morgen Mittwoch , den S/November , tn der
Gastwirtschast „Drei vickxn ". Liederbücher mitbringen .

was will das LSM . -Verk « Glaube und Schönheit"?
Die Führerinnen des BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit" kamen zu einer Schulung

nach Rastatt

Alle brauen müssen erscheinen , da die Prob « sehr wich-
tia ist.

NG . -Fraumschast . Ortsgruppe GcroldSau . Morgen
Mittwoch , den 3 . November nachmittags 14 .80 Uhr,
findet im Hause KeroldSauer Strohe 134 ein Heim -
nachmittag statt . Wir nühen und stopfen wr unsere
Verwundeten .

Rastatt . Am Sonntag führte die Mädelfüh -
rung des Bannes III im Feiersaal des Finanz -
amtes Rastatt eine Schulung für die Führerin -
nen des BDM .- Werkes „Glaube und Schön -
heit "

, die Orts - und Betriobsmädelwalterin -
nen der DAF . und die Ortsjugendberufs -
wartinnen des Reichsnährstandes durch.

Bannmädelsührerin Blanka Walter eröff -
nete die Schulung und führte gleichseitig die
neue BDM . -Werk -Beauftragte Pgn . Elfriede
Mehrbrei bei den^Führerinnen ein.

Nach einer herbstlichen Singstunde behandelte
die BDM .-Werkbeauftragte alle Fragen , die
sich für die Winterarbeit des BDM . - Werkes
ergeben . In allen Standorten werden in die-
fem Jahr mehr als zuvor Arbeitsgemeinschaf -
ten durchgeführt , die in drei große Gruppen
untergeteilt sind :

Hauswirtschaftliche Arbeitsgemeinschaften
(Kochen, Nähen , Gesundheitsdienst , Säuglings ?
pflege , Werkarbeit usw .)

sportlich - gymnastische Arbeitsgemeinschaften
(Gymnastik und Tanz , Fechten ) .

Kulturell - wissenschaftlicheArbeitsgemeinschas -
ten lMusik und Spiel , Kunst - und Literatur -
geschichte usw .)

Auf dem Land werden die Hauswirtschaft -
lichen Arbeitsgemeinschaften in Zusammen -
arbeit mit dem Reichsnährstand zur bäuer -
lichen Berufsertüchtigung durchgeführt . In der
Stadt sind als Leiterinnen Fachkräfte der RS -
Frauenschaft eingesetzt. Außerdem besteht die
Möglichkeit , in Zusammenarbeit mit der DAF .
in größeren Betrieben betriebsgebundene Ar -
beitsgemeinschaften durchzuführen . Selbstver -
ständlich schaltet sich auch das BDM .- Werk
ganz stark in die Spielzeugaktion der Hitler -
Jugend ein .

Ueberall werden nun Mustergärten des
BDM .-Werkes - angelegt . Einige sind bereits
im letzten Sommer schon mit großem Erfolg
bebaut worden . Die fachliche Ausrichtung der
Leiterinnen dieser Arbeitsgemeinschaften über -
nimmt Frl . M a u r a t von der Lanöwirtschafts -
schule Rastatt .

Bannmädelsührerin Blanka Walter gab
mit einem außenpolitischen UebeMick Richt -
linien für die politische Schulung im BDM .»
Werk . Auch wenn beim BDM . - Werk die Dinge
der persönlichen Lebensgestaltung etwas in den
Vordergrund gerückt sind , darf ' in den monat -
lich einmal stattfindenden Gemeinschastsgben -
den die politische und weltanschauliche Schulung
nicht vergessen werden . Gerade die Mädel zwi -
schen 18 und 21 Jahren tragen heute in den
bäuerlichen und städtischen Betrieben oft schon
eine große Verantwortung . Im fünften Kriegs -
jähr sind es drei Dinge , so führte die Bann -
mädelführerin aus , in denen die deutsche Ju -
gend besonders vorbildlich sein muß : Stim »
mung , Haltung und Leistung .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen war der
Nachmittag ganz der persönlichen Lebensgestal -
tung gewidmet . Die Führerinne » hatten eine
kleine Ausstellung zusammengetragen mit gu-
ten Büchern , schönem Gerät und vor allen
Dingen kleinen Geschenken, die sich für Feld -
postpäckchen eignen , Geschenken für Btütter und
Geschwister. Die BDM ^Werkbeauftragte gab
Anregungen , wie man auch mit wenig Ma -
terial und wenig Zeit noch immer kleine Dinge
arbeiten kann , die Freude bereiten . Bei einer
kleinen Kleiderschau wurden praktische Vor -
schlüge für punktefparende Aenderungen ge-
geben . Ein gemütliches Beisammensein mit
Herbstgedichten und Liedern beschloß die
Schulung .

RS . -Fraucnschaft . Ortsgruppe Haidberg . Morgen
Mittwoch mn 17 Mr findet w unserem Heim eine Be -
sprechung mtt sämtlichen AmtAeiterinnen statt . Mr

6 , Zellen - und Blockleitcrinncn , fflndcrgrnpven
lettertimen , Jugendhilse . Nähstubenleiterinnen ist Er-
tchewen Wacht

Inn ) trat Aaslall
H. Iffezheim , fKreisleiter Die s -

feubacher spricht in Iffezheim . ) Heute
um so Uhr spricht Kreisleiter Diesfeubacher i»
einer öffentliche» Großkundgebung in der Fest-
halle in Iffezheim . Die gesamte Einwohner -
schast wird z« dieser Kundgebung eingeladen .

st. Durmersheim . (Parteiverfamm -
luug .) Der große Saal des Gasthauses zum
.^Bahnhof " konnte die Besucherzahl , die zu der
am Freitag anberaumten Versammlung er -
schienen war , nicht alle fassen. Die Sing - und
Spielschar der HJ . eröffnete die Veranstaltung .
Nach der Begrüßung sprach Bürgermeister Pg .
Kalmbacher über zeitgemäße Fragen . Seine
Ausführungen hinterließen in der Zuhörer -
schast einen tiefen Eindruck und trugen viel
zum Verständnis vergangener Ereignisse bei
und festigten bei allen den Glauben an den
Endsieg.

M . Rauental . (Oeffentliche Versamm¬
lung .) Am vergangenen Sonntagabend fand
im „Gasthaus zur Stadt Rastatt " eine össent-
liche Großversammlung statt . Im dicht gefüll -
ten Saal eröffnete nach einem alten Kampf -
lied der Hoheitsträger , Ortsgruppenleiter Pg .
A . Merkel die Versammlung mit dem stillen
Gedenken an unsere Toten und Gefallenen
und begrüßte die Teilnehmer , besonders aber
den Redner des Abends . Kreisamtsleiter Pg .
R e i n o l d , Rastatt . Ueberzeugend und klar
waren die Ausführungen des Redners über
das Thema „Der Sieg wird unser sein". Rei -
cher Beifall lohnte den Redner . Musikalische
Darbietungen des BDM . und der HJ . gaben
der Versammlung den äußeren Rahmen . In
seinem Schlußwort behandelte der Hoheitsträ -
ger noch einige interne Fragen , besonders den
Luftschutz . Anschließend fand noch ein Appell
der NSDAP , statt . Der Ortsgruppenleiter Pg .
A . Merkel gab verschiedene Schreiben bekannt .
Er dankte seinen treuen und zuverlässigen
Mitarbeitern . Im heutigen Kamps utti Sein
oder Nichtsein hat alles sich mit letzter Kratt
für den Sieg einzusetzen . Aufrüttelnd waren
diese Ausführungen des Ortsgruppenleiters ,
und j,edem ist nun das Rüstzeug vermittelt für
die kommende Zeit .

(Abnahmeübung der Feuerwehr .)
Am letzten Sonntagvormittag war die Feuer -
wehr mtt all ihren Gerätschaften zu einer Ab-
nahmeübung angetreten . Punkt 10 Uhr traf
Hauptbrandmeister Pg . Hein . Rastatt ein ,
wobei stellvertretender Wehrfllhrer Pg . Karl
Metz die angetretene Wehr zur Uebung mel -
dete . Nach Erteilung der auszuführenden Auf -
träge ging es sofort mit Schneid zur AuSfüh -
rung . Nach Beendigung widmete der Abnehmer
der Wehr seine Anerkennung und forderte die
Männer auf . auch fernerhin , sich willig und
freudig in diesen verantwortungsvollen Dienst
zu stellen.

Sandweier . (Gemüsesammlung .) In
der letzten Woche wurde durch die NS -Frauen -
schast eine Gemüsesammlung für unser Paten -
lazarett Biron in Baden -Baden durchgeführt .
Das Ergebnis war sehr gut . Allen Spendern
und auch den Sammlerinnen sei herzlich ge-
dankt .

(Aus der Jugendgruppe .) Unsere
Bastelabende haben wieder begonnen . Jeden
Dienstag - und Freitagabend 8 Uhr finden sich
die Jugendgruppenkameradinnen im Gasthaus
zur .Frone " zur frohen Bastelstunde zusam -
men , um hier Weihnachtsgeschenke für unsere
Kinder zu arbeiten . Alle Mädel und Frauen
im Alter von 21 bis M Jahren sind hierzu herz -
lich eingeladen .

Aus dem Murgtal
M. Gaggena » -Otte«a» . (Versammlung .)

Am Samstagabend fand im Gasthaus zum
Strauß eine gut besuchte Versammlung der
NSDAP . , Ortsgruppe Ottenau , statt . Orts -
gruppenleiter Pg . Leo Seiler begrüßte "die
Volksgenossen auf das herzlichste und erteilte
dem Redner des Abends Pg . Kalmbacher ,
Rastatt , das Wort . Er streifte i» kurzen Zü -
gen die politische, wirtschaftliche und militärische
Lage . Heimat und Front aber sind eins . Durch
diese Schicksal- Und Kampfgemeinschaft wird der
Endsieg unser sein . In seinem Schlußwort
dankte der Ortsgruppeuleiter dem Redner für
seine aufschlußreichen Worte und gab ihm die
Versicherung , baß die Ortsgruppe Ottenau treu
und gewissenhaft jederzeit ihre Pflicht er-
füllen werde .

(Kr anzniederlegung .) Am Sonntag -
vormittag zogen die Parteigenossen der Orts -

gruppe Ottenau , die Gliederungen der Partei .
IV ., HJ .. BDM . sowie das Rote Kreuz mit
ihren Fahnen zum Kriegerdenkmal . Nach einem

BDM . sowie das Rote Kreuz mit

Vorspruch durch einen Hitlerjungen und einem
Lied des BDM . legte Ortsgruppenleiter Pg .
Leo Seiler unter ehrenden Worten für die
auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden
Kränze am Ehrenmal nieder . Wenn auch ihre
Leiber fern der H? imat ruhen , so denkt doch die
Heimat an ihre Helden und schmückt im Geiste
die Gräber der Toten .

H. Hörde » . (Oeffentliche Kundge¬
bung . ) Im „Anker " -Saal fanb eine sehr gut
besuchte öffentliche Kundgebung statt . Gau -
redner Pg . Rauch - Rastatt sprach über .Der
Sieg wird unser sein". Seine treffsicheren
Ausführungen fanden guten Widerhall und
noch lange klang das Gehörte nach und wird
das Gesprächsthema an den Arbeitsplätzen und
daheim in den Familien sein.

R . M. Bermersbach . (V efuch im NSV . -
Kindergarten .) Durch die großen , zum
Teil geöffneten Fenster des NSÄ .- Kinder -
gartens dringt Licht und kräftige Schwarzwald -
luft in den großen Raum , in dem sich die Kinder
unter der Aufsicht der Kindergärtnerinnen mit
Spielen und Basteln beschäftigen . Fast täglich
erscheinen alle angemeldeten Kinder pünktlich ,
ein Zeichen , wie sehr die Kinder die Stunden
im Kindergarten lieben , aber auch wie die
Mütter die Nützlichkeit dieser Einrichtung der
NSV . begrüßen . Besonders jetzt während des
erhöhten Einsatzes der Frau im Kriege kön-
nen die Kindergärten nicht mehr hinweggedacht
werden, ' immer neue Kindergärten werden er -
richtet und nach neuzeitlichen und hygienisch
einwandfreien Gesichtspunkten eingerichtet . ^Jn
Bermersbach entsprechen die sanitären An -
lagen den modernsten Anforderungen , da sie
erst letztes Jahr eingebaut wurden . Die Wasch -
anlagen ermöglichen , daß sich jedes Kind un -
ter der Anleitung der Tanten wäscht, jedes
besitzt seinen eigenen Zahnbecher und sein
Zahnbürstchen . Um den Gesundheitszustand der
Kinder zü überprüfen , wird die Gewichtszu -
nähme überwacht und von Zeit zu Zeit die
Größe der Kinder festgestellt. Der Tag verläuft
für die Kinder äußerst abwechslungsreich ,
Spiel , Basteln und schon das erste Lernen lösen
sich gegenseitig ab . Bei unserm Besuch sahen
wir , wie unter der Anleitung der Kindergärt -
nerin aus Nußschalen Schiffchen, aus Streich -
holzschachteln Häuser oder Lastautos und noch
manches andere hergestellt wurde . Fräulein
Erna Kuhn , die Leiterin der Tagesstätte , die
uns bei unserem Besuch mit allem vertraut
machte und altes Wissenswerte erzählte , kann
mit ihren Helferinnen nicht mehr aus dem Le -
ben der Kleinkinder weggedacht werden . Sie
werden von den Kindern geliebt und müssen
ihnen in ihren kindlichen Nöten beistehen . Für
die Mütter bedeutet dieses Geborgensein ihrer
Kinder eine große seelische Entlastung , denn
sie sind während der Arbeit im Betrieb oder
auf dem Feld der Sorge um das Wohl ihre ,
Kleinsten enthoben .

Llilk über Vadeu-Vadeu
„Goethes Straßburger Wandlung ^
Vortrag von Prof . Dr . Fricke -Stratzburg

Hade» -Bade » . Für den letzten Vortrag der
„Hochschulwoche " der „Freunde der Universität
Straßburg '' war Prof . Dr . F r i ck e gewonnen
worden . Seine tiefschürfenden , wundervoll ge -
formten Ausführungen wurden jedem , der den
Saal bis zum letzten Platz füllenden , Zuhörer
zu einem großen Erlebnis . Diese bis ins letzte
gefeilte und bis zu einem großartigen Bau
harmonisch geschlossenen Gedankenfülle im ein -
zelnen zergliedern zu wollen , ist schlechterdings
nicht möglich und hieße ein kunstvoll geformtes
Ganzes lieblos zerstören , ohne dabei dem Außen -
stbhenden , der diese Stunde nicht erlebt hat ,
irgend etwas Positives zu geben . Fern jeder
trockenen Literarhistorie leuchtete Prof . Fricke
in das Tief -Menschliche der Goetheschen Ju -
gendentwicklung hinein , der in Straßburg von
der Frankfurter Enge und der rein äußerlichen
Lebenshaltung der Leipziger Jahre sich frei
machte, durchstieß und sich durchrang zum wirk¬
lich Menschlichen , um nun fortan den eigent -
lichen Weg seines Seins als „Ich in der ewig
lebendigen Ratur " zu finden und ihn zu leben
begann — als Mensch und als Dichter . Hier
in Straßburg begann seine werbende und biet »
bende Einheit mit der Allnatur , hier in Straß ,
bürg begann erst eigentlich , seine Jugend und
sein Dichtertum ? und seine guten Sterne in
dieser Wandlung waren Herder und Friederike
von Brion . (Wundervoll die Ausdeutung dieser
Liebe , die für Goethe über das rein Menschliche
weit hinaus ging und fast zur „Dichtung " selbst
wurde — wie ein erlebtes Volkslied — und die
aufgegeben werden mußte , als sie ins Alltäglich -
Uebliche auszulaufen drohte ! ) . Volkslied ,
Shakespeare und das Straßburger Münster er-
leuchteten ihm die wahre Seele aller echten
Kunst , zu der er nun Stellung fand und nahm
vom eigenen „Ich " aus , das sich frei machte von
aller herrschenden Schablone , äußerlichen Fer -
tigkeit und Künstelei . In Straßburg erschloß
sich Goethe das Wesen des wahrhaften „Deutsch-
Seins ", hier erwachte sein „Dämon "

, der ihn
unbeirrt weiter führte und lenkte bis zur letz -
ten Höhe und Erkenntnis , der ihn hineinzog in
die Gebundenheit zur „Allmutter Natur " und
ihn zum größten deutschen Menschen machte.

Es war eine köstliche Stunde tiefsten Er -
lebens , die uns Prof . Fricke mit seinem hin -
reißende »; ungemein lebendig erfühlten Vor -
trag «schenkte , die einen Blick eröffnete in das
geheimnisvolle Werden eines Genius und für
die die Zuhörer begeistert und ergriffen dank -
ten . Ernst Ehlert .

Herbstfeier im Teillazarett Bären
Bade » - Bade » . Unter dem Motto „Nun

schleicht der bunte Sommer aus der Welt , das
grüne Laub im Walde gilbt und fällt . . ." ge¬
staltete die Jugendgruppe der NS .-Fvauen -
schast unter Leitung von Ortsjugendgruppen -
führerin Lily Soffa , eine herbstliche Feier -
stunde im Lasarett Bären . In den Gedichten
großer Deutscher Hörten wir , was uns in die -
sen Tagen immer wieder begegnet , von präch-
tigen Herbstblumen , bunten Farbtönen und
wehmütiger Stimmung , und die schönen, mehr -
stimmigen Lieder ließen nochmal die ganze
Pracht und AbschiedSgedanken in uns auf -
klingen . Kamerad Helmut Sommer , der sich
für diesen Abend Mr Verfügung gestellt hat ,
spielte mit Wärme und WoHlttang Werk« un -
serer Meister auf der Violine , feinfühlend am
Klavier begleitet von Lily Soffa . Es mar
eine Stunde der Besinnulrg , in der deutscher
Geist und deutsche Kultur zu uns sprachen.
Feldwebel Haitz dankte im Namen seiner Ka-
meraden für den schönen und besinnlichen
Abend. M. W.

Wertschein - Ausgabe der Orts¬
gruppe Haidberg .) Die Aus -gabe der
KWHW .-Wertscheine an die zu Betreuenden er¬
folgt am Mittwoch , den 8 . November 1043 , nach¬
mittags in der Zeit von 14 Uhr bis 17 Uhr auf
der Geschäftsstelle , Rheinstraße 16. Diese Zeit
muß unbedingt eingehalten werden .

(W H W .. Ortsgruppe Merkur .) Die
Ausgabe der Wertscheine für die Hilfsbedürf -
tigen erfolgt am Dienstag , den 2 . November ,
von 17 bis 18 Uhr . Pünktliches Erscheinen ist
unbedingt erforderlich .
FB . Ottenau I Igd . — FE . Lichtental I

Jgd . 1 :2
Am vergangenen Sonntag standen sich auf

dem Amalienbergsportplatz in Ottenau die
I . Jngendmannschaften vom FB . Ottenau und
FC . Lichtental in einem Verbandsspiel gegen -
über . Lichtental ging durch ein Elfmeter -Tor ,
das der Linksaußen schoß in Führung . Ottenau
konnte kein Treffer mehr erzielt werden . Am
Durch einen Strafstoß , den der Linksaußen
wieder zu einem Tor verwandelte , konnte Lich-
tental auf . 2 : 1 erhöhen . Trotz ansprechender
Leistungen auf beiden Seiten zum Schluß
konte kein Treffer mehr erzielt werden . Am
nächsten Sonntag findet auf dem Sportplatz an
der Geroldsauer Straße ein weiteres Pflicht -
spiel des FC . Lichtental I . Jgd . gegen FB .
Iffezheim I . Jgd . statt .

Mntervorbolen am Novemberhimmel
Andkomedanebel und Leonidenschwärme

Schon früh am Abend wird es jetzt dunkel , da
die Sonlte in immer südlichere Regionen ihrer
jährlichen Bahn gelangt . Wer Mitte November
um 20 Uhr einen Blick zum Sternenhimmel tut ,
erblickt in Zenitnähe das weit ausgedehnte
Doppelsternbild Andromeda und Pegasus , und
ein scharfes Auge erkennt in der Andromeda
ein eben noch sichtbares , schwach schimmerndes
Wölkchen,den Andromedanebel ; ähnlich
unserem eigenen Milchstraßensystem ist er eine
große Ansammlung von Sternen , die wir in
der großen Entfernung nur noch als schwachen
Lichtsleck sehen können . Am westlichen Himmel
geht der Adler dem Untergang entgegen , Ley-
er und Schwan sinken tief bis in die Nähe des
Horizonts hinab . Der südliche Teil des Him -
mels bietet wenig ausfällige Sterne .

Aber dafür .beginnen im Osten die ersten
Vorboten der kommenden Pracht des winter -
lichen Sternenhimmels emporzusteigen . vJm
Stier sind die beiden hellen Planeten Mars und
Saturn in unmittelbarer Nähe des rötlichen
Aldebaran zu finden , und zusammen urit der
auch nicht weit entfernten C)»vella bietet sich
dem Auge des Beschauers ein wundervolles
Bild . Gerade erscheinen am nordöstlichen Hori »
zont die beiden Zwillingssterne Kastor und
Pollux und gegen 22 Uhr kommt dann auch
der glänzende Jupiter und vollendet die Pla -
netenpracht des Abendhimmels . In wenigen
Wochen wird er gleich MarS und Satur » die

Opposition erreichen und ist deswegen schon
jetzt dem Gipfel der Helligkeit nahe . Das Bild
dieser drei Wandelsterne wird die Monate des
kommenden Winters mit einem seltenen Glanz
erfüllen . In den Morgenstunden gesellt sich
dann noch die Venus als Morgenstern hinzu ,
sie erscheint gegen 3 Uhr am östlichen Himmel .

Mitte November tretenhäufig große
Schwärme vdn Sternschnuppen auf ,
die sogenannten L e o n i d e n ; der gemeinsame
Schnittpunkt der Bahnen aller Schnuppen des
Schwarmes in ihrer rückwärtigen xVerlänge -
rung liegt im Sternbild des Löwen , welches
um die Mitternachtsstunde am östlichen Him -
mel aufgeht . Die Ergiebigkeit des Schwarmes
hat allerdings in den letzten Jahren stark nach-
gelassen.

Der Mond ist von den ersten Tagen des
Monats an am Abendhimmel : er erreicht am
5. November das erste Viertel , am 12. den Voll -
mond ; nach dem letzten Viertel am 13. Novem -
ber verschwindet er und am 27. November ist
dann Neumond .

Wann wird verdunkelt?
FLr die Woche vom 3t. Oktober biS 6. No »

vember 1948 gelte» folgende Berdn »kel»»gs -
zeite« :

Begi » » : 18.05 Uhr.- E»de : 6.45 Uhr.

Umschau am SberrheM
Großer Bedarf an Stabshelferinnen

Für die Dienststellen des Heeres in den be-
setzten Gebieten (Frankreich , Belgien , Nor -
wegen , Generalgouvernement , Baltenstaaten ,
Finnland , Weißrußland . Ukraine , Italien und
Südoststaaten ) werden nach une vor Stabs -
Helferinnen eingestellt . Es kommen dafür
Frauen und Mädchen im Alter von 21—45
Jahren in Frage , die über Bürokenntnisse ver -
sügen , wie Stenotypistinnen ,

'Maschinenschrei -
berinnen , Lohnrechnerinnen , Buchhalterinnen
und Bürohrlfskräfte mtt guter Handschrift . Ju -
gendliche im Alter von 17—21 Jahren werden
als Jungstabhelferinnen eingestellt und bei
Heimatdienststellen beschäftigt .

Bewerberinnen , die nur über geringe Büro -
kenntnisse verfügen , wenden vor ihrem Einsatz
in den besetzten Gebieten in besonderen Kur »
sen und Lehrgängen für ihre spätere Tätigkeit
ausgebildet .

Die Stabshelferinnen erhalten als Anqe-
stellte der Wehrmacht monatliche Vergütung
und außerdem in den besetzten Gebieten eine
tägliche Einsatzzulage von 1 .00 RM . in der be -
treffenden Landeswä >hrung , freie Verpflegung
und freie Unterkunft .

Anfragen und Bewerbungen find an die
Wehrkrei -s Verwaltung V. Stutt «
gart , Villastraße 21. zu richten .
. Altheim (Landkreis Buchen) . (Der Dorf »
ä l t « st e g e st o r b e n .) Der Dorfälteste Peter
Theodor Müller ist im 98. Lebensjahre gestor »
ben . Er wurde unter Anteilnahme der ganze»
Gemeinde zur letzten Ruh « bestattet . An sei»
nem GroÄe standen siebe» Söhne und vier
Töchter .

Kolmckr. (Abschluß der zweite » Hoch -
s ch u l w o ch e.) Einen Höhepunkt des geistige«
und kulturellen Lebens der Stadt Kolmar bil»
dete auch in diesem Jahr die zweite Hochschul -
woche , in der Dozenten aller Fakultäten der
Universität Freiburg zur Kolmarer Bevölke -
rung sprachen. Den Vorträgen wohnten in
diesem Jahre 7500 Teilnehmer bei , also über
die Hälfte mehr als im vergangenen Jahr , ein
glänzender Beweis für das ungemein starke
Interesse , dem diese wissenschaftlichen Vortrags -
reihen begegneten . Im Nahmen der Schluß -
feier am Samstagnachmittag konnte der Rek-
tor der Universität Freiburg , Professor Dr .
Süß , die Gründung der Ortsgruppe Kolmar
des Verbandes der Freunde der Universität
Freiburg vornehmen , deren Vorsitzender Ober -
bürgermeister Manny -Kolmar ist. Zugleich
wurde dem durch seine Forschungen bekannten
Kolmarer Naturwissenschaftler Professor Jßler
die Würde eines Ehrendoktors der Freiburger
Universität verliehen . — Schließlich verkündete
Oberbürgermeister Manny die Stiftung des
Martin -Schongauer -Preifös in Höhe von
2000 RM . für hervorragende kunst- und geistes -
wissenschaftliche Arbeiten, , die Probleme des
Oberrheingebiets , insbesondere aus Kolmar
und seii»er Umgebung , behandeln Dieser Preis
soll alljährlich anläßlich der Hochschulwoche ,
zum erstenmal im Herbst 1044 , vergeben werden .

Bati »ge» i . d . Westmark. (TragischerTod
eines Försters . ) Kaum einen Tag , nach-
dem er seinen durch ein entsichertes Gewehr
tödlich verunglückten Forstlehrling zu Grab «
getragen hatte , kam ein Förster aus Batingen
auf unglückliche Weise zu Tode . Beim Ueber -
holen einer Fußgängergruppe verlor er auf
einer abschüssigen Straße die Herrschaft über
sein Rad , stürzte kopfüber ab und erlag bald
darauf einer bei dem Sturz erlittenen Gehirn -
erschütterung .

Neustadt , a. b . W. (G r o tz e r G e l d d i e b -
stahl .) Am vergangenen Sonntag wurde hier
in einem Richtung Kaiserslautern fahrenden
Personenzug ein braunledernes Handtäschche«
gestohlen , in dem sich ein Geldbetrag von meh-
reren tausend Mark befand . Der Tat dringend
verdächtig ist eine Frau , die mit dem gleichen
Zug aus Richtung Ludwigshafen kam und in
Landstuhl umgestiegen ist. Die Verdächtige ist
etwa 30 Jahre alt , vollschlank und hat röt -
liches Gesicht . Sie trug ein rotes Kleid und
vermutlich hellblauen Mantel , ferner einen
blauen Turban , dessen Knoten weiße Streifen ,
hatte . Sachdienliche Mitteilungen sind an die
Kriminalpolizei oder an die Gendarmerie -
stationen zu richten .

Altkirch. (Unfall .) Im Ortsteil Oberfept
kam der landwirtschaftliche Arbeiter Luzia »
Müller durch ein Versehen in das Räderge -
triebe der Dreschmaschine . Er erlitt so schwere
Verletzungen an einem Bein , daß dasselbe iw
Spital abgenommen werben mußte .

Künftig Raucherkarten für vier Wochen
Bei den Raucherkarten , die bisher jeweils

für einen längeren Zeitraum ausgegeben wur -
den , tritt mit dem neuen Jahre eine Verände »
rung ein. Künftig gibt es Raucherkarten je-
weils für nur vier Wochen, die zusammen mit
den Lebensmittelkarten ausgegeben werden -
Die erste Raucherkarte für 1044 entspricht der
58. Zuteilungsperiode vom 10. Januar bis
6. Februar und trägt auch diese Nummer . Da
die alte Ra »cherkarte mit dem 31. Dezember
abläuft , ist es notwendig geworden , die Tage
vom 1. bis 9. Januar zu überbrücken . Zu die»
fem Zweck werden die Abschnitte VII biS XI
der jetzigen Raucherkontrollkarte für Männer
und die Abschnitte VII bis IX der jetzige»
Raucherkarte für Frauen für gültig erklärt .
Jeder dieser Abschnitte wird einem Doppel -
abschnitt der Rancherkarte gleichgestellt , und es
werben darauf die entsprechenden Festmenge «
abgegeben . Die bisherige Regelung über Vor -
und Rückgriffe wird durch die neue Regelung
entbehrlich . Der empfangsberechtigte Personen -
kreis wird sich gegenüber der bisherige » Rege-
lung nicht ändern .

Rheinwasserstände vom 1. November
Konstanz 292 , (— 2) , Rheinselden 174 (— %" ~

( + 2) , Kehl 170 ( -1- 1) , Straßburg IwVreisach 114 . . . .
(—) , Karlsruhe - Maxau 321 (
166 (— 2) , Caub 87 (— 3) .

- 1) , Mannheim

jj
* Wer kochen kann , A
^ kann allerhand , «
A sefztauch den Kochherd A
W* selbst instand ! "8

Vi
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Die Nebenstrecke
Eine dänische Anekdote

Dänemark ist ein Paradies für Privat - Eisen -
bahnen . Wohl in keinem skandinavischen Land
findet man so viele „Nebenstrecken " mit kleinen ,
pustenden Lokomotiven und vorsintflutlichen
Eisenbahnwaggons . Selbstverständlich haben die
Dänen für alle diese kleinen Privatbahnen auch
ihre Koienamen , g . B . „Sardinenbüchse "

, „Jnt -
land - Expreß " „ Schneckenpost " und wie sie alle
heißen .

In Noröjütland , auf bei Strecke Aalborg —
Fierreitslev bewegt sich mit Pusten und Stöh -
nen ein kleines Bimmelbähnchen vorwärts , dem
man den hochklingenden Namen „Galilei - Ren -
ner " verliehen hat . Warum ? Nun : „ und
sie bewegt sW doch !"

Natürlich erlebt man auf so einer Neben -
strecke allerlei Abenteuer , die dem blasierten
Reisenden anderer europäischer Strecken un -
bekannt sein dürften . Neulich machte also der
„Galilei - Renner " plötzlich mitten auf der
Strecke Halt .

„Was ist passiert ?" riefen die Leute und stürz -
ten an die Fenster .

„Ruhig , ruhig "
, rief der gemütliche Schaffner ,

„da ist nur eine Kuh auf den Schienen , wir fah -
ren gleich weiter ."

Wenige Minuten später setzte sich der Zug
auch richtig wieder in Bewegung . Aber kurz
darauf stand der „Renner " wieder mit einem
Bums plötzlich still .

„Was ist denn nun schon wieder los ?" fragten
die Passagiere und waren diesmal wirklich ein
bißchen ärgerlich , denn .in Fjerreitslev sollte
Viehmarkt sein , und da durfte man doch nicht
so viel Verspätung haben .

Doch die Stimme des Schaffners klang be -
ruhigend durch den Mo -rgennebel :

„ Passiert ? Nichts ? Jetzt haben wir bloß die
Kuh eingeholt !"

Zweimal Federmann
Federmann will sein Ruderboot streichen .

„Dies wäre ein ganz besonders guter Lack",
sagt der Drogist , „der ist schon morgen knochen -
trocken ."

„Schade , schabe"
, sagt Federmann und kratzt

sich am Kopf , „und ich wollt es übermorgen
lackieren ."

*
Horniebel kommt — blaß und erregt —

zum Stammtisch . „ Es ist so weit "
, sagt er ,

„meine Ftku will sich scheiden lassen , und ich
natürlich auch . Wir sind uns einig , vollkom -
men einig ." «

„Aber , aber !" schüttett Federmann den Kops ,
„zum ersten Mal in eurer Ehe einig , und grad
da wollt ihr auseinander ?"

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSproaramm :

12.» —12 .45 Der Bericht , ur La««
14 . 15—15 .30 Bunt ? Melodlenfolac
15 .30— 16 .00 Sottflcntmiftt von Saillarb und Dvorak
16 .00 — 17 .00 Ovcrnkonzcrt mit Tollsten der Städli .

scbcn Bühnen Dortmund und Essen
17 .1S—18.00 MusikalisGc Kurzweil am Nawmittag
18 .30— 19 .00 Der flettftrteflel
19.15—19.30 Nrontberiib »?
20.16 —21 .00 „ Born ssriesenstrand MM Pommer¬

land ". volkstümliche Sendtina
21 .00—22 .00 . .Eine Stunde sür dich » mit bekannten

Orchestern und beliebten Solisten
Deutschlandsender :

17 .15 — 18 .30 Weber , Mozart , Strauß , Leitung : Ru.
dolf Krasselt . Sannover

20 .15—22.00 Da ; große Konzert — Ewi «e Mustt
Europas

2 Ce oiufaa&eM. des JpoAts im
Der stellvertretende Reichsspovtführer Arno

Breitmeyer benutzte seinen Besuch des
Endspiels um den Tschammer - Pokal in Stutt -
gart dazu , vor den württembergischen Sport -
kreisführern über die Aufgaben des deutschen
Sports und des NSNL . im Kriege zu sprechen .
Dieser Stuttgarter Arbeitstagung , so führte
Arno Breitmeyer aus , komme infofern beson -
dere Bedeutung zu , a>ls von der gleichen Stätte
vor zehn Jahren der verstorbene Reichssport -
führer von Tschammer und Osten im Rah .nen
des 15. Deutschen Turnfestes seine große Aus -
gäbe mit einer programmatischen Rode umriß .
Der Tod des Reichssportführers habe ihn von
der Front zurückgerufen , und er erfülle eine
ehrende Aufgabe , wenn er den an der Front
stehenden Kameraden von dieser Stelle aus
Dank sage , die mit sehnsüchtigen Herzen an die
Erlebnisse zurückdenken , die " ihnen der Sport
gegeben habe . Dieser Dank ist damit am besten
abzustatten , wenn die Heimat das erhalte , was
die Frontkameraden mit aufgebaut haben .

„Die moderne Lebensweise ist nicht zuletzt
vom Sport erzieherisch beeinflußt worden ,
was der NSRL ., begonnen mit dem Deutschen
Turnfest 1938, fortgeführt mit dem Deutschen
Turn - und Svortkest zu Breslau und gekrönt
durch die großartigen OlnmvMen Spiele zu
Berlin im Jassire 19M geschaffen bat , macht die -
fem heute 4,5 Millionen Mitglieder zählenden
Bund niemand " ach ." Arno Breitmener . be¬
auftragt die Geschäfte des Reickssvortführers
weiterz -nfübren , betrachte seine Aufgabe darin ,
die Grundlagen nnd die Arbeit der Leibes -
übnnaen und die Selbständiakeit des aroken
-» nrlrtüitvdes »u erhalten . Die Freiwilligkeit

ist dabei die größte Kraft im NSRL .
„Wir leben in einer harten Zeit , doch dürfen
wir mit vollstem Recht darauf hinweisen , daß
im Kriege erst recht Leibesübungen getrieben
werden müssen . Der Sport dient dem Volk
wie den Soldaten . Die Optik des Krieges ge -
bietet immer wieder , klarzustellen , daß die
sportliche Arbeit heute wichtiger
denn je ist . Die Gegenwartsaufgaben ver¬
langen . unsere Fürsorge vor allem den Ver -
einen angodeihen zu lassen . Helft den Vereinen
in kameradschaftlicher Verbundenheit ! Wohl
fordert die Reichssportführung die Vielseitig -
keit aller NSRL .- Gemeinschaften . doch ist im
Kriege die Arbeit so zu entwickeln , wie sie
regional möglich ist . Eine gesunde Dezentrali -
sation wird diese Bestrebungen nur unter -
stützen . Die Sportgerätefrage wird sich sicher-
lich lösen lassen , so daß der Uebnngsbetrieb in
allen Teilen weitergeführt werden kann . Auch
in Notzeiten des Krieges lassen wir unS nicht
unterkriegen , und wir werden lernen , zu im -
provisieren . Wenn es sein muß . kommen wir
auch ohne Aschenbahn nn >d Nasen aus . Der
innere 5iufammenbana der Vereine muß auf
alle Fälle erkalten bleiben , und wenn man
einmal keine Turnstunden wehr durchführen
kann , dann vflegen wir das Wandern nnd daS
Lied . Die Leistungen des Sports im Krieae
und Frieden

'
sind unbestritten , nnd auch ft' e

Wehrmächt hat ?>as anerkannt . In der Heimat
muß man den Mut haben . mit SiifcfMck ? und
Schaufel die Sportvlätze . die durch den Vom -
benterror gelitten baben , wieder herzurichten .
Unsere sportliche Erziehung hätte ihren Sinn
v^ rsnr ^ inenn ^ rur ^ ^ t^ veu ^ n ' ft rden . nnd

gerade im Krieg hat auch für unS die Stunde
der Bewährung geichlagen .

"
Sportliche Veranstaltungen wer -

den auch weiterhin durchgeführt , doch ist in
ihrem Aufbau auf die Kriegserfordernisfe Rück -
ficht zu nehmen . In Zukunft werde es auch
Schwierigkeiten geben , doch kenne die Reichs -
sportführung die Sorgen der Vereine , und so
erwarte die Reichsführung Vertrauen . Die
Jugendarbeit in Zusammenarbeit mit der Hit -
ler - Jugend . habe sich gut entwickelt und anläß -
lich der Breslauer Kampfspiele hat der Reichs -
jugendsührer die Arbeit des NSRL . gewürdigt .

„Wehrwillige unk opferbereite Männer zu
erziehen , ist nun die schönste Aufgabe . Dabei
wollen wir NSRL . - Angehörigen im Glauben
an den Führer und in Treue zum Volk in vor -
derster Linie stehen ."

Die Spiele der Gruppe Mitte
Die ersten Verbandsspiele in der Gruppe

Mitte verliefen nicht so ganz programmäßig ,
wie man sich vielleicht gedacht hatte . So hatte
man von Phönix/Germania eine stärkere Lei -
stung erwartet , statt dessen überraschte der KFV .
mit einem einwandfrei . besseren Spiel und
einem verdienten 3 . 1 - Sieg . Daß in Rastatt
Punkte nicht leicht zu holen sind , weiß man ,
doch hätte man einen knappen Erfolg Daxlan -
dens erwartet . Das Fehlen der beiden besten
Stürmer Müller I und Gallus macht aber die
knappe 1 :N-Niederlage verständlich .

Verein «

Rastatt
VfB . Mamburg
Fi ! . Psorzbeim
HfN . P -sorzdetm
ffB . Darlanden
Pbönix/Äermanta

Spiele gew . unent . Verl. Tore Pk .
1
1 — —

3 :1
1 :0

n
Familien - Anzeigen

1Vermählungen

- y c b u r t e n
^ Unser Horst hVt im 29 . 10. 43 sein

ersehntes Schwesterlein „ Doris , Luise "
bekommen . Frau Lulu Katzenmaier
?eb . Joerger , z. Z . Josefinenheim , Er¬
win Katzenmaier , Ing ., Baden -Baden ,
Friedhofstr . 26 .

Bernd - Roland ! Am 1. 11. 43 ist un -
»er ersehnter Stammhalter angekommen .
In dankbarer Freude : Eläe Blei geb .
Dittus , z . Z . altes Diakonissenhaus ,
Rudj Blei . Obge fr . , z . Z . im Fel de .

V Ruthil4
~
TViarikka . Unser drittes Kind ,

ein Sonntagsmädel , ist da . Dr . Rudolf
Köppler , Intendant d . Badisch . Bühne ,
u . Frau Melly geb . Krau «. 31 . 10. 43 .
B .-Baden , Bal zenber gstr . 14.

"

Y Ulla , unser kleines Mädel , ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude : Trudel
Ruprecht , Bannewitz , Dresden , Welsch -
hufen9traße 2a , Rudolf Ruprecht , z . Z .
im Osten .

Ter 1 o bu nj] e n
Statt Karten . Wir haben uns varlobt :

Liselotte Eberle , ■Straßburg , Heiner
Hintermeier , Hannover , Fahnenjunker, .
Oberfeldwebels ^ . November 1943. '

Wir haben uns verlobt : Waltraud Mels -
heimer , AJaidenführerin im RAD ., Dr .
jur . Heinz Mickel , Reichsbahnrat „
Gernsbach/Baden , Dr . Fritz -Todt -Str .
Nr . 22 . Kolmar/Elsaß , z . Z . bei der
Wehrmacht . November 1943.

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzei¬
gen : Ing . Hellmut Benz , Oberfähnrich
(W ) , Liselotte Benz geb . Qraefe , Karls¬
ruhe , Geranienstraße 19, Würzburg ,
2. November 1943.

Ihre Vermählung , auch im Namen der
Eltern , geben bekannt : August Rudolf ,
Leutnant , Erika Rudolf geb . Nußhag ..
Waldangelloch/Bd, , Hauptstr . 88, Kol¬
mar/Elsaß , 2 . November 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Anläßlich unserer Vermäh¬

lung danken wir allen für die Glück¬
wünsche u. Geschenke recht herzlich .
Franz Korn , Uffz . , u . Frau Emma geb .
Günter . Ettlingen , Spinnerei , Etzenrot .

Für die un« anläßl . lins . Vermählung in
so reichem Maße übersandten Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke danken
wir herzlich . Hans Durban und Frau
Alma geb . Schütt . Freistett . 1. 11. 43 .

Statt Kartön ! Allen , die anläßl . meines
95. Geburtstages meiner gedachten , zur
Verschönerung meines Wiegenfestes
beitrugen u . mich durch Blumenspenden
u . schöne Gaben erfreuten , insbeson -
der der Kreisleitung der NSDAP . , der
Ortsgruppe der NSDAP , u . dem Bür¬
germeister der Gemeinde Butschbach
sage ich hiermit meinen herzl . Dank .
Frau Marulla Wichard Wwe . geb . Dor¬
ner . Butschbach (Fürsteneck ) , 27. 10.43 .

Unerwartet und hart traf uns
die traurige Nachricht , daß
unser Ib ., braver u . jüngster

Sohn , Kanonier
Emil Jäger

am 9. Okt . 1943, kurz vor seinem
langersehnten Wiedersehen , im Osten
im Alter von 201/« Jahren den Hel¬
dentod starb .
Heidelsheim , 29 . Oktober 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Fried¬
rich Jäger u . Frau Frieda geb .
Hauth ; die Geschwister : Obgefh
Fritz Jäger , z . Z . in Urlaub , so¬
wie dessen Braut Liesel Schräg ;
Obgefr . Willi Jäger , z . Z . Res .-
Laz ., u . Schwester Hildegard sö-
wie alle Anverwandten .

Trauerfeier :. 7. Nov . 1943, 11 Uhr ,
anschließend nach dem Gottesdienst .

Am 1. Okt . 1943 fiel im Kampf
an der Ostfront als begeister¬
ter Soldat nach dreimaligen

früheren Verwundungen im Alter v.
24 Jahren mein innigstgeliebter , äl¬
tester Sohn , unser herzensgt . Bruder

Alfred Baur -Joesten
Obergefr . in einem Artl .-Rgt . , Irih .
des EK . 2, Verw .-Abz . u . der Ost -
med . Er ruht auf einem Soldaten -
fr jedhof unter seinen Kameraden .
Karlsruhe , Karlstr . 138, im Okt . 1943

Frau Frida Joesten ; Ingeborg Ha -
newinckel geb . Baur -Joesten ;
Freyja Baur -Joesten ; Kan . (OB .)
Giselher Baur -Joesten .

#
Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in unser Glück .
Mein innigstgeliebter , treuer

Lebenskamerad , mein lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Johann Gebhardt
Obergelr . in einem Gren .-Rgt . , Inh .
versch . Ausz . , ist an einer schwer .
Verwundung , die er lange Zeit mit
großer Geduld ertragen hat , nun
am 22 . Okt . 1943 im schönsten Alter
in einem Res .-Lazarett verschieden .
Karlsruhe , Kriegsstr . 95 , 1. 11. 43 .

In tiefem Leid u . Schmerz : Frau
Lina Gebhardt geb . Thomaschew -
sky ; seine Mutter : Frau Josefa
Gebhardt ; die Schwiegereltern :
Fr . Thomaschewsky u. Frau Frida
geb . Schoch sowie alle Geschwi¬
ster und Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 3. 11., 14 U .,
auf dem Heldenfriedhof Karlsruhe .

Statt eines so sehr ersehnten
Wiedersehens erhielten wir
die traurige , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , der Ib . , treu¬
sorgende Vater seiner beiden Kin¬
der , unser guter Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Andreas Reichert
Ob .-Gefr . in einem Greq .-Rgt . , sein
jg ., hoffnungsvolles Leben im schön¬
sten Alter von 30 Jafiren am 30 . 9.
1943 im Osten lassen mußte . Unver¬
gessen yori seinen Lieben ruht er
fern der Heimat in fremder Erde .
Schielberg , 29. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Agnes Reichert geb . Kotz » . Kin¬
der Ursula u . Elisabeth ; Familie
Anton Reichert ; . Familie Benedikt
Kotz und alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns heute die un¬
faßbare Nachricht , daß unser

unvergeßlich ., braver Sohn , Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Günter Mitscheie
Gefr . in einem Waffenmeisterzug ,
im blühenden Alter von 20 J . , nach
seiner schweren Verwundung am
10. 10. sein junges Leben für den
Führer u. seine geliebte Heimat hin¬
gegeben hat . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Süden unter mili¬
tärischen Ehren zur letzten Ruhe

f
ebettet .
traßburg , Antwerpener Ring 9,

Malsch , H.-Norkus -Str . 23, 27 .10.43.
In tiefem Leid : Adolf Mitscheie ,
Reg .-Insp ., und Frau Luise Mit¬
scheie geb . Mann ; Klaus Mit¬
scheie , z . Z . a . Urlaub ; die Groß -

• eitern ; Farn . Karl Mann , Malsch ;
Karl Mann jr . u . Frau ; Gustav
Mann , Frau u. Kinder und alle
Anverwandten .

In letzter Pflichterfüllung für
Deutschlands Größe u . Zukunft
starb am 26 . 9. 43 den Helden¬

tod im Osten mein geliebter Mann ,
unser herzensguter Vater , der Mei¬
ster der Schutzpolizei
Wilhelm Zimmermann
im Alter von 47 Jahren .
' In tiefem Schmerz : Gättin Liesel

Zimmermann geb . Goldermann ; 2
Töchter u. 1 Sohn . z . Z . i. Felde .

Mit den Hinterbliebenen betrauert
die Schutzpolizei Karlsruhe den Ver¬
lust eines guten Kameraden . Wir
werden ihm stets ein ehrendes An -
deken bewahren ,

v. d . Mosel , Oberstleutnant und
Kommandeur der Schutzpolizei .

Nach Gottes heil '
g . Willen

kann unser lieber , guter Sohn
und Bruder , Schwager , Onkel

Neffe und Vetter *

Karl Auch
Grenadier in einem Panzer -Regt . ,
nicht mehr in die Heimat zurück¬
kehren . Er starb am 9. Okt . 1943, in
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von J9Vi Jahren den Helden¬
tod . Unvergessen von den Seinen ,
ruht er in fremder Erde .
Oochsheim , 29. Oktober 1943.

In schwerem Herzeleid -: Familie
Jakob Auch , TalmüWe , und alle
Anverwandten .

«
Nach bangem Warten wurde
e« mir zur schmerzl . Gewiß¬
heit , daß mein Ib ., herzensgt .

Mann , der treubesorgte Vater seines
vom ihm so sehr geliebten Kindes ,
Unter guter Sohn , Schwiegersohn, ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm WIckenhäuBer
Obergelr . in einem Gren .-Rgt ., Inh .
Je » EK . 2, des Inf .-Sturraabi . , des
Verw .-Abz . u . der Ostmed ., nach
erfolgter schwerer Verwundung im
Osten auf dem Wege zum Haupt¬
verbandsplatz am 1. Sept . 1943 im
Alter von 29 Jahren den Helden¬
tod gestorben ist . Er ruht in frem¬
der Erde , unvergessen von - seinen
Lieben .
Neuthard , Kirchstr . 18, 28 . 10. 43 .

In unsagbar tiefem Schmerz : Frau
Frieda Wickenhäußer geb . Heneka
mit Kind Gudrun ; Eltern : Anton
Wickenhäußer u . Geschw . ; Schwie¬
germutter : Frieda Heneka Wwe .
u. Kinder sowie alle Anverwandt .

«
Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
Ib ., gt . Sohn , unser lb . Bruder

Fritz Krüger
^ -Rottenführer in einem Artl .-Rgt .,

von nahezu 20 J . am 20.
JWkr . 1943 im Osten sein junges
Leben hingab .* « utntw , 29 . Oktober 1943.

In stillem Schmer * : Wilhelm Krü¬
ger n. Fran Lisette geb . Pfefferle ;
die Geschwister Wilhelm , Gertrud .
Erna nnd Friede !.

Unfaßbar schwer . Leid brachte
uns die traurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , lebens¬

froher , einziger Sohn , mein herzens¬
guter Bruder

Ernst Weisenbach
Obersturmführer und Komp .-Chef in
einer Panzer -Jäger -Komp . , Träger
des Deutschen Kreuzes in Gold ,
des "EK . 1. u . 2. Kl ., des Inf .-
Sturmabz ., d . Panzervernichtungs -
abzeich . , des s'ilb . Verwund .-Abz .
u. and . Ausz ., bei den harten Kämp¬
fen im Osten an der Spitze seiner
Komp ., kurz vor sein . 24 . Geburts¬
tag den Heldentod starb . Er wurde
von seinen Kameraden auf einem
Heldenfriedhof im Osten zur letzten
Ruhe gebettet .
Kappelrodeck , 27 . Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Adolf Weisen¬
bach und Frau Rosa geb . .Bürk ;
Julia Weisenbach Und alle An¬
verwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
ereilte uns die schmerzliche

— Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Pg . Ernst Friedrich Falk
Gefreiter in e. Gebirgsjäger -Regt .,
am 23 . Sept . 1943 bei den Schwerfen
Abwehrkämpfen im Osten sein jun¬
ges , hoffnungsvolles Leben im blüh .
21 . Lebensjahr für seinen Führer
und seine geliebte Heimat Fab . Er
ruht auf e. Heldenfriedhof im Osten .

Fessenbach , 29. Oktober 1943.
In stiller Trauer : Anton Falk u .
Frau Magdalena geb . Hugle ;
Richard Falk , Sold ., z . Z . !. West .

JftL . Nach Gottes hl . Willen ent -
« Wj schlief fünf Tage nach Seinem

20. Geburtstag wohl vorberei¬
tet , am 27 . Okt . unser , z . Zt . nach
seiner Verwundung in Urlaub wei¬
lender Ib ., hoffnungsvoller Sohn und
Bruder , Gefreiter

Peter Hasel
Neuweier , 29 . Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Peter Hasel , Forstwart , und Frau
Theresia geb . Meier ; Anton Hasel ,
z . Z . bei der Wehrmacht ; Mathias
Hasel , Hilde Hasel , Eugen Hasel ,
Theresia Hasel n. alle Anverw .

Ah Allerheiligen wurde uns . liebe
Mutter , Großmutter , Schwester und
Schwiegermutter ^ Frau

Mathilde Zimmermann
geb . Herrmann , Stadtamtmann -Wwe . ,
nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden erlöst .
Karlsruhe , 1. November 1943.
Robert -Wagner -Allee 26 .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : der Sohn : Albin
Zimmermann ; die Tochter : Mag¬
dalena Tropf , geb . Zimmermann .

Beerdigung : Donnerstag , 4. Nov . ,
23 .30 Uhr .

Mein lieber Mann , unser herzens¬
guter , treusorg , geliebter , Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Karl Hoefie -
ist heute nach kurzem Krankenlager
im Alter von 68 J . sanft entschlaf .
Karlsruhe , Rankestr . 22 , 31 . 10. «13.

In tiefem Schmerz : Frau Lina
Höfle ; Fam . Wilhelm Höfle ; Fam .
Max Höfle ; Fridel Höfle ; Fine
Blaas , Enkelkinder und die übrf -
gen Anverwandten .

Beerdig . : Mittw ., 3 . Nov . 43 , 13. U .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde heute mein innigstgeliebter
herzensguter Gatte , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Adolf Schüttle
Metzgermeister , 7 Tage vor Voilend .
seines 43 . Lebensjahres von seinem
schweren mit überaus großer Ge¬
duld ertragenen Leiden erlöst .
Karlsruhe , 30 . Oktober 1943.
Schillerstr . 24 , z .Z . Erbprinzenstr . 5.

D 'e tieftrauernde Gattin :
Luise Schöttle geb . Armbruster
und Angehörige .

Feuerbestattung 3. 11. 43, 11 Uhr .
Von Beileidsbesuch , bitt . man abzus .
Mit den Angeh . trauert die Betriebs -
gemeinsch . der Metzg . Karl Schmid
um ihr langjähr . , verdientes und
vorbildliches - Gefolgschaftsmätglied .
Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Statt Karten . Unser Herrgott rief
Sonntag abend um 18.30 Uhr ,meinen
guten Mann , meinen treuen Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Fritz Kaiser
Rb .-Oberinsp ., im Alter von nahezu
62 Jahren , wohl vorbereitet , zu sich
in die ewige Heimat nach einem Le¬
ben treuester Pflichterfüllung .
Karlsruhe , Haslach , 31. 10. 1943.

In tiefem Leid : Luise Kaiser geb .
Holz ; Luise Rothermel geb . Ha¬
berstroh u. sämtl . Anverwandten .

Kirchl . Einsegnung : Mittwoch , 11.30
Uhr , in der Friedhofkapelle . Beerd .
in Haslach , Donnerstag , 9 Uhr .
— — — ■

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief gestern abend 9411 Uhr ,
wohlvorbereitet , mein lb . Mann , un¬
ser guter , treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder

Hermann Meier
im Alter von 60 Jahren .
Achern , 1. November 1943.

Frau Helene Meier geb . Bus am ;
Hermann Lichtenberg und Frau
Anna geb . Meier : Heinrich Schä¬
fer und Frau Hilda Leb . Meiert
Helen * Pietsch geb . Meier ; Alice
Meier n. 4 Enkelkinder .

Beerdigung : Mittwoch nachm . l/A
Uhr vom Trauerhaus Rob .-Wagner -
Straße 24.

Unser kleiner Sonnenschein
Bernd

ist am Sonntag nach schwer . Krank¬
heit von uns gegangen .
Karlsruhe , Herm .-Göring -Str . 18.

/ In tiefem Leid : Familie Wilfi
Münkel und Angehörigem

Beerdigung : Mittwoch nachm . Vt4 U .

Nach kurzer schwerer KVankheit ist
am Sonntag abend mein Ib ., guter
Mann , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Sohn ,
Bruder , Onkel und Schwager

Pg . Alois Bisch
im 47 . Lebensjahr für immer von
uns gegangen .
Bühl -Kappelwindeck , 1. Nov . 1̂ 43 .

In tiefer Trauer : Frau Johänna
Bisch geb . Veith ; Kinder : Andreas
Bisch , z. Z . im Felde ; Emilie
Neidinger geb . Bisch , Wilfried
Neidinger , z . Z . bei der Wehrm .,
u. Kind nebst Angehörigen ,

Beerdigung : Mittwoch , 3. Nov ., 10
Uhr , v. d . Pfaxrkirche aus .

Nach kurzer schwerer Krankheit
starb im Alter von 61 J . am 29. Ok¬
tober men Ib . , unvergeßl . Mann ,
Vater und Schwiegervater '

Johann Rlttershofer
Durlach , Alte Karlsruher Str . 10. v-

In tiefer Trauer , die Hinterblieb . :
Frau Sofie Rittershofer geb . *Boelz -
ner ; Hans Rittershofer ; Frieda
Bergetz .

Beerdigung : Dienstag , 2. Nov ., 15
Uhr , in der Friedhofkapelle Durlach .
Der Betriebsführer u . die Gefolg¬
schaft betrauert in dem verstorbe¬
nen Arbeitskameraden einen stets
fleißigen , in jeder Weise vorbildli¬
chen Menschen . Wir ' werden uns .
Arbeitskameraden ein ehrenvolles
Andenken bewahren .

Betriebsführer u. Gefolgschaft
des Verstorbenen .

Am Christkönigsfest verschied mein
lieber Mann, ' unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Valentin Schneider
Weltkriegsteilnehmer 1914—18

im Alter von 54 Jahren .
Karlsruhe Mühlburg , 1. Nov . 1943.
Geihelstraße 3.

Im Namen d. trauernd . H;nterbl . :
Frau A . Schneider geb . Fuchs .

Die Beerdigung find . - am Mittwoch ,
3. Nov ., um 15 Uhr , auf dem Mühl -
burger Friedhof statt .

Heute nacht entschlief in Gott nach
schwerem Leiden im 92. Lebensjahr
unsere Ib . , gute Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwiegermutter und
Tante , Frau

Theresia Rahm
geb . Sauter , . nach einem Lkben der
Wohltätigkeit , der Arbeit und der
Sorge für die Ihrigen .
Malsch , Emmendingen u. Hilsbach ,
31. Oktober 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Anna Schlegel geb . Rahm u . Fam .
Dr . Schlegel ; Marie Naber geb .
Rahm ; Johannes Rahm und Frau
Marie geb . Eggensperger , 7 En¬
kel und 9 Urenkel .

Beerdigung findet am 2. Nov . 194$ ,
mittags 2 Uhr in Hilsbach statt . '

Nach Gottes hl . Ratschluß verschied
unerwartet rasch nach kurzer schwe¬
rer Krankheit , wohlvorbereitet , mefn
lb . Mann , unser herzensguter Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Mathlas Eggs
Oberzugschaffner a . D ., im Alter von
nahezu 6§ Jahren ,
Bohlsbach , 1. November 1943.

In tief . Trauer : Sofie Eggs Wwe .,
geb . Joggerst ; Karl Schnurr , z .
Z . im Osten , u . Frau Ida geb .
Egge u. Enkelkinder Brigitte und
Renate nebst allen Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 2 . 1.1. , nach¬
mittags 3 Uhr .

Der Herr über Leben u . Tod rief
heute nachmittag 18.15 Uhr meinen
lb . Gatten , unseren herzensguten Va¬
ter , Sohn , Bruder , Schwag . u . Onkel

Karl Haas
nach kurzer schwerer . Krankheit . 5
Tage nach seinem 50. Geburtstag ,
zu sich in die Ewigkeit .
Nordrach , 29 . Oktober 1943.
Gasthof und» Pension „ Stube "

In stiller Trauer : Frau Maria
* Haas geb . Riedinger ; Alfred Haas ,

z. £ . im Felde ; Frau Luise Will¬
mann Verw . Haas ; Familie Franz
Wroblewski , Offenbürg ; Familie
Josef Schmalz , Gengenbach , und
Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 2. Nov . , vor¬
mittags Vtl & Uhr in Nordrach .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , sowie die ichön . Kranz -
und Blumenspenden anläßl . d . Heim¬
ganges mein . lb . Manens , uns . gut .
Vaters , Schwiegervaters u. Großv .
Ernst Fahr sag . wir herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Fahr .

Karlsruhe » Oervinusstr . 4, 29. 10. 43 .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme und die schönen Blumen¬
spenden anläßl . des Heldentodes m.
Mannes Fritz Ganz sage ich allen
lecht herzl . Dank . Besond . Dank
Herrn Pfarrer Kölner .

Frau Friedel Ganz .
Karlsruhe , 28. Oktober 1943.

Füi die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme u . treuen Gedenkens für
unsern vor dem Feind gebliebenen ,
geliebten tapferen Jungen San .-Gefr .
stud . med . Fritz Keim sagen wir
auf diesem Wege herzl . Dank .

Dipl .-Ing . ' Wilhelm Keim u . Fam .
Khe .-Rüppurr , im Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . u . herzl . Anteiln . , sowie die
schönen -Kranz - u . Blumenspenden
anläßl . d . Heimg . mein , geliebten
Frau , uns . lb . Tochter Frau Hilde¬
gard Roth geb . Hauer sagen wir
aufricht . Dank . Bes . herzl . Dank
H. Dekan Kobe für seine trostreich .
Worte u. d . K rchenchor für den
erhebenden Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Roth .

Karlsruhe , Kreuzelbergstraße 15.

Für die Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Vaters Friedrich
Schmidt sagen wir uns . herzl . Dank .

Familie A . Schmidt .
Karlsruhe , Geranienstraße 5.

Für die vielen Beweise aufr . Jeiln .
an dem schmerzl . Verlust, * den wir
durch d«n Heimgang uns . Ib. Mutter
Frau Babette Minges erlitten haben ,
sagen wir allen ' herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Simon Minges .

Karlsruhe , Eichenweg 5.

Statt Karten ! Für die viel . Beileids¬
bezeugungen u . die schönen Kranz -
u. Blumenspenden anläßl . d . Heim¬
gangs unserer lb . Verstorbenen Frau
Maria Siegmann geb . Groß danken
herzlich .

Leopold Siegmann u . Angehörige .
Karlsruhe , 27. Oktobsf 1943.

Allen , die unser in uns . ,bitt . Leid
anläßl . des Heldentodes uns . lieb .,
unvergeßl . Sohnes , des Gefr . Walter
Zimmermann gedacht haben , uns .
herzl . Dank . Bes . Dank auch all
denen , die an seinem Seelenopfer
teilgenommen haben .

In herbem Leid : Heinrich Zimmer¬
mann mit Fraiu Anna geb . Del¬
ling , und Angehörige .

Karlsruhe , Gerwigstr . 59 , 29 . 10. 43 .

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme , sowie für die schön . Kranz -
u . Blumensp . , die uns anläßl . des
Hinseheidens mein . Jieb . Frau , Mut¬
ter , Schwiegermutter u. Großmutter
Elise Fausel geb . Fetzer in so reich .
Maße zugegangen sind , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adolf Fausel .

Karlsruhe , 28 . Oktober 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an dem schwer schmerzl . Verluste
durch den Heldentod uns . einz .,
lieb . , brav . u . hoffnungsv . Sohnes ,
uns . herzensgut . Bruders , Schwag . ,
Onkels u . Neffen Stabagefr . Karl
Schmieder sprechen wir hiermit uns .
-'nnigsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Emil Schmieder
u. Frau , sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Augartenstr . 66 , 28. 10.43.

Statt Karten ! FUr die viel . Beweise
herzl . Anteiln ., welche mir anläßl .
des Heldentodes mein , geliebt . Man -

/ nes . des treusorg . Vaters seiner
beiden Kinder zuteil wurden , sage
»öh me 'nen herzlichsten Dank .

Frau Anny Wenzler mit Kindern .
Karlsruhe , Freydorfstr . 5, 30 . 10. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme am Heldentode uns . lieben
Lothar sagen wir allen herzl . Dank .

Fam . A. Möckel u. Angehörige .
Khe .-Grünwinkel , 1. Nov . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme all den Lieben aus nah u .
fern an Nd . schwer . Verluste durch
den Heldentod mein , innigstgeliebt .,
unvergeßl . Ib . Mannes u . treusorg .
Vaters sein . Kindes , me n . braven
Sohnes u . Schwiegersohnes , meines
einz ., unvergeßl . Bruders . Schwag . ,
Neffen u .

'
Vetters Hauptfeldwebel

Heinrich Röser spreche ich hiermit
meinen tiefgefühlten Dank aus .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Eva Röser Wwe . geb . Braun
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , Berckmüllerstraße 11.

Für alle Liebe und Güte beim Heim¬
gang meines geliebten Gatten ein
herzliches Vergelts Gott .

Mina Löser geb . Stecher .
Khe .-Rüppurr, . Löwenstraße 14.

Tiefgerührt durch die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme anläßl . des Hfn -
scheidens meines lb . Mannes u . gut .
Vaters Kurt Faaß , Buchtlruckereibes .
u . Verleger , spreche ich allen meinen
tiefempf . Dank aus . Bes . Dank H.
Stadtpfr . Jung für seine trostreich .
Worte u . allen Freunden d . Bekann¬
ten , die durch Nachruf , Kranz - und
Blumensp . ihm die letzte Ehre erw .

In stiller Trauer : Frau Klara Fasß *

geb . Hospach u. Sohn Karlheinz .
Karlsruhe , Bahnhofstr . 12.

Statt Karten . Für die liebev . Worte
der Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes unseres Sohnes sprechen wir
allen Freunden u . Bekannten unsern
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der Familie : Pg . Frhr .
von Fichard , Oberstl . a . D . .

Karlsruhe , 29 ., Oktober 1943.

Für die innige Anteilnahme , für die
schön . Kranz - u . Blumensp . b . Heim -
gangv meines Ib . , unvergeßl . Mannes
Gustav Haag . Ob .-Lokführer , sage
ich hiermit allen meinen herzl . Dank .
Bes . Dank der Reichsbahndirektion
Khe ., dem Gesangv . der Lokführer ,
der Eisenbahn -Baugenossenschaft u .
Hausbewohner , H . Pfr . Hauß und
allen , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

Fr . Anna Haag Wwe . geb . Dittes .
Karlsruhe , Stuttgarter Str . 7 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
der herzl . Anteilnahme beim Heim -)
gange meines unvergeßl . Gatten u .
Vaters , des Obering . Pg . . Friedrich
Kothe , aufrichtiren Dank . Bes Dank
der NSDAP . Ortsgr . Aue , dem Bann
109 der Hj ., der Direktion u . Ge¬
folgschaft des Betriebes , den Ka¬
meraden seiner ehem . Verbindung ,
sowie Herril Pfarrer Jäger .

Für die Trauernden : Frau Liesel
Kothe und Tochter Marianne .

Karlsruhe -Aue , 26 . Oktober 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme aus nah und fern
beim Heimgang uns . lb . Entschlafe¬
nen Gustav Forschner sprechen wir
uns . herzl . Dank aus . Bes . Dank H.
Stadtpfr . Neumann , der Schwester
Karoline , d , Nat .-Soz . Kriegsopfer -
bund , allen Verw . , Freund , u . Be¬
kannten für die schönen Kranz - u .
Blumenspend . sowie für die überaus
zahlr . Beteilig , z. letzt . Ruhestätte .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Karoline Forschner Wwe .
geb . Bossört .

Durlach , Auer Str . 45 , 26 . 10. 43 .
Nürnbg . , Khe . , Pfzh . , Gagg .-Rotenf .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßl . des
schmerzl . Verlustes uns . lb . Ver¬
storbenen zuteil wurden , sowie - für
die schönen Kranz - u . Blumensp .,
die zahlr . Beteiligung , die herzlich .
Nachrufe der Stadtverwaltung , der
Kriegerkameradschaft , der 113er Ka -
meradsch . , des Sängerv . Eintracht ,
der Ortsgr . d . Bundes d. deutschen
Polizei , der Karlsr . Polizeikamerad¬
schaft u. d . Polizei d . Kr . Rastatt
am Grabe sagen wir innigen Dank !

Frau Therese Kottier nebst
Kindern und Angehörigen .

Gernsbach , 27. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . , die schön . Kranz - u.
Blumensp . b . Heimg . mein , lieb .,
unvergeßl . Manne « u . treus . Vaters
sein . Kindes , unseres lh . Bruders
Friedrich Wetzel , sprechen wir hier¬
mit uns . herzl . Dank aus . Ganz bes .
Dank H . Geistl . Rat Geiler , Be-
triebsf . H . Frh . von Jungenfeld ,
Ort »gr .-Leit . Weber , H . Abt .-Leit .
Herrmann , Herrn Graf , Vorstand d .
Fußballv . , Gesangv . „ Treue " , dem
Kirchenchor , sowie der Abordng .
seiner Arbeitskameraden .

Frau Rosa Wetzel geb . Kolb
und Angehörige .

Kuppenheim , 30. Oktober 1943. .

Allen , die uns in uns . groß . Leid
bei dem fast unfaßbaren Tode uns .
lieben Schwester , Schwägern und
Tante Barbara Wandres ihre Teiln .
erwiesen haben , sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Die Geschwister n . Anverwandt .
Willst *tt , 30. Oktober 1943.

Für die Innige Anteilnahme b . Hel¬
dentode uns . lieb . Sohnes , Bruders ,
Enkels u . Neffen Gefr . Erwin Härrer
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfarrer Schanbacher , den Schul¬
kameraden , dem Kirchenchor und
allen , die daran teilgenommen haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Karl Härrer , „ zur Krone, '
und Familie .

Linx , 25 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
unserer lb . Mutter , Schwiegermut¬
ter . Großmutter , Schwäg . u . Tante
Elisabetha Keck geb . Senn , sagen
wir herzlich . Dank . Besond . Dank
der Krankenschwester , dem Gesang¬
verein , dem vH . Pfarrer sow . allen ,
die sie zur letzten Ruhe begleiteten .

In tiefem Schmerz : Familie Fried¬
rich Haag nebst Angehörigen .

Linx , 21. Oktober 1943.

Statt Karten . Vielen herzl . Dank all
denen , die uns bei dem schmerzlich .
Verlust durch den Heldentod uns . lb .
hoffnungsvoll , u . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff .
Obgefr . Adolf Andelfinger , ROB .,
ihre Teilnahme durch mitfilhl . Trost¬
worte u. Blumenspend . bekundeten .
All den Vielen , die den Seelenämt .
beiwohnten u . se ner im Gebet ge¬
dachten , ein inniges Vefgelts Gott .

In tiefem Schmerze : Adolf Andel¬
finger u . Frau Flora geb . Keller u .
Angehörige . Gaggenau .

Gaggenau , 27. Oktober 1943.

Statt Kfcrten . Für die herzl ., Anteil¬
nahme . beim Heimgang unseres lb .
Sohnes , Bruders , Schwagers u* Onk .
Hermann Häfner , Bäcker u . Kondit . ,
sagen wir innigsten Dank , sowie für
die schönen Kranz - u . Blumenspend .
Bes . Dank H . Pfr . FuChs sowie all . ,
die ihn zur letzten Ruhestätte begl .
/ Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp ■Häfner Wwe . nebst Angeh .
Grötzingen , 27 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herfl . An¬
teilnahme , die uns beim Heimgang
meiner lieben Frau , uns . lb . Mutter
Marie Kugel geb . Kurz zuteil
wurden , sagen wir allen herzlichen
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Weber , dem Kirchenchor , sowie für
die schön . Kranz - u . Blumenspenden .

Leopold Kugel u . Angehörige .
Staufenberg , 26 . Oktober 1943.

Für die Anteilnahme u . Kranzsp .
beim Hinscheiden uns . Ib . Verstor¬
benen Frau Katharina Baudistel
geb . Schaaf sprechen wir allen un¬
seren innigen Dank aus . Ganz bes .
Dank H . Pfr . Steiger , sowie allen
für das letzte Geleit .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familien Baudistel .

Baden -Oos , Sinzheim -Vormberg ,
25 . Oktober 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste mein . lb . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u. Neffen Robert
Armbruster sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

In tiefem Schmerz : Johanna Arm¬
bruster Wwe . u . Geschwister .

Achern . Kapellenstr . 27 .

Für die vielen Beweise der Anteil¬
nahme anläßlich des H nscheidens
m. lb . Mannes , uns . Vaters Wen¬
delin Meidinger sagen wir unsern
herzl . Dank . Bes . Dank dem Mili -
tärv . von Appenweier , der Reichs¬
bahn Offenburg , sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Frau Sofie Mei¬
dinger Wwe . geb . Lauinger nebst
Kindern . *

Appenweier , 20 . Oktober 1943.

Für d e vielen Beweise innig . An¬
teilnahme an dem schwer . Verluste
meiner lb . Frau , uns . herzensguten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutt . ,
Schwägerin u . Tante Rosa Lienert
geb . Kaltenbrunn sagen wir herzl .
Dank . Bes , dem Geistlichen , den
Krankenschwestern , dem Kirchenchor
sowie all denen , die ihr die letzte
Ehre erwies , haben von nah u . fern .

In tiefem Schmerz : Ferdinand Lie¬
nert , Landwirt , u . Angehörige .

Ebersweier , 26 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme beim Tode meiner lieb .
Frau , uns . gt . Mutter u . Großmutter
Frieda Hüttner geb . Herbster sowie
für die schönen Kranz - u. Blumen¬
spenden , die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sagen wir auf
diesem Wege unsern herzl . Dank .

Die trauernden ' Hinterbliebenen :
Karl Hüttner und Angehörige .

Graben , 29. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise inniger An -,
teilnähme an dem Tode ' uns . lieben
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Jakob Fässer sagen wir herzJ . Dank .
Besond . Dank Herrn Pfar .rer Götter ,
den Krankenschwestern , dem Frauen¬
chor u . dem Kriegerverein . Auch
allen , die uns . lieb . Vater während
seiner Krankheit besucht u . ihn zur
letzten Ruhestätte begleitet haben ,
sei bestens gedankt .

Im Namen der Kinder des Ver¬
storbenen : Math . Fässer u . Angeh .

Bretten , 28 . Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme , welche
uns anläßl . des Heldentodes uns .
lieben , unvergeßlich . Sohnes Willy
Pahlitzsch erwiesen wurden , sagen
wir herzlichen Dank .

Familie Lorenz Pahlitzsch .
Rastatt , Hildastr . 7 , 28 . Okt . 1943.

Für die viel . Beweise innigster An¬
teilnahme an d . schweren Verlust
meiner lb . Frau , uns . guten Mjutter
Frau Berta Schnurr geb . Tremmel
sagen wir uns . herzl . Dank . Besond .
Dank der Geistlichkeit u . den kath .
Krankenschwestern u . allen , die uns .
Mutter zur letzten Ruhe begl . , auch
für die Beiwohng . a . Trauergottesd .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen ; Wilhelm Schnurr .

Rastatt , Murgstr . 36 . 28 . 10. 1943.

Statt Karten ! Es sind mir bei dem
tragischen Tode meine » innigstgel .
Gatten u. treubesorgten Vaters so
viele herzlich gehaltene Troatworte
zugegangen , für die ich mich herz¬
lich bedanke .

Frau Amalie Netzer Wirt . gf«b .
Gerstner und Kind .

Gernsbach , 27. Oktober 1943.

Für die herzl . Teilnahme und die
schön . Blumenspend ., die uns beim
Heimgang uns . Ib . Sohnes , Grenad .
Fritz Berg in so reich . Maße zuteil
wurden , sagen wir uns . innigsten
Dank . Ganz besond . Dank der Stadt
B.-Baden , der Wehrmacht u . dem
Feldgeistl ., H . .Kaplan Pfaff , sowie
allen denen , die an der Trauerfeier
teilnahmen .

Arthur Müller u. Frau verw . Berg
'
.

B.-Baden , Langestr . 21, 30 . 10. ,43 .

Das harte Los , das uns durch den
Heldentod uns . hoffnungsv . Sohnes
u . Bruders Max Lienert getroffen
hat , wurde uns erleichtert durch d e
offene u . allseitige Anteilnahme . Wir
danken allen herzlich dafür . Bes .
der Gemeinde u . Ortsgr . für den
ehr . Nachruf in der Zeitung u . auch
allen denen , die uns mit Messesp .
ihr Beileid ausdrückten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Elgersweier , Villingen , 28 . 10. 43 .

Ein herzliches Vergelts Gott allen ,
die uns anläßl . des Heldentodes " ns .
Ib . Gefallenen Uffz . Franz Sachs
ihre Teilnahme bekundeten . Besond .
Dank für die Kranz - u. Messesp .
und die große Teilnahme an den
Seelenämtern :

In tiefem Leid :
Familie Franz Sachs , Schreiner .

Bühl -Dorf , 28 . Oktober 1943.

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme u. die zahlr . Kranz - u . Blu¬
mensp . , sowie der trostreich . Worte
des Herrn Pfr . Döll , für unsere lb .
verstorbene Mutter , Frau Elise Peter
Wwe . , „ Waldhornwirtin " , sagen wir
alle unsern herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Erich Peter , Oberfeldwebel .

Freistett , 24 . Oktober 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp . , die uns anläßl .
des Hinscheidens mein . lb . Mannes ,
unseres lb . Vaters u . Großvaters
Philipp Morgenthaler , Sattlermeist . ,
zugegangen sind , sagen wir innigen
Dank . Bes . Dank H. Pfr . Döll so¬
wie Militärverein Freistett u . Satt¬
lerinnung Kehl .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Magdalena Mor¬
genthaler Witwe .

Freistett , 21. Oktober 1943.

Allen denen , die uns zum Helden¬
tode unseres Sohnes Hans Dehmer ,
Leutnant u . Komp .-Führer in ein .
Qren .-Regt ., mündlich od . . tchriftl .
ihre Anteilnahme z . Ausdruck brach¬
ten , sage ich meinen herzl . Dank .• Fritz Dehmer .
Kehl , Alte Zollstraße 6.

Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heldentod , uns . lieb ., unvergeßlich .
Sohnes , Bruders , Enkels u . Neffen
Grenadier Günther Mancher sei
allen ein herzl . Vergelt ^ Gott ge¬
sagt . Besonderen Dank für den Be¬
such der Trauergottesdienste uns
die Messespenden .

Familie Oswald Mancher und
Anverwandte .

Offenburg , 23 . Oktober 1943.

Statt Karten . Für die liebevolle u .
aufricht . Anteilnahme an dem Hel¬
dentod meines Ib ., unvergeßl . Man¬
nes , unseres lieb . Vaters , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwag . ,
Neffen und Vetters Etaii Scheurer
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Familien Scheurer u . Angehörige .
Offenburg , im Oktober 1943.

Herzlichen Dank sagen wir allen ,
die unseres lieben Entschlafenen
ehrend gedachten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Braunstein .

Offenburg , im Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die so zahlreiche
herzl . Anteilnahme beim Heldentod
meines innigstgel ., unvergeßl . Man¬
nes , des lieb , treusorg . Vaters »ein .
vier Kinder , mein . Ib . Sohnes und
Bruders Oberstfeldmeister Heinrich
Fundis sagen wir allen uns . innigst .
Dank . Bes . Dank den Ftthrern de«
Arbeitegaue « XXVII .

In tiefem Leid : Fran Hildegard
Fundis geb . Hartmann und alle
Angehörige .

Renchen - Bretten , Oktober 1943.

Für die herzl . Anteilnahme , die
vielen Spenden für Messen , sowie
die schönen Kranz - u. Blumensp . ,
insbes . der NSKOV .» beim Hin¬
scheiden unserer lieb . Ur -Ur -Groß -
mutter , Ur -Großmutter . Großmutter ,
Mutter , Schwester , Tante Frau The¬
resia Zapf Wwe . geb . Räpple , sa¬
gen wir unsern herzl . Dank . Bes .
Dank unserm H . Stadtpfarrer und
den Krankenschwestern .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Josef Zapf .

Gengenbach , 23 . Oktober 1943.
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Amtliche

Bekanntmachungen
Bruchsal . Zuckerwarenverteilung .
Auf den mit Klst . od . Jg . gekenn¬
zeichneten Abschnitt N 33 der rosa
u . blauen Nährmittelkarte 55 erhal¬
ten die Kinder u . Jugendliche bis
zu 18 J . Im Landkreis Bruchsal 125 g
Zuckerwaren , vis . eingenommenen
Kartenabschnitte sind von dem
Kleinverteiler je 8 in der Breite
und 26 In der Länge aufgeklebt ,
bis spät . 22. 11. 43 ihrer Abrech¬
nungsstelle einzureichen und mit
ihr auf den Abrechnungsbogen

^ abzurechnen . Bruchsal , 30. 10. 1943,
Der Larvdrat des Kreises Bruchsal
Ernährungsamt , Abteilung B.

Bruchsal . Petroleumausweis 1944.
Zweck * Verlängerung der Gültig kell
der Petroleumbezugsausweise 1945
für da8 Jahr 1«944 haben die Aus -
welslnhaber Ihren Petroleumbezugs -
au -swels bis spät . 10 . Nov . 1943 bei
dem sie belief . Einzelhändler ein¬
zureichen . Die Einzelhändler haben
die Bezugaaus weise ihrer Kunden
bis spätestens 20. Nov . 1943 gesam¬
melt bei ihrer Karten ausga bestelle
abzugeben . Die Petroleumbezugs -
auswelse für 1944 gehen den Ver -
sorgung -sberechtilgten über Ihren
Einzelhändler wieder zu . Bruchsal ,
29. Okt . 1943. Der Landrat des Krei -
ses Bruchsal . Wirtschaft samt .

Böroangestellte , techn . Angestellte, ]WerkkQehenhllfe sof . ges .
Führ er -Verlag Offenburg .

Rastatt . Die Anrechtscheine von
Spirituosen für die ständig in der
Land - u . Forstwirtschaft beschäftig
ten Pers . , erfolgt am 3. u . 4. Nov .,
Jew . von 9—1? u . 15—16 Uhr , auf der
Kar ten stelle Dr . Todt -Straße 16.
Rastatt , 1. 11. 43. Der Bürgermstr .

Rastatt . Laub -Verkauf . Die Stadt Ra¬
statt verkauft am Do ., den 4. Nov .,
vorm . 8 Uhr , mit Zusammenkunft an
der Rauentalerstraße . Waldeinging
Seingerüst rund 67 Lose Innerhalb
des Waldes gegen Barzahlung , und
am gleichen Tage , nachm . 14 ühr ,
mit Zusammenkunft am Ottersdor -
fertor 36 Lose außerhalb des Wal¬
des gegen Barzahlung . Rastatt , den
29. Okt . 1943. Der Bürgermeister .

Rastatt . Anmeldung von Pflichtjahr¬
stellen . Kinderreiche u. bäuerliche
Haushalte , die auf Ostern 1944 drin¬
gend eines Pflichtjahrmädefs be¬
dürfen , wollen dies bis spätestens
15. 11. 1943 beim Arbeitsamt Ra¬
statt bzw . seinen Nebenstellen
Achern , Baden -Baden . Bühl . Gag
genau melden . . Spätere Meldungen ,können nicht mehr bearbeitet wer
den . Arbeitsamt Rastatt .

Gengenbach . Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen , daß am Di
2. . am Mi . 3. und am Do . 4. Nov .
1943, von 13 bis 17 Uhr , auf dem
Schießstand beim Ziegelwald scharf
geschossen wird . Das Betreten des
Geländes während dieser Zeit ist
strengst . verbot,en . Bü rgermeister

Lagerverwalter , Schuhmacher ,
Schn . ider Kraftfahrer , ungelernte wlrUeha (1er | n _ Be . chlleflerln
Arbeiter für Generalgouvernement
zum baldmögl . Dienstantritt ges .
Vergütung erfolgt nach den im
Ge n e ra Ig ou ver nemen t bestehen¬
den besonderen Bestimmungen .
Bewerbungen mit handgeschrieb .
Lebenslauf , Lichtbild , pol . Füh¬
rungszeugnis u . Zeugnisabschrift ,
sind zu richten unter „ L. 143" / Z.
1405 an Ala . Berlin W 35.

GS 7541 [H.- o. D.-Armbanduhr ges . IS 69245
I Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , männl . od . weibl . , perf .
in Steno u . Maschine , Erfahr , tai
Kartei - u . Lohnwesen . von Präz .-
Schraubemfabrik im nördl . Schwarz¬
wald zum bald . Eintritt ges . Be-
werb . m. Gehaltsansprüeh . B 45795
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lagerverwalter , erster , für das ge¬
samte Lager - u. Versandwesen ,
ausgezeichnete Kenntnisse für die
Verwaltung eines großen Lagers
aus langjähr . Tätigkeit sind erw .,
Sachbearbeiter , gewissenhafter , f .
unsere Rechnung s-Prüf stelle , für
die /Rechnungsprüfung ,
Damen , mehrere , für unsere Abtei¬
lung Buchhaltung , Einkauf und
Lagerverwa Itung .
Kräfte , die glauben , hohen Anfor¬
derungen gerecht werden zu kön¬
nen und perfekt In allen kaufm .
Arbeiten sind , werden gebeten ,
handschriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild unter 44694 an Führer -
Verlag Karlsruhe einzusenden .

(oh .
Anhang ) für Fabrik u . Büro auf
sof . ges . Nur bestempf . arbeits -
will . Bewerberin kommt in Frage .
Vorhanden 1—2 Zimmer u . Küche .
El W 45435 • Führer -Verl . Karlsruhe .

Taschen - od . Armbanduhr gesucht ,
El 63956 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmasch . , neu od . gebr . . von
Privat hand zu kaufen od . zu ml et .
gesucht . CE3 69252 Führ .-Verl . Khe .

.. . ^ Mädchen , oder Knabenschulranzen
Frl., auch Sit Dame , vollk . luverlSss ., , g ,e5uch .t H 68865 Führ.-Verl ■ Khe .

für cten Verkauf gesucht . Leder - , .— — -— - —
Mover . Karl *ruh ,e . Kalserjtr . 1» . » • • • «hlchle der deut . ch . Dichtung ■

von Dr. Hans Röhl , Steubner -Verl .
Leipzig , ges . E l 68884 Führ .-V. Khe .Zeitschriften -Austräger ( in ) für die

Ost Stadt gesucht . Sehr gute Tour .
(Versicherung « hefte .) El 45669 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau oder Fräulein tagsüber für
selbst . Haushaltsführung ges . Vor -
zust . Khe ., SüdI .Hildapromenade 3,
8—10 und 1S—16 Uhr .

Handwerker all . Art , Autoschlosser ,
Motorenschlosser , Mechaniker all .
Art , Tischler , Elektriker , Sattler für
Generalgouvernement zum bald¬
mögl . Dienstantritt ges . Vergütg .
erfolgt nach den im Genera Igou -
ver nement besteh , besond . Be¬
stimmungen . Bewerb . mit hand¬
geschrieb . Lebenslauf , Lichtbild ,
poliz . Führ ung szeugn . u . Zeugnis -
abschr . sind zu rieht , u . „ L. 143" /
B. 1407 an Ala , Berlin W 35,

Buchdrucker für den Schwarzwald
zum sofort , od . bald . Eintritt ges .
Kriegsvers , angen . S 69703 Fi>h-
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Frl. z . selbst . Führung m.
frauenl . Haush . nur tagsüber n .
Karlsr , ges . El 69644 Führer -V. Khe .

Frau f. trauen los . Haushalt f. Kochen
u . Hausarbeit tägl . 4—6 Stunden
gesucht . Albert Amol seh , Karlsr .,
Klaup recht Straße 17. (69680)

Hausgehilfin , zuverläss ., für Privat -
haushält sofort od . später gesucht .
Frau Boitze , Khe ., Vlrchowstr . 22.

Kraft (Ktogd od . Knecht ) , ruhig , zu -
verl ., die melken kann , zur War¬
tung von Groß - und Kleinvieh u .
Mithilfe bei IandwirtschaffI . Arbei¬
ten sofort gesucht . Schoeller &
Hoesch . Gernsbac h/Ba den .

Haushaltshilfe für Geschäftsh aushalf ,
auch stunden - od . tags weise für
sof . gesucht . El 69714 Führ .-V. Khe .

Stundenhilfe an 1— 2 Vormittagen f
kI.gt .Haush .ges . Mathystr .7,p .,Khe .

Märklin Baukasten , kompl ., gesucht .
H. Schwender , Königsbach b . Pforz¬
heim , Brettener Straße 23. _ ___ _

Eisenbahn , mit od . ohne Schienen ,
neu oder gut erhallen , gesucht .
EI 68852 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , schw ., gut , Gr .' 39/40 ,
40, u . LKW, 2̂ —3 To ., Flaschengas od . Ho It -

Kickschuhe , Gr . 39/46 , geb .. ges . vergaser , mit 3—4 To . Anhänger ,
Konvers .-Lexikon (Brockhaus ) , rveue - j gut erh .. zu kaufen ges . E3 69978
rer Jahrgang gegen Aufzahlung . Führer -Verlag Karlsruhe . \
ta 68540 Führer -Verlag Karlsruhe . mw . , 5 To ., Mercedes , gut erh ., ge -

H.-Halbschuhe , schw ., derb , Gr. 42,1 gen gleichw . gut erh . 3—3V* To .,
sehr gut erh .. geg . gleichw . Gr .44 Opel -Blitz od . Ford , 4 od . 8 Zylind .
od . Stiefel zu tauschen . S 68564 LKW. zu tauschen . EI 46212 Führer -
Führer -Verlag Karlsruhe . Verlag Karlsruhe .

H.-Marschstiefel , Gr. 41, gebot . Le-
derk offer gesucht . E3 68563 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
■*"> u.7 uv aa ~ n Kalbin zu verkaufen . Plittersdorf ,
H.-Gebirgsschuhe , Gr . 44. gegen D.- , Dobe rt-Waciner -Straße 302

Sportstiefel od . Rohrs tiefei zu tau - - KODen wagner -waoe w .

sehen . Anzus . rw . 8— 12 l>br : Brüu - Kalb ' " od . Rind , gut elngefahr . , zu

tligam . Khe ., Gottesaoerstr . 7. verkanten . Iffezheim . Hauptrtr . 220 .

Nähmaschine u. Kindersportwagen ,
galt erh ., ges . Frau Jlse Fischer ,
RInthei -m , Flnkenschlegweg 15.

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht
El 45306 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sattler -Nähmaschine , gut erh ., ges
CE3 45348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneidernähmaschine , Schusternäh¬
masch ., Klebepresse z . Besohlen ,
Ausputzmasch ., elektr . Bügeleisen ,
gut erh ., ges . EJ RA 251 Führer -
Verlag Rastatt .

Autolufthandpumpe ges . El 45612
FOhrer -Verl 'ag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit Laufgewicht , 125
kg Tragfähigkeit , gesucht . E3 BA
1S4S Führer -Verlag Baden -Baden .

Kartons , groß ., gebr . u. neu , lauf ,
ges . C . Bauer , Karlsruhe . Adler¬
straße 33 . Ruf 6234 .

Frau , zuverläss ., zur Reinigung von
Büroräumen in Ottenburg gesucht .
El 7542 Führer -Verlag Ottenburg .

2 Lehrlinge , kaufm ., welbl ., 2 teehn .
Zeichne rlehrl .. 2 Werkzeugmacher -
lehr ., 1 Elektr . Lehrling , 10 Staht -
bauv -Schlosse rlehrl . werden von
Offenburger Industriebetrieb mit
m . anerk . Ausbildung *stätte zu
Ostern 1944 noch eingestellt .
7543 Führer -Verlang Offenburg .

Elektro Mechaniker gesucht von grö
ßerem Betrieb in der Nähe Khe ,
Es kommen evtl . auch Kriegsver
sehrte in Betracht . Bewerbungen
E 45065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnitt - und Stanzenbauer , perfekt ,
in der spanlosen wie spanab
hebend . Fertigung besonders ver -
traut , zum mögl . sofortigen Ein¬
tritt gesucht . El Sch 45757 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Jagdverpachtung . Der gemeinschattl
Jagdbezirk Nr . 7 Sermörshejm , Nie -
derwlldrevier . 643 Hektar Fläche ,
Jagdkreis Schlettstadt/Elsaß , wird
bis zu Ende der Pachtperiode , d . h .
bis Ende März 1950, neu verpachtet .
Schrlftl . Angebote sind bis spätes !
Dienst ., 16 . Nov . 1943, an den Jagd¬
vorsteher der Gemeinde Sermers -
helm einzureichen . Die Pachtbedin -
gungen liegen bis zum 16. Nov .
1943 auf dem Bürgermeisteramt Ser -
mer »helm öffentlich auf . Zulässiger
Höchstpreis : 960 Reichsmark .
Sermershelm , den 29. Oktober 1943.
Der Jagdvorsteher

Maurer , Betonfacharbeiter , Hilfsarbei¬
ter für Herst , dring . Stahlbetonfer¬
tigteile nach Maximiliansau ges
Bewerbungen 43130 Führer -V. Khe

Modellschreinermeister , tüchtiger ,
mit guter theoretischer Ausbildung
u . reichen technischen Erfahrun¬
gen von bedeutend . Leichtmetall¬
gießerei in wÜTtt . Kleinstadt für
die Planung und Ueberwachung
von Holz - u . Metall -ModeMelnrich -
tungen zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Werkswohnung Ist vorhand .
Bewerbungen mit Lichtbild , hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nissen , Gehaltsansprüchen und
frühestem Eintrittstermin sind zu
richten unter Ak . 794 an „ Ala " ,
Stuttgart , Frledrichstr . 20.

Handelsregister
Karlsruhe -Durlach . Eingetragen
21 Okt . 1943 zu HR. A 5 73 : F

am
Firma

Carl Heß In Karlsruhe -Dur lach : Der
Flrmenlnha -ber Carl Heß ist verstor¬
ben . Seine Witwe Maria Anna Wil¬
helm Ine geb . Meyer führt mit Ein¬
willigung der Miterben das Geschäft
und die Firma unter der seitherigen
Bezeichnung welter . Karlsruhe -Dur -
lach , 21, Oktober 1943 . Amtsgericht Köche , tüchf ., Hilfsköche u . Küchen -

Tapezierer od . sonstige Handwerker
für die Montage von Verdunke¬
lungsanlagen au « Stoff für wich¬
tige Betriebe baldmöglichst ges .
Steegmüller u. Söhne , Stvttgart -N.,
Ruf 20044/45 König * r. 16.

KUchenchef f. Werksküche , Einkäufer
für KUchenbedarf , Lagerverwalter
für Lebensmittellager , Sachbear¬
beiter für WlrtschaftsbUro von
Metallindustrie für WeMd ., Bayern ,
Schlesien ges . Es ko 'nmen nur
Bewerber In Frage , die praktische
Erfahrung nachweisen können . Be¬
werbung mit übl . Unterlagen unt .
F. M . 777 an ALA Anzeigen - GmbH .
Frankfurt/Main , Katserstraße 16.

buchhalter bzw . -buchhalterinnen
für die Werkküche eines großen
Industrie -Unternehmens in Stutt¬
gart für sofort gesucht . EI unter
Kennwort , ,Ausränderabtellung "

un te r 45434 a n Füh rer -Verl ag Khe .
für

Kehl . Handelsregister . HR. B 4, 34 :
Mannheimer Lagerhaus Gesellschaft
mit beschränkter Haftung mit dem
Sitz in Karlsruhe , Zweigniederlas¬
sung Kehl . Durch Beschluß der Ge -
sei Ischafterversammlung vom 23 .
Sept . 1943 wurde das Vermögen Fahrer , zuverlässig ,
der Gesellschaft unter Ausschluß
der Liquidation auf Grund des Ge¬
setzes vom 5. Juli 1934 auf die
alleinige Gesellschafterin Rhenus
Transport Gesellschaft mit beschr .
Haftung In Frankfurt a . M . übertra¬
gen . Die Firma ist erloschen . Die

Anzug , gut erh ., aus gt . Hause , \
Fink , Khe ., Birschstr . 118. Ruf '

Stutzer v . Student gesucht . EI 69205
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bekanntmachung der Eintragung ist
in Nr . 236 des Deutschen Reichs an¬
zeigen vom 9 Okt . 1943 erfolgt ,
" - hl , 17. Okt . 1943. Amtsgericht .

Stellen - Angebote

Holzgene¬
rator und PKW . ist Dauerstellung

?
eboten . Bei Bewährung kann im
au sch wege evtl . Werkswohnung

zur Verfügung geste ' lt werden .
C3 F 45084 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tabakpflanzer Fermenteure . Gärt¬
ner , Landwirte für die Ukraine

H.-Mantel , m. <̂ r., sowie Knaben
Mantel , für 16-Jättr .. u . D.-Schuhe ,
Gr . 38, zu kaufen gesucht . E3 68921
Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . Monopolstelle , Abteiig .
Ta-bak , Berlin W 8, Behrenstr . 21.

Hilfswerker (auch zum Anlernen ) In
kl . ehem . Betrieb für leichte Arbeit
gesucht . Eckert . Bad .-Baden . Eich¬
straße 14. Ruf 1725.

H.-Wintermantel , Gr . 50, sowie ein
Paar Schuhe od . Stiefel , Gr . 43/44 ,
nur a . gut . Hause , zu kauf . ges .
^ RA 325 Führer -Verlag Rastatt

H. Wintermantel u. Anzug , beid . Gr .
50/52 . gut erh . . zu kauf , gesucht .
El BR 2095 Führer -Verlag Bruchsal .

Beiriebsassistent als rechte Hand
des Betriebsführers von mittl . Ma¬
schinenfabrik südl . Bayern ges .
Kenntn . in der spanabhebenden
Formung . Arbeitsvorbereitung und
Planung und Im Terminwesen er¬
forderlich . Refa -Mann bevorzugt .
Bew . mit Bild . Eintr ., Gehaltsan »
spr . u . handschriftl . Lebens !, unter
B 45443 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 Techniker für Auftragsverlagerung ,
1 Buchhalter ( in ) . 1 Kontorist ( in ) , 1
Faktur isfc( ln ) . 1 Lagerist . 1 Steno¬
typistin . 1 kaufm . Lehrling zum
sof . od . spät . Eintr . ges . S mit
übl . Unterl . u . Gehaltsanspr . B 45506
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann oder Techniker für den
Außendienst geeignet , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . S K 45505
Führer -Verl 'ag KarIsruhe .

Veto Leiter für Gehaltsempfänger ,
Gefo -Leiter für Lohnempfänger ,
Gruppenleiter u . Sachbearbeiter f .
Gehalts - u . Lohnenpfänger . Lohn -
u Geha Itsab rechner von Metall -
Industrie für Westd ., Bayern , Schle¬
sien ges . Kenntnis der arbeitsrecht¬
lichen Bestimmungen , Gewandtheit
I. Verkehr mit Behörden . Bedin¬
gung . Bewerbung m . d . übl . Un¬
terlagen erb . unt . F. M. 776 an
ALA Anzeigen -GmbH . , Frankfurt/M . ,
Kaiser straße 15.

Wachposten für Westgebiete Dienst¬
stelle Paris gesucht . Uniformie¬
rung . Unte -bringung und Wehr -
ma chtve rpf Ieg un g . Wa ch ges « 11-
schaft Braunschwelg , Bewerbungen
an unser Personalbüro München ,
Widenmayerstraße 48/o rechts v .
Scheie . .

Für Baden und Frankreich suchen wir
gut beleumundete rüstige Männer
für leichten Wachdienst . Auch für
Rentner , Invaliden und Pensionäre
geeignet . Wir bieten Tariflohn ,
Trennungszulage , freie Unterkunft ,
Verpflegung u . Ausrüstung . El an
Wach - u Sch Heß -Gesellschaft m .
b . H. Mannheim O 4. 1. Personal¬
abteilung . (49483)

Lehrling oder Lehrmädchen m . gut .
Auffassungsgabe v . vielseit . Pa¬
pierhandlung Ostern 1944 gesucht .
Bew . an Postf . Karlsruhe 279

Leiter d . Finanzbuchhaltung , Leiter
d . Lohnbuchhaltung , Buchhalter f.
Ree h nun g s wesen . Kontin ge ntb uch -
halter , Nachrechner für Betriebs¬
buchhaltung mit grün dl . Kenntnis¬
sen d . industriellen Rechnungs¬
wesen von Metallindustrie für
Wes *d ., Bayern , Schlesien gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Unter -

lagen unt F. M. 780 an ALA An -

zeigen -G .m .b .H.. Frankfurt/Main ,
Kaiserstraße 15. ,

Konto -Korrent -Buchhalter für sofort
od . später gesucht . Schrlftl . Be¬
werbungen mit lückenlosem Le-

bensl ., Lichtb ., Zeugnisabs ^ hr . u .
Angabe des früh . Eintrittstermins
sind zu richten unter Kenn -Nr .
B 425 (unbed . anzugeben ) / 45521
Füh rer -Verlag Karlsruhe . .

Leiter der Kasse . Je 1 Abt . Lt. , 1
Gruppenleiter d . Kaufm . Verwal¬
tung Gruppenleiter Hir Betriebs -

büro
'

Statistiker als Leiter der
techn . Betriebswirtschaftsstelle m
ausbaufähige Postionen von Me¬
tallindustrie für Westd . . Bayern ,
Schlesien gesucht . Bewerber mit
entsprechenden Kenntn . senden
übl . Unterlagen unt . F. M. 775 an
ALÄ Anzeigen -GmbH ., Frankfurt /
Maln , Kaiserstr äße 15

Lohnsachbearbelter (in ) , tücht ., gew .,
u. erfahr , seitost , arbeit . Korre¬
spondenten ) von mitteldeutschem
Industrieunternehmen für da « Lohn¬
büro gesucht Wohnung wird ver¬
mittelt . El mit den Üb! Unterlagen
unter M. J. 1563 an Anzeigenmittier
Steinbach In H-senach .

Hausmeister gesucht . Näheres Kran-
kenversicherung Kriegsstr . 23, Khe .

Nachtwächter , rüstiger Mann (Rent¬
ner ) sof . gesucht . Zu melden bei
Gebr . Röchling . Khe .. Hansastr . 24 .

H.-Wintermantel für große , schlanke
Figur (1,85) gesucht . EI 69256 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Installateur , u. Blechnerlehrling auf
sof . od . spät . (Ostern ) gesucht .
K Körner , Blechner - u . Install .-
Mstr ., Khe .,Kl-auprechtstr .15, »» 3151.

Stenotypistinnen , Kontoristinnen .
kaufm . Sachbearbeiter (innen ) , Kar¬
tei führe r( in ) für interessante ent¬
wicklungsfähige Tätigkeit von Me¬
tallindustrie für Westd .. Bayern ,
Schlesien gesucht . Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unt . F.M .
773 an die ALA Anzeigen GmbH .,
Frankfurt/Main . Kalserstr . 16.

Bürokraft , junge , weibl ., Intel Hg .,
zum baldigen Eintritt ges . Auto -
mobilgesellschaft Schoemperlen u .
Gast . Rep .-Werk , Offenburg .

Dekorateurin für einfache Schau¬
te n st erdekoration gesucht . Mel¬
dung an unsere Person atsteWe
Helrrrholtzstr . 1, Karlsruhe . Pfann -
kuch & Co .

Kindergärtnerin od . -pflegerln drin¬
gend von junger Aerziln gesucht
zu Ihrem 15 Mon . alt . gesunden
Buben nach Schwarzwaldorf Nähe
Baden -Baden . EJ 45368 Führer -Ver -
l«ag Ka Plsruhe .

Näherinnen für leichte Helmerbelf
dringend gesucht . A. Hilbert K.G .,
Rastatt . (568)

Frauen , die einige halbe Tage wö¬
chentlich für leichtere Arbeit Be¬
schäftigung suchen , werden sofort
eingestellt . Otto Hummel , Damen -
hüte , Kalserstr . 95. Karlsruhe . '

Köchinnen zum baldmögl . Dienst¬
antritt für Generalgouvernement
ges . Vergütung erfol -gf nach den
iifi Generalgouvernement besteh ,
besond . Bestimmungen . Bewertun¬
gen mH hendgeschr . tetoenetauf ,
Llctvtbtld , poM«. FWwungsweiPpnls
u . Zeugntsateectw . sind ru richten
unter , .l # 143" / A. 1406 an Ate ,

W H .

Verkäufe
Kaminuhr , Marmor u. Bronze , 300 %)[ ,

Oelbild (Bauernjunge ) , Prof . Bin¬
der , München . 1000 W , zu verk .
Zu besichtigen von 13 bis 17 Uhr .
Karlsruhe , Kalserstr . 80, III .

Fruchtschale , massiv , Silber ,
staiMeins 'atz , Adle F

. . Kri-
Form , f. 650 JM

zu verk . EI 69316 Füh ner -Ver l. Kihe .

Oelgemälde , versch . Landsdhaften ,
je 40 M zu verkaufen . E3 69279
Fü'hrer -Venliag Karlsruhe ,

Herd , weiß , für 70 M zu verkaufen .
EJ 69290 Führer -Verliaig Kerls -nuhe .

Leiterwägelchen , mlttelgr .,viereckig . ,
gesucht . 13 69262 Füh rer -Verl . Khe .

Glasfenster (Malerei u . Kunstvergila --
sung ) , 6 Stück gleiche für Karne -
radischalitsnaum usw . gieeiignel , St .
150 JM , abzugeb . Waldhornstr . 18
pt ., Ruf 2'581 Khe . Daselbst iist ein
großer Handwagen abzug . 150 M . Futterkartoff ein , Flei ^Chzuber ges

Gelbrüben , me »hr . Zentner , sehr . Nutriafairrn Votk , Kairl'sru'he , Fniedr ,
schöne Ware , zu verkaufen . L'in- j Wo 'l'ff-Stiraiße 88.
cterrtetrer , Ra» t« W, Straft » d . SA . 24. ol « >,5lld « i . 30—40 Zentner , getucW .

H.-Rohrstiefei , Gr . 41, gebot . Ges . Kolbln , schärt , grofMrScht ru verk
D.-Rohrstiefel , Gr . 58. El 48776 Sta # ort . Weir >garter »tr . St .
Führer -Verlag Karlsruhe . Schlachtzieg « gesucht . L. Schäfer ,

Sandweier , Haus Nr . 1.H.-Rohrstiefel , Gr . 41, gegen Couch
od . Chaiselongue zu tausch , ges . Milchschweine ru verk . Bauer . Neu -
El 68958 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gummistiefel , Gr . 42, sehr gut ,
geeignet für Metzger , geboten .
Suche D.-Rohrstiiefel , Gr . 40—41.
EJ 67792 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 P. Arbeitsstiefel , Gr . 40, schwarz ,
1 P. Hal'bschnürschuhe , Gr . 41. br .,
gut erhall ., gebot . 1 P. Rohrstiefel ,
Gr . 44. gut erh . . gesucht . ® 68630
Führer -Verlag Khe . oder Ruf 3286 .

Barockschrank , antik , 2300 Ml , ge¬
bot . Ges . tadellos . H.-Sportanzug
mit Aufprelszahlg . IS 68736 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rauchtisch , gut erh .. geboten . Ges .
Anzug f . 15jähr . Knaben . Zu erfr .
unt . 2545 Führ er -Verl . Gaggenau .

SchmierseifenkUbel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr. Inhalt , v . ehem .
Fabrik in Frankfurt a . M. lauf , zu
kaufen gesucht . El u . F. 3. 302 Matratze ,
an Wefra -Werbegeselkch ., Frank¬
furt a . M., Kalserstr . 23.

B®tt , gt ., weiß , m. Roßhaarmatratze ,
gebot . Suche Kachelofen od . and .
Ofen . EJ BA 1543 Führer -Verlag B.¬
Baden oder Ruf 1409.

tollonflMChMi AM . gewucM . Khe .,
Kfiegwtr . 109, III

Aquarium gesucht . El A 45328 Führer -
Verlag »Karlsruhe .

Käfig , gebr ., für Wellensittich , ges .
A. •' Schmidt , B.-Baden . Herrengut 3.

Schlaraffia -Metratzen , la Qualität , f .
2 Betten , geg . gut erh . Pelzmantel ,
Gr . 42, zu tausch . Wertausgleich .
El S 45162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromotoren , 11/«—2 PS., Gleich¬
strom 220 V., sucht zu kaufen
Pektinfabrik , Neuenbürg . Würtfbg .

Mostfaß zu kaufen oder ru lei 'hen
ht . }. Küpferle , Karl -sruihe ,gesucl

Panoriamoramaweg
Weinfässer zu 50 bi's 100 Ltr. ges .

EJ 69278 FÜhrer -Verlag Karlsruhe .

gut erh ., gesucht , evtl .
Tausch . Biete Schreibtisch mit Auf¬
satz od . schön . Oelbild für Eßzim .
El 68572 Führer -Vertag Karlsruhe .

reut , Hauptstraße 75.
EI BAWachhund dringend gesucht

1654 Führer -Verlag Baden -Baden

Wohnungstausch Theater
Mieter - u. Bauvereinsmitgl . l Schöne

sohnige u . preisw . 2 Z.-Wohnung
m . Bad u . Logg , im 2. St . (Westst .)
geg . 2 od . 3 Z .-Wohnung od . Bad ,
jedoch m . Mans . Wn 3. od . 4. St .
(Südst . od . Zentrum ) zu tauschen .
EJ 69334 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

S Z. -Wohng . , mod ., mit Et.-Heiz ., in
Dreifamilienhaus am Rande der
Stadt geb .. ges . 4 Zimmerwohng .,
neuzeitk od . kl . Einfamilienhaus ,

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haut .
Mi ., 3. Nov ., 17 Uhr . 8. MI .-Miete ,
„ Entführung aSfe dem Serail ". —
Kleines Theater . Do . 4. Nov . und
Fr . 5. Nov ., 17 Uhr , „ Das Mädchen -
paradied " , musikai . Lustspiel .

'

B.-Baden . Kl. Theater . Beute 19 Uhf
. „ Karl III, u . Anna v. Oesterreich *'»

Filmtheater
gleich welche Lage . El <9937 Füh - jUFA -THEATER. TSgl . 2.30, < 4i , 7.00 U.
rer -Verlag Ka rlsruhe

In Brombach b . Lörrach schöne 3 Z.
Wohng . mit Küche u . Gartenanteil

r
ibot . Suche da geg . In Ettlingen
Z.-Wohng . mit Küche . Evtl . Ring¬

tausch . E3 W 45911 Führer -Verl . Khe

Bernhardiner od . Wolf , jung , ru kf .
gesucht . G3 BR 2137 Führer -Ver -
lag Bruchsal .

Foxterrier , scharf , raesereln , oder
Schnauzer wird In Pflege genom¬
men . evtl . Kauf , kommt in gute
Hände S F 46036 Führer -Verl . Khe

Gans geg . Truthenne zu tauschen
Franz Kassel , Durmersheim . Siedl .9.

Gans ges . Leghühner gebot . 42er
Brut . Heger , Khe .,Lachnerstr . 6,1V.r

Zuchthahn , rebhf ., ru tauschen geg .
Jurvg 'henne .Martin ,Neuea nta gestr .71

Barnefelder Zwerg -Zuchthahn gegen
Zwerghuhn zu tauschen . A. Bürklln ,
Grünwtnkel -Sledig . . Wattkopfstir . 1

Zugelaufen

Wolfshund , jg ., zugelaufen . Abzuh
geg . Einrückung u . Futtergeld
Gärtnerei Völtzei , Khe .. Karl 1-WM
heim -Straße 37

Wolfshund , hellfarb ., mit Kettenhai »-
band zu gel . Khe .,Haizingerstr .7,H .I

eniiAi « . s i ?n/i n̂ — nrt Spitaer zugelauf . Abzuholen : Karls-
" ruh9 - Wllhelm . tr , 34 . Stb . MI -

Ei 68748 Füh rer -Vermag Ka rlsruhe .
Kachelofen , sehr gut erh ., grüner ,

Dauerbrenner , zu tauschen geg .
kleineres H.-Fahrrad od . D.-Fahr¬
red u . Knabenstletel , Gr . 37. S
45031 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Most . od . Weinfässer , bis 150
Liter , ge s . El 70097 Führ .»Verl . Khe .

Zweisitzer -Faltboot und Kinder Spiel¬
sachen ges . El 68872 Führ .-V. Khe .

Kuhwagen , Einspänn ., Kuhgeschirr ,
Pflug u . Egge gesucht . Hildenber -
ger , Karlsruhe , Berckmüflerstr . 31.

Küchenbüfett . Couch , Wohnz .-Kleln -
möbel ges . ; gold . Herrensprung -
deckeluhr (585) kann mit In Zahlung
gege b . werden . ^ 68549 F.-V. Khe .

KUchentisch , naturlack . od . welßlack .,
Kinderbett , eich . Teewagen , alles
Handarb ., gebyf . Suche H.-Pope¬
linmantel . Gr . 48—50, Gasherd mit

. Popelinmantel f . 15—16j . .
Mädchen . E BA 1534 F.-V. B.-Baden . |

Immobilien
Teilhaber (in ) gesuchtI Für eine sehr

rentable Gro &harvälurvg techn . Se -
da rf sgeg enstätxJe (Sperla Ia rt Ikel )
wird unter gür »»tigen Bedingungen
Telihaber (ln ) gesucht

'
. Interessen¬

ten müßten 2 Büroräu «ne nebst Woh¬
nung zur Verfügung stellen kön
nen Zuschriften unter As 1281 an
„ Ala " , Stuttgart . Frledrichstr . 20.

Zu vermieten

Backofen .
'

Po ^ ellnma
'
mel f. 15— 16J. sut 1- • ,h«

MSdchen . E BA 1534 F.-V. B.-Baden I ^

t Jauchepumpe , betriebsfähig , sof .
gesucht . El 3 45491 Führ .-Veri . Khe

Kaufgesuche
Ottenau , Hinden 'burg 'straße 96.

Kleider , Schuhe u . Unterwüsche von
Arbeiterin ges . El 43016 Führer -Ver -
leg Karlsruhe .

Pelzmantel , Größe 40—42, gesucht ,
El P 45195 Führer -Verteg Karlsruhe .

Pelzmantel , bis zu 1200 M ., gesucht
El 45456 Führer Vertag Kartsruhe .

Fohlenmantel , schw ., getr ., o . >ecke
o . Fellstücke z Reparaturzweck
ges . El BA 1646 Führ.-V. B -Beden

Pelzmütze und Pullover , Gr . 42/46 ,
noch gebrauchsfähig , oei . El mit
Preis unt . 69*200 Führer -Verlag Khe .

0 .-Fechtausrüstung (Florett u . Maske )
gesucht . Ruf 904, Karlsruhe . .

Damenhut gesucht . E3 69647 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frauen -Winterhut , schw ., gut
gesucht . El 68824 " Ühr .-Verl .

erh
Khe .

H.-Skijacke , 1,72 , Skistiefel , Gr . 41,
dringend gesucht . El 69076 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Knaben -Wintermantel für 6-Jähr , ges
E3 RA 295 Führer -Verlag Rastatt .

Herren -Rucksack , gut erh ., sof . ges .
Schwidop , Karlsruhe , Draisstr . 6.

Rohrstiefel od . and . Schuhe . Größe
44/45 , dringend gesucht . El 69204
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , mod ., gut erh ., ges .
Preis bis ru 1000 M . El 68819
Führer -Verlag Karlsruhe .

'

Tochterzimmer , sowie gut erh . Radio
gesucht . H . Werzinger , Weiherfeld ,
Fe Imbergstraße 3.

Zimmer (f . Tochter ) od . Schlafzimm .
mit 1 Bett (weiß ) . Couch od . Chai¬
selongue , sowie Zimmer teppich ,
2X3 od . 3X4 m , alles nur gut erh .,
ges . El Ga 2350 Führ .-V. Gaggenau .

Wohn - Damen - od . Speisorlmmer ,
mögl . Stilmöbel , gesucht . E3 69117
Führer -Verla -q Karlsruhe .
schlaf - u. Wohnzimmer -Einr. , gebr . .
gesucht . El 45343 Führer -Verl . Khe .

Herrenzimmer , poliert , mit Zubehör ,
gesucht . El 45457 Führer -Verl . . Khe -

Stil -Zimmer , auch einzelne Möbel¬
stücke . aus jener Zeit , ges . El an
A. , Kilian , Khe ., Kriegsstraße 183.

ZimmerbUfett , gebr ., klein ., qesucht .
E3 mit Preis u . 69217 Führ .-V. Khe .

Schrank , Tisch u . Stühle sow . Couch
gesucht . E3 L 44980 Führ .-Verl . Khe .

Schrank oder Regal , mit mögl . viel .
5—8 cm höh . Schubladen , zu kauf ,
gesucht . ^ bitte telephonisch
Karlsruhe 4212.

Chaiselongue , gut erh ., von kranker
Frau ges . -El 68758 Führer -Verl . Khe .
od . 2 Polstersessel u . Schaukel¬

pferd gesucht . E3 69277 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

Klubtisch , nieder , dunkelbr ., rund
oder quadratisch , und Eckbücher -
schrank , Anbaumöbel , ebenf . dun -
keltor ., ges . El 69053 Führ .-V. Khe .

Betten , 1 od . 2, kompl ., von kinder¬
reicher Familie zu kauf , gesucht .
B B 45096 Führer -Verlag Karlsruhe

Klavier , gutes , od . kl . Flügel ges .
El K 45225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier od . FlUgel gesucht . El mit
Preis u. BA 1549 Führ .-V. B.-.Baden

Radio , sowie Puppenwagen und
sonst . Splelsacf >en zu kauf . ges .
IS g £ 1450 Führer -Verl . Gernsbach .

Lautsprecher zu kaufen gesucht .
68797 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zither , gut erhalt . , gesucht . & mit
Preis unt . 68984 Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon mit Platten ges .
El 69237 Führer -Ver hsq Karlsruhe .'

Belichtungsmesser , guter , für Foto .
sof . ges . E3 69202 FOty.-Verl . Khe .

Projektionsapparat für Lelca - Wat -
Format zu kauf , gesucht , El Ge
1461 Führer -Verlag Oer nebach .

Dickrüben , ca . 200 Ztr., auch In kiel
neren Mengen , gesucht . Wilhelm
Deck , Durmersheim .

Futterrüben , waggonweise , gesucht .
Mtlcbguf wTannenhof "

, Kirchzarten .
'mmmm

Tausch
Kleid , schön , dt . WM . dl ., «rebet

Suche out » rf>. Wndertportweff « !.
El RA 302 Führer -Verlag Rastatt .

• «ji ruy rva i r»iunw .
Peddigrohrwag &n, gut erh ., od . U.-

Pat>rred geweht . Gebot , gut erh .
Redlo , Wechselstrom El 68642
Führer -Verleg Karlsruhe .

D.-Ski -Anzug , blau ^ Gr . 42/44 , Krim¬
merjacke , br . öröße "44, Mantel ,
schw ., Gr . 44. gebot . Suche Ki«a-
vier , Couch . 13 70Q24 Führ .-V. Khe .

Wäschegarnituren , gut erh ., gegen
Sklstiefef , Gr . 57—38, zu tauschen .
NIM, Rastatt , Schlageber -Allee 5

Waschgarnitur gebot . Zimmeruhr ge -
sucht . El 68645 Führer -Verlag Kne .

Hutstumpen , dkbl . , od . dkbl . Bleyle -
anzug f. 10—12-Jähr . gebot . Ges .
Faltenrock , schwarz -weiß kariert ,
Gr. 44. El 687?9 Führer -Verl . Khe .

D.-Velour -Hutstumpen , d .-bluu . geg
D.-Schuhe , eleg . , Gr . 39, zu tausch .
gesucht . El 68537 Füh rer -Verl . Khe

Pumps , Nr . 37, gebot . Ges . bl . Filz¬
hut . £3 68798 Führer -Verl . Karlsruhe .

Pumps , bleu , 35^ , neu oder Herren -
Gummischuhe , 42, gebot ., gesucht :
D.-Schuhe 37' /-, braun , grün , schwz .
El P 44749 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Pumps , weiß , eleg ., br ., Gr . 39, eleg .
Sportschuhe » Gr .38Vi, ungetr . . Lein¬
tücher , urgebr . , gebot . Gesucht -
Puppenwag ., Linoleum o . Stranola .
El BA 1540 Führer -Verlag B.-Baden .

Kindersportwagen (Korb ) mit Gum¬
mi r^ i/ u . Fuß sack , gut prh ., ge -
bo ^ R,od . Puppenwag . u . größ .
Zelluloidbaby , evtl . Russenstiefel ,
Gr . 39 (Leder ) , alles gut erh ., ges .
E3 68578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen mit Gummi bereif ,
zu tauschen gegen Puppensport -̂
wagen . El 68651 Füllrer -Ve . lag Khe .

Lederpumps , schwarz , Nr . 40. Herr .-
Halbschuhe , braun , Nr . 42 , f . neu ,
geg . D.-Schuhe mit halb höh . Abs ..
Nr . 39, zu tausch . El 68640 F.-V. K.

Lederpumps , fast neu , Gr . 37, gebot .
Ges . gut erh . Korbkinderwagen
od . dunkelbl . Kinderwagen geg .
Aufzahlung . E3 OF 46-32 Führer -Ver -
lag Offenburg .

D.-Schuhe , Gr . 38. geg . Gr . 39, und
Kinderschuhe , Gr . 35, geg . Gr . 36/37
ru tausch . E3 OF 4623 F.-V. Offenbg .

Damenschuhe , dkbl ., wlldl , m . nied .
Keilabs .. Gr . 38, od . jgdl . Abend¬
kleid . Gr . 42, geboten . Suche grö¬
ßere mod . Ledertasche . El 68610
Füh rer -VerI ag Ka rIsruhe .

Sportschuhe , gute , 1 P. Gr . 38, 1 P.
schwarreWildleder -Spangenschuhe ,
Gr . 37 (Salamander ) , gebot . , ges .
Hemdenbluse , o . sonst . Kleidungs¬
stücke . Gr . 42 . El 68551 Führer - Ver -
lag Karlsruhe .

Sportschuhe , schw .. n . getrag . . Gr .
37. geg . schw . Pumps , Gr . 37—371/«,
zu tausch . El 68810 FÜhr .-V. Khe .

Sportschuhe , hell . Wildleder . Gr . 39,
geboten . Ges . Kindersportwagen ,
gut erh ., u . Kinderklappstühlchen ,
evtl . Aufz . El 68790 Führ .-Verl . Khe .

D -Sportschuhe , Gr . 36V*, br . , geg .
desgl . br od . schw ., Gr . 37V», zu
tausch , ges . El RA 318 F.-V. Rasta 11.

D.-Sportschuhe , gut erh ., braun . Gr .
40, geg . 39 zu tausch . C3 GA 2348
Führer -Verlag Gaggenau .

D.-Skischuhe , Gr . 38—39, ges . Ge¬
boten Herrenschuhe . S 68759 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Skischuhe , 36, geg . 37/38 zu tausch ,
gesucht . El 68565 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . 36, neu besohlt , sehr
gutverh . gebot . , ebens . Gr . 38—39.
gesucht . Gote . Gaggenau . Sehet -
felstraße 3. (2546)

Ledersportschuhe , nur einmal getr .,
Gr . 38, gebot . Gesucht : Pumps od .
Sportschuhe , Gr . 37' /». El 68571 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .
P. lederschuhe , braun , sehr gut

erh .. Gr . 371/», geg . braine oder
blaue , Gr . 36V, od . 37, zu tausch .
Schaaf , Khe . . Mon Inger st r. 5, Hl .

Waschbütte (verz .) geb . Damenpelz » .— «rviirtp .«
m, Aufz . oes . E3 « «« F̂ r- V. Khe ,

Waschwanne , gut , s . groß , gebot .
D.-Mantel 44 o . Unterwäsche ges .
El 68689 Führer -Verlag Karlsruhe .

berufst . Frl . zu vermieden
bürg . EI 69954 Füh rer -Verlag Khe .

Stubenwagen , gut erh ., zu tauschen
ges . geg . kl . Volksempf .. 120 V.
El 68559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen mit Umhang od . Woll¬
kleid , Gr . 42, zu tauschen gegen
gut erh . Kinderzimmer od . Schrank ,
Kommode u . Bett . El 68588 Führer -
Verlag Karleruhe .

Korbkinderwegen gesucht . Geboten
2 Gardinenleisten , kompl .. i ' "

Schienderschienen und RoHri
od . Klnderkorbfahrra -dsltz . EJ
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gmt erh .. ges . Biete
2 P . br . Mädchenstiefel , Gr . 37 u .
38 . Pietz . Khe ., Geraniens -tr . 1.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht
Gebot , schw . Schuhe , Gr . 36, und
Ledertasche , und Aufzahlung .
El 68726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen gebot . Gesucht Her
renanzug . Gr . 48. El 68818 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen gebot . Gut erh . D.
Wintermantel , Gr . 42/44 od eleg .
Pelz ges . El 2396 Führer -Verl

"
, Lahr .

Kinderklappstuhl u . Stuben wag . ge¬
boten . Gesucht mod . , gut erhalt
Puppenwagen . Geboten Knaben -
wasche , gut erh .. geg . schwarze
Damenstrümpfe zu tauschen . Karls -
ruhe , Bach straße 30, Iii .

Laufstall u . Kinder stühlchen , gut er¬
halt ., gebot . Puppenwagen , Zel¬
luloidbaby od . Puppenküche , gut
erh ., ges . EI 68795 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , etw . mod ., gesucht .
Evtl . Tausch geg . la VoigtI . Photo -
flpp . . 9X12 . EI 69464 Führ .-V. Khe .

Puppenwagen ges . Gebot . D.-Stief .
(Sat .-Fußarzt ) , Gr .39, od . gr .rindsied
Reisetasche . El 68613 Führ .-V. Khe

Puppenwagen mit Puppe zu kaufen
oder geg . Damenschuhe . Gr . 41,
zu tausch , ges . Karlsr .. Ruf 5474.

Puppensportwagen u . Puppenküche
gebot . Gut erh . Wintermantel für
14j . Mädch . ges . El 68771 F.-V. K.

Puppenspo . twagen geg . D.-Mantel ,
dkl .. Gr . 44, evtl . mit Aufzahl ., zu
tauschen . El 68635 Führer -Verl . Khe .

Puppenbett , gr ., kompl ., m. Puppe
u . gr . Puppenstube , Handarb . , ge¬
schnitzt , gebot . Suche D.-Skianzug ,
Gr . 42—44, od . Fotoapparat . tE3 RA
272 Führer -Verlag Rastatt .

Puppenküche ges . Gebot . 2fl . Gas¬
herd , 4 Stühle . Stubenwagen .
E3 68702 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., an solides Fräulein
mit Familienanschluß zu vermieten .
El 69975 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., sofort zu verm . Khe .,
Ludwig -Wilhelm -Str . 16, Hh ., III . St .

Zimmer , elnf . möbl ., ru verm . Khe .,
Augusfastraße 13, Ii. rechts .

Zimmer , möbl ., zu verm .
1 Tr., Kartavhe .

KerMtr .
(69851)

Zimmer , gut möbi ,
spät «

Führer -Vei
oder

an Herrn sofort
ter zu vermieten . El 6(9808
rleg Karteruhe ,

Zimmer , möbH.. * >f zu verm . Khe .
Gartenetr . 11. Vorderhaus ,

Zimmer , mO« .. an beru »s<8t . Herrn
ru vm , Khe .. Dougtawtr . 4. TU. St.

Mansarde , leer , mH ICochoten , ekelt tr.
UcM u. Wasser , sofort ru vermlet .
Nähere « bei Schmieder . Karlsruhe ,
Leopoktotrafte 17. {69797)

Wohnmansarde , gut möbi ., zu verm .
b . Stadtgarten . Dlesch . Karl -Ho ff
mannstraße 4. Ü.. Karlsruhe .

Doppelzimmer , Zentralheiz . Balkon ,
Badben ., Telefonben ., Zentrums¬
lage , Ludwigsplatz , zu vermieten
Anfragen unter Ruf 2913 Karlsruhe
od . El 69887 Füh rer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohn . m. Bad u . Mans ., Nelken -
str . 5. 4. Stock , an Wohnungsber .
sof . zu vm . Wörtgo , Khe .,Nelkenstr .5 .

Lagerräume für Unterstellung von
MöbelA zu verm . El an Schreinerei
Grässle , Herrenalb (Wttbg .) .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl . . m . Nähe St .-

Technikum , von Student sof . ges .
El 70025 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von jg . Mann (Stud .)
für sof . in Nähe Durlacher Tor od .
Herm .-Görtng -Platz gesucht . El 69969
Führer - Verlag Karlsruhe .

In Leipzig moderne 31/» Zimmerwoh¬
nung mit eingerlcht . Bad . Diele ,
Zentralheizung geboten . Suche :
ähnliche Wohnung In badischer
Mittel - oder Kleinstadt . Angebote
unt . M . H. 4738 an fy\ö , Mannheim .

3Vi Z.-Wohnung mit allem Komfort in
Berlin W gegen entspr . Wohng . In
ruhig . Ort in Baden zu tauschen .
El 69939 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

nung
nächster Umgeb . ges . Bei Tausch
steht In Stuttgart 6 Zimmerwohng .
zur Verfügung . E3 69796 F.-V. Khe -
Z.-Wohnung , mod .. u . 3 Z.-Wohn .

m . einger . Bad , In Duisburg gebot
Ges . 4 Z .-Wohnung m . Küche und
Bad

"
in Südwestdeutschland . El 4662

Führer -Verlag Offenburg .
S—7 Zimmerwohng . mit Bad , Heizg .

u . Zub . in gut . Wohnlage , auch
Ettlingen od . Durlach ges . Gebot .
5 Z .-Wohn . gleichw in gut . West¬
stadtlage . EI 69784 Führer -Verl . Khe

Unter ri cht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft , Karlsruhe , Kaisenstraße 67
(Eing . Wald 'hornstr .) . Fernruf 8601 .
Ab 1. Nov . Beginn neuer Halb -
jahrs 'kUTse . Anmeld . sof . erbet .

Lessing , u, Fichteschülerinnen . Für
1.—7. Kl. wird Mathemafikunterricht
erteilt . El 70087 Füh rer -Verlag Khe

Französische Sprache u. Konversat .
Unterricht (auch Fernunterricht ) er¬
teilt Frau M . v . Esparbös -Teubner ,
Khe ., Südendsfr . 8a . II .

Wer gibt meiner Tochter Nachhilfe -
Stunden (Mittelschülerin ) . El > 6203
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt guten Klavier -Unterricht ?
C3 46210 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . MelstervorbereitungskiTrs .
Bei genügender Tel In eh merzähl
findet an der Gewerbl . Berufs¬
schule Rastatt ein Vorbereitungs¬
kurs für die Meisterprüfung statt .
Anmeldungen haben umgehend an
die Direktion der Gewerbeschule
täglich von &—12 Uhr zu erfolgen .
Die Direktion . (9963)

Offenburg . NS .-Frauenschaft , Abteil .
MUtterdlenst . 5. Nov . beg . In der
Mütterschulstätte Goldg . 1, M., um
15.30 Uhr . ein S&ugllmgstcurs und
19 .30 Uhr ein Gesundheit »- u Häus¬
liche r-Krankenpflege rkurs . Jeweils
12 Doppel stund . , 2mel wöchentl .
Anmeldung , Goldgaese 1. Ruf 1566.

Man rede mir nicht von Liebe "*
Jugendl . nicht zugelassen .

CAPITOL . Tägl . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr
Wenn der junge Wein blüht " .

gend über 14 Jahren zugelassen ;
UFA-THEATER u. CAPITOL. Dleneteg ,

Mittwoch . Donnerstag 1.30 Uhr öl #
beliebten Märchenvorstellungen
„ Das tapfere Schneiderlein ".

GLORIA . 2.30. 7.00 „ VerllebS
Unschuld ". Jugeixil . rvlctvt
Hauptfilm atoertch 7.25 num . PWi

rüge ».
Mütze ,

PAtl . Ab heute ErstauWJhir. ctes eleg .
u . m-irslk . Lustsp . „ Abenteuer Im
Qrand Hotel " mit C. Höhn , M. Aiv
dergasl , W. Albach -Rerty H. Mo¬
ser . 3ugendl . rvlchrt zugel , Beginn
2.15, AM . 6.45 Uhr . Abend « num .
Plätze . Hauptfilm 7.05 Uhr .

RESI. „ Nachtfalter "
, eine FHmdell -

katesse Beg . 2.J0 . A.AS, 7.00 (7.00
num . Platze ) . >ug . nicht zuoeTass .

ATLANTIK iei « t : „ Stukas " . >ugemi -
freil 2.30. 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „13
mein Mann nicht fabelhaft ?" Be¬
ginn 2.30 Uhr , 4.45 Uhr und 7.00 U.
Juge nd verboten .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4.« . 4.A
„ Unsichtbare Ketten ". Wochenech .
Jugend nicht rugelawen .

SCHAUBURG . Herne nur bis Donner »,
tag , 2.06, 4.15, 6.30
Kaiser " . Wochenschau . Jug . a .

Tanz mit de
UL2Ä
4.16, *.30Durlach . Skala . Tägl . 2 .00,

„ Münchhausen " . Wochenschau , -w
gend nicht zugelassen .

Durlach . MX Tägl . 2.15. 4.S0 u . 6.4t
„ Liebe , Leidenschaft und Leid ' «
Dazu Kulturf . u . Woche . Zug , n . zug .

Durlach . Karhrtier-Lichtspiele

Vogelöd " . >uge nd nicht rugelas %
Bretten . Capitol -Theater . Di . bis M1V

abends 7.30 Uhr . In Wieder auf füf>
rung : „ Der zerbrochene Krug " «
Jugend 'liche zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wochentage 6.45 bP»
einschl . Dienstag „ Und die Musik
spielt dazu " . Mlttw . u . Donnerst -
„ Mädchenpensionat ". Mittw . 4.00

_ Jugend Vorste ll ung .
Rastatt Schloß -Lichtspiele . Rur •

Tage ! Reute 19.30 Uhr : „ Kamera¬
den ". Xngendl . zugel ass . Woehen -
schau zu Beginn .

Rastatt . Res !. Heute 19.30 lW>r
Maria " . Jugend nieht zugelassest ?

B.-Baden . Aurella -Lichtsplele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Altes Herz wird
wieder jung " . .

B.-Baden . Film-Palast . „ Des Perl ®"*1
Kind ". Täoiieh 4.30, 7.00. So . 2.00,
< 30. 7.00 Uhr .

^ Beelen . Kino des Westens . WeuÜ
19.30 Uhr ; „ Verlassen " . _

Achern . TWoll -Llchteplete . Mi mt bji
Donnerstao : „ Sie waren • edu "*
Juq endverbot .

Verloren - Gefunden Konwerte
Vorstecknadel , silbern , mit Martol

»ettstelnen u Ametryst von Kaffee
Kaiser , Po »t bis Kar^ dor verloren .
Abzug , geg . Belohn ., da Andenken
Fundbüro Karleruhe .

Armreif verl . Gellertstr » iÖ, IM», b .
Argus , Khe ., abzugeben .

Brieftasche mit 500 JM , Reisepaß ,
sämtl . Leben &mitlelm . und Militär -
papiere verl . Abzug . Rob . StoffIer ,
Karlsruhe , Waldhornstr . 33.

Geldbeutel mit 60 Ml am Samstag
zwlsch . Stöffort u . Khe . verl . Abz .
bei Schlager , Khe .. Waldhornstr .34.

Beutel mH Kofferschlüssel vor dem
Hofeingang d . Karl -Wilhelm -Schule
in Ludwig -Wilhetm -Str . verloren .
Abzugeb . geg . Belohn , bei Bruder ,
Khe . . Rudolfstr . 7, II . St . . lks .

Handschuh , blau Gitter , hinter Ell¬
gutbahnhof verlor . Geg . Belohn .
abzug . b . Krotz , Khe .. Albtal str . 4.

Lederhandschuh , lk ., Samstag abend
Augustastr . verl . Rückbr . Belohn .
Khe ., Augustastr . 20. Ii ., rechts .

H.-Lederhandschuh , braun , gefüttert ,
am Samstag abend zw . 8 u . 9 U.
a . d . Weg von August -Dürr ^Straße
über Schmied sr platz . Karl str . bis

Tanzgastspiel Ilse Meudtner , i. Soio *
tänzerln der Berliner &ta "

Donnerstag . 4. Mov . . 16.16
PrIecklchs <hof . Am FiOgel 1:
Veelo . Vollsrtänd neues Prooram n̂.
Karten von 2.— bis 6.— 7m b€l

JCurtJjjeuteldt/Wa ^

Veranstaltungen 3COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30 Uhr Gastspiel Cllly Felndt m»
einem vollständig neuen Variete¬
programm . Siehe Anschlagsäule * .
Vorverkauf f . d . laufende Woeh #
ab 3 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . F6 "
19.15 Uhr „ Der bunte WUrleT

Va-REGINA Karlsruhe . Cabaret .
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mltt \iö\ u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. d mF.- Veranstaltungen
Karlsruhe , 7. Nov . , 11 Uhr , Im „ Elb¬

richshof " singt Maria Wolf (Sopran )
Lieder zeitgenöss . Komponisten .
Eintr . M 1.—, 2.— 3.— (Ringmitg «.
m 1.50) in der Kdf .-Vorverkauf ^
stelle wald 'straße 40 a /

Zimmer von Arbeiter gesucht . E
45000 Füh rer -Verlag Karl 'sruhe ^

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., etw .
sonnig v . Herrn ges . (Mitte und
West ) EJ 69962 Führer -Verlag Khe

Zimmer , schön möbl ., in gepflegt
Hause oes . UH-U-Werk Bühl/Baden .

Zimmer , schön möbl ., für meine
Buchhalterin sofort gesucht ,
Otto Hornung , Bruchsal , Friedrieh -
straße 25/27 , Ruf 2302 .

Zimmer , möbl ., mit od . oh . Verpfle¬
gung . von ält . Herrn gesucht . So -
tiefer , ruhiger Mieter . E3 70053 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufstät . Herrn
In Ettlingen ges . iSl 69311 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , von Jg . B >
amtenfrau mit einem Schulkind im
Badener Land gesucht . Mithilfe od .
Haushaltführung kann übernommen
werden . CSI 45918 Füh rer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., Nähe Techn . Hoch -
schule od . Dur lach von Studentin
g esucht , ta Z 45693 Ftrhrer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., lin Albtal von berufs
tat . Herrn ges . ES) 69810 F.-V. Khe .

Spielsachen : Märkiin -Eisenbahn mit
Bahnhof u. Zubehör . Märklin - Bau
kästen Nr . 1. Festung m . Soldaten ,
all . gut erh . . gebot . Suche Knab .-
Wlnterhemden (16J.) , Schlafanzug
oder Pullover . Socken . El BA 1538
Führer -Verlag Baden -Baden .

H. Rad , gut erh ., ges . Geb . D.-Rad .
gut erh . El 68733 Füh rer -Verl . Khe .

Radio , Mende , 2teil .. geg . kl . Eis¬
schrank sowie Hutkoffer und Lam¬
penschirm , beides nicht gebr ., ge¬
gen Puppenwagen od . Dreirad zu
tausch . El «68848 Führer -Verl . Khe .

Cello geboten . Gesucht : Laute . E3
L 44748 füh rer -Verlag Karlsruhe .

Klarinette zu tausch , gegen Hand
harmonlka od . klein . Akkordeon
Wächter . Karlsruhe , Zirkel 9.

Damen -Wildlederschuhe , eleg ., höh .
Abs ., Gr . 39 (Ledersohle ) , br .. ge¬
boten . Ges . gute Schuhe , Gr . 39,
fl . Absatz . Zlmmermann -Golz , Gag -
genau , Scheffelstraße 3.

D.' Rohrstlefcl , Gr . 37, ges . Tausche
gute H.-Halbschuhe . Daxlanden ,
Vorderstraße 76 , Wacker .

MSdchen -Schnürstiefel , Gr . 36, geb .
Ges . Männer -Arbeltsschuhe , Größe
46—47. a 68959 Führer -Verlag Khe .

Leica od . Contax ges . Gebot . Ver -
größerungsapp . Zeiß ,,Adora "

. D.
Rad , Zimmerofen , braun , od . Gas¬
ofen , 3 Röhr . E ) 68802 Führ .-V. Khe .

Rollfilmkamera , wertvoll , mit Tasche ,
Stativ u . Selbstauslöser , evtl . auch
Fllmmaterlal , 6X9 , gegen 8 mm
Schmalfilm - Vorführgerät zu tausch .
El 45027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , 1,90 m, mit Bindg . u. Stahlkt,
gebot . Ges . Skistiefel , Gr . 35—37
oder 43, Kellhose oder Skibluse
(Anorak ), mlttl . Größe , E ! RA 290
Führer -Verlag Rastatt .

Herren -Lederhandschuhe , Pelz gef .,
geboten . Suche Dam .-Sportschuhe ,
Gr . 40, schwz . od . braun wenig
getragen , Ruf Karleruhe oS32.

Herrenschuhe , foet neu . ledersohfe ,
58/40 , od . Wollkleid 42, geboten ,
Skischuhe 38/39 od . D.-Sklhose ges .
(83 68511 Führer -Verlag Karleruhe .

Kraftfahrzeuge
Personen - u . Lastwagen . Kaufe Im

Auftrag stillgelegte , abgängige o .
beschäd . Personen - u. Lastwa -gen
Jeder Art . mit u. ohne Bereifung .
Schätzungsurkunde wird beantragt
u . Kosten Übernomm . Karl Siegel ,

Frelburg/Brsg ., Adolf -HMIer-Str . 67.

Zimmer , möbl . , i . Südw . od . Nähe
Karlstor von Angest . sofort oder
später gesucht . E3 mit Preis 69866
Führer Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb ., sep ., part . od
II . St . v . Beamten ges . Weststadt¬
lage . EI 69763 Führer -Verlag Khe .

Einzel , u . Doppelzimmer , möbl ., für
Kapellenmitglieder zum 1. Nov .
gesucht . El an Kaffee Museum ,

t—2 Zimmer , möbl ., I. B.-Baden m.
etw . Kochgel . von D.-Schneiderin
ges . S BA 1602 Führer -V. B.-Baden .

1—2 Zimmerwohnung In Britten od ,
Umgebung gesucht . S 2785 Füh -
rer -Agentur Bretten .

2 Zimmer , möbl , heizb ., ges . Sied -
lecki , Rastatt , Adolf -Hitler -Straße

2 ZimmerWohnung m . Küche , möbl
od . unmöbl ., v . Künstlerehepaar
gesucht . A . Schmidt . B.-Baden ,
Herrengui 3. (1630)

2—4 Zimmerwohnung , schöne , mögl .
mit Bad von kl . Familie gesucht .
Ort gleich . El Z 46966 FÜhr .-V. Khe .

5—4 Z.-Wohnung , gepflegt , sonnig
mH .Zubehör sof . od . spät , gesucht ,
E3 69762 Führer -Verlag Karlsruhe . ■

3—4 Zimmerwohn , mit Küche , mögl .
Bad , In Karlsruhe od . näh . Umgeb
sof . od . spät . ges . Aus f . Angebote
erb . Dr . Stupp , Bad Godesberg /
Rhein , Karl -Flnkelnburgstr . 2 ..
od . mehrere Büroräume , evtl . a .

Laden , m . od . oh . Elnrlchtg . ges .
Eil - El an Walter Jlsemann , Baden -
Baden , Postfach 47p.

Lagerraum , trock ., 80—120 qm , mögl .
ebenerdig , Umkreis bis ru 35 km
von Karlsruhe für gesucht . 53
69716 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Garagen zum Unterstellen v . Autos
In versch . Stadtteilen von Kaifsr .
sofort gesucht . El 45924 F.-V. Khe .

Langemarckplatz . verloren . Abzug"
| ü (70047)Fundbüro Karlsruhe .

Georgette -Tuch , buntes , verl . Abzu¬
geb . geg , gute Belohnung Fund -
büro Offenburg . (4669)

Geschäftliche
Empfehlungen

Kinderpelz , weiß , verl . Gerwigsir .,
Vei Ich en str ., Robert -Wagne r-A11ee ,
Georg -Fried rieh -Str . Abzug , gegen
Belohnung bei Saiier . Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 16.

Kindermantel von Ortskrankenkas -se ,
Gartenstr .. »Karlstr ., AmaMenstr .,
Hir &chstr ., Sofien str . verlor . Geg
gute Belohn , abzugeb . Gartenstr .
16 a , H. 4, links . Karlsruhe .

Baskenmütze (Damen ) gefunden . Ab -
zu hol . bei Krotz , Khe .. Albtalstr .4.

Vermischtes
Wer die Kleiderkarte , lautend auf

Anna Kraus , im Geschäft Eisei e ,
Khe .. Erbprinzenstr . 36. entwendel
hat , möchte bitte so gut sein und
sie im WIrtschafts &mt abgeben .

Wer nimmt Beiladung , 1 Schlafzimm .,
von Karlsruhe nach Walldürn mit ?
S 69335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung v . Bei Ist ein b .
Heilbronn nach Karlsruhe mit ? E
70027 Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Weihnachtsgeschenk für den Herrn
sind Albersia Drucknopf -Krawatten ,
die aus saub . , getrag . Selbstbin¬
der umgearbeitet werden . Firme
August Schulz . Wäschehaus , Karls¬
ruhe . Herren str . 2>4. Einliefe rung für
Weihnacht bis s pät . 8 . Novemb ^ ^

Wer könnte Schrank u . Bettstelle
von Karlsruhe nach Hausen bei
Kolmar als Beiladung mitnehmen ?
El 70008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt Beiladung , 2 Betten ,
Tisch u Stühle , von Karlsruhe nach
Mülhausen/Eis .? S 70061 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Wer nimmt als Beiladung Schlafzim¬
mer , Eßzimmer u . ein paar Kisten
nach Nieder hausbergen b . Straß¬
burg mit ? El 70107 Führ .-Verl . Khe .

Klavier wird In Bruchsal unter Mit¬
benützung auf die Dauer des Krie¬
ges unentgettli eh a uf bewa h rt .
Volle Garantie vorhanden . EI 46024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer strickt von Hand ein Kleid ?
El 70082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerheim v. ält . allein steh . Frau
zw . Achern u . Offenburg gesucht ..
Hilft mit , kann gut melken . ^ 70067
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin nimmt noch
Kunden an in oder aus dem Haus ?
El 70048 Führer -Verlag Karlsruhe

Welche tüchtige Sehneiderin nimmt
gute Kundin an ? E3 76020 Füh rer -
Verlag Karlsruhe .

Hausschneiderin für Kinderkleidung
gesucht . El 70129 Führer -Verl . Khe .

Wo können zwei berufstät . Mädels
abends nähen lernen ? El 70175
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Zum Wäscheausbessern suche einige
Kunden . EI 69981 Führer^Verl . Khe ,

Gute« Helm findet ält . Herr mit Ver¬
pflegung bei afleinet . Frau (Land¬
städtchen ) . El 46016 Führer -Ver-
lag Karlsruhe.

'Unterkunft bietet Landhaus a . Boden -
ae . Näh . u. 46209 Führ.-Verl . Khe .

Wäscherei Roll , Bulach , holt wieder
laufend Wäsche ab und Hefe "
prompt . Ruf 3186 . Karlsruhe

Ata mit Salmiak . In Haushalt . Werk -

statt und Betrieb — überall J* 1
Salmiak -A t a der flinke , selfe »pa -

rende Helfer bei Jeder gröbst
Relnlgungsarbelt , auch beim Säu¬
bern von Böden und Treppt
aus Hölz , Stein usw . _

Umfüllen . . . das ist beim mUchge -
borenen Milei W wichtig . Man
nimmt also ein sauberes Verschluß¬
glas ur .d schüttet den Inhalt der
Milel -W-Packung hinein . Die 6ni '

nähme von Milei W darf nur kl ¬
einem trockenen Löffel erfolge " -
Milei W Ist nämlich feuchtigkelte¬
empfindlich . Die Gebrauchsanw ®1"

sung schreibt vor : 1 hoch gehäufter
Kaffeelöffel Milei W gibt Sehne ®
wie zwei H'ühnerelweiß . Das MH®' .
muß etwas länge -' geschlagen wer "
den als das Hühnörelweiß . . . dam »
Ist der Milei -Schnee auch stand -

festerl
Das Mlgettl -Korn verträgt keine ®'J

"

zu lange H'itze -Ein Wirkung bei "1

Kochprozeß . Man muß es also
vorsichtig behandeln . Deshalb
schreibt die Gebrauchsanweisung
vor : Miget 'ti stets In die kochende
Flüssigkeit schütten , kurz au ""

kocher ) und dann bei kleiner H' tze
quellen lassen . So bleibt da »
körnige Gefüge von Migetti er¬
halten und man vermeidet ein ®
Aus schwemm ung von Nährstoffen .
Migetti ist übrigens gebrauchs¬
sparsam : Bei Suppen genügen
15 g . bei Aufläufen und Beilage "
75 c? Migetti pro Magen . Und man
wird sattl Migetti ist ein MMe '*

Erzeugnis l
Meistens liegt es am Wetter , wenn

In den Anbau gebieten der
unsere Tee -Aus 'tauschgetränke k10"

pötigten Bestandteile die ErntefJ
mengenmäßig hinter dem Bedan
zurückbleiben . Richtige Beachtung
der Zubereitungsangaben für Wt -
REF-Kräutertee bringt auch fr01

spa rs a m er Verwendung Ergieb 19*

keit und Duftgehalt der sorgsam
zusammengestellten Mischungen
voller Wirkung . WFREF-Tee -Cro »*

Packerei Wegmann ä Reiser , Frei
bür g i. Br., seit 1876. —-

KNORR -Suppen richtig kochenI Denn
davon hängt der gute GeschmaCj
ab . Kochen Sie deshalb nach
3 KNORR -Ratschiägen :
1. Das Waeser richtig abfiwssgg -
2. Die Kochzelt genau efcrfwW 1'

damit nichts verlrocht . —I. Nach dem Kochen etwa t0 ^
nuten ru gedeckt riehen la -ss ®*1
das erhöht den Geschmack .
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